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Dic Fnade T Effes des SJafers / der
#riede 8 efu Chrifti/ und die &rofi-
reiche Wemeinfdaffe RDffes Des G,
wheiffes fey/bleibe und vermebhre fich iBo
und in Lwigleit beyungallen! Hmen.

) §'°’ S Sten beraus berrlichen Nady - Rubim
SN fiellete G>Ottes auserivehites Ruifiseug/
'.‘) der_ Apofiel Pantug / Gelicte in dene
\BHEren/ feinen Witz Anbeitern bey dem

@ beiligen €vangelio/ und fdyicbe denfels
7 ben nicht an cin prddytig Epicaphium,al§
DS el dyes vielen Sufafien und BWevdnderun:
acnr 7 dabey e leicht serfiovet und vernidhtet wevden fan/un:
terroorffen / fondern in dag durd) GSOttesd unfers Heils be-
gierige Vorforgeaan beftdndige / und bis ans Cnde der Welt
auff feine und untere NachFommen verbleibende Bibel:Budy,
gtoar in fchr wenigen/ iedody hochbedendlichen und Hers und
Seel erquicfenden Worten : Welcher Nahmen find ins
dem Buehe ded Lelbensd/ mwiewir fiealfoexprimiref finden
Philipp, 4. v. 3. pon feinen eigtien Nahmen (de quo dignus,
uilegatur Auguftin libr, deSpiric. &lic. Cap. VIL Ir. Lige-

ooth Comment. in A¢t. Aplorum ';[.z. Opp. £ 797, Wiich.
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2 Die ins Buch deg Lebens

in Rom.1. v.1,p.18, Dandavver. Chrifteid, Act.1, Opt, Dram.
Thearr. 1 Phen. 3. p. 122. Jfonfie @y eoif/ oui Cr barinpen
fiche/ und watd deffen ungestociffelt verfichert / an Siten
©Dttes/ durdy feine theurt Gnabe/ teldye feine Seele mit
uniter diegerechnet / foCr erehlet durch Chriffum,/ eheder
2Belt Grund geleget toorden /- daf fie folfen fepn heilig und
unfivdgftich fir Shit in der Licbe / und verordnet fur findz
{thafitgegen Jhm felbft durch dicfen unfern Hepland nady dew
Woblacfallen feines IBillens suLob feiner herrlichen G3nade/
ourdy weldye Erung|hat angenehm gemadyi indem Seliebten
Ephl 1.v. 4, 5,6, Dach derfelben batte ErIhn auch alg der
GO1t der Gnaden beruffeu zu feiner ewfgen Herrligheit in
Ghuifto I€Tu,/ undwolte Ihn/ der eine Fleine Seit das Sei:
ne guleiden Gatte/ vollbeveiten, fiavcken/ Erdfftigen /griinden
nPed. 5. v. 1o. Unb Jhinalfo fefie bebalten bis ans Ende/ dag
Cr unfivdfflich wdre anff denTag unfers Horrn IEfu Shriz
fii T Cor.t v. 89, 2 feiner Seitenaber durd) feinen da-
wabligen Zuftand / bey toeidyen € fic) befleifigte su haden
Glauben und gutes Seriffenund einen guten Wanbdel g fiihs
ven © Tim, 1, v.19. - Ebr. . v.18, Und foldher maffen finen
evuff 7 und Ertvehlung fefte 3u madyen / n Betracdytung
daf/ wenn E folches beftandig thate/ Er nicht fEraudheln /
und 3bm reichlich witede dargercidyet werden/ der Einaang
au dem etvigen Reidhe unfers Heven und Heylandes SEu .
Ghvifti 2. Per. 1.v. 10,10 ( conf. Gerhard inh. 1, ap. 6o, usquic 72.)
Darauff biefle Ihn der Mund, der Warbeit achten/nichenur
ba Ce Predigte : Alfo hat SOt die Welt gelichet / daf Cr
feinen cingebobrnen Sobn gab / auff daf alle / die an Sbn
glduben/ nicht verlohren oerden/ fondern daf ¢ivige Leben
haben/ Joh.s, v.xs. Gondern audh/ da Er hingu thae: Wer
behaveet bifi ang Ende/ dep fvivd feelig Macch.z4.v. 13. 1nd
dem Engel der Gemeine su Smirnentiffen liefe: Sen getren
big an denTod7 (o will idy dir die Grohne desLebens gebil.
Apocal. 2. v. 1o. Umb des willen [ubfumirefe fein ecleuchtetes
und mit yroffer Krafft des Glaubens erfirlletes Herg: I
toetf an weldyen idy gldube, und bin gemi§/ Daf € fan ir
: : meine




unfer die Seredyien gefehrichene Gerechse, 3

meine Beplage evabren bifan jenenag 2, Tim. 1. v. 12,
Dembdasift ic gemiflich) abrund ein theuer myerthes Wort/
bag Shriftus SEfus Fommen it in dic IWel / die Siinder
feelig s machen, unter toeldyen ich deeFirnehmfebin.  Aber
barumb ift mir Barmbergigeit foiederfabren /auffdaf an mit
farnehmlic) Sefus Shriftuserseigee afle Gedult sum Erempel
venen/ dican Ihu glauben follen sum efvigen Lcben 1, Tim, 1.
v. 15, 16. and fchloffe endlic): Sy bin aetvi/ daf focder Tod
fody Eeben/ weder Engel nody Stirfeenthum / nodh Gemvalt s
Weder gegenivdrtiges nodysufinfitices / mweder hohes noch
ticfies / nodh eine anbdere Sreatur mag uns fcheidenvon der
Liche GOLtc3/ die in Ehrifo SEfir ift unferm HErrn Rom.
8 v. 33. 1nd folée € audh nicheda G des orepeinigen SOt
fes Seugnif file fich hatte/melches Jbnconfirmirete / daf e
bey feinem Suirfas undGnade bleiben folte?  Ruffetedoch der
Bater: S habe meinen Sobn nicyt gefande indic Welt/daf
Cr die Weelt richte/fondern baf bie Welt duvch Jhn feelig wer:
be.  FWeranIhnglaubet der wird nidyt gevichtet. Wer as
ber nidyt glaubet / der ifi fehyon evichtet /7 denn Er glaubet
wieht an ben Nahmen des cingebobrnecn Sohnes GOttes Joh.
3 v. 17,18 Der Sob beidywue es : Warlich/ warlidy ich fa-
9eCudyr Wermein Iort hdret wnd gldubet dem / der mich
gefandt hat/ der hat daf eivige Leben / und Esmme nicht in
a8 Gerichte / fondern Criftvom Todesum Leben hindurdy
gedrungen. Joh. 5. v, 24,Unddietveilfic aud feineSeeledars
nad adytete/ ardCr verfiegelt mit dem 9. Gcifte derVer-
betfng / weldyeriftdas Dfandumfers Erbessu unferer €lgs
fung 7 daf tir fein@igenthum foiderr st Lob fetner Herrligheit
Ephef 1, v, 1, 14, Diiefen Funte Gy beffer trauen / a8 der alz
fo genante Francifcus, pie Maria Oigniacenfis, ind Petrus Alcan-
mra,‘jbrcn Nuntiis Pradeftinationis, Dabon Comcliusa‘lLapide
fo viel Wefens madyet / und Sie denen Apofteln und Epans
geliften anbdie Seite ftellef [ inProv. Salomon. XV. £ m. 383.
li. B.] niemals qber ausfubren Ednnen / ob Sie fweif oder
fbwars gemeten 7 oper pb baffelbe/. tvag von Ihnen erzel:
Tet wird / Grundinder %arb&tbabe/' vhndap @reimbrvon
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4 . Die fng BVuch bes Lebens

benen,/ tocldhetndicfem Lcben Feineneine Ciemighyeif de Grada,
fuee Pradettinatonisund daf feinRabueimBuce desLebens/
aeftatten tollen (EL enim Papiftarum communis, Bres. L. 2.
deConfe, ¢, 13.p. 199. ¢. 1. 206 feqq. ubi oia corumin nucleo:
Contra illos vid. ex Reformatis Whitaker, L. VIIL “de Parado-
xis T..1, Opp. Theolog. f. m. 185 186, Georg. SoLn. T.If Artic.
IV. de ]uihhc. Appuxdic, pag. 36.87. Gyilielm. Perkinf. Cachol:
Rcfommt. Controv, 3, (‘,ap, 1,2,3, 4 P- 47 740 Burman. Synop.
Theol. T.2.L. VL.¢,X. §.17.18.feqq. pag. 272.273 feqq. Joh. Hei-
dcggcr Tumul, Trident. Conc, T. I1. ad Ses, VI Quatt. XIL p. 427,
428.1cqq. & alios Ex Noftratibus Mart. Chemnicius altetnoftcrLus-
therus Exam. Decret. Concil, Trident. p. L chid,_]uﬁiF. Cap. X,
fol, 190. D, Balth. Menzer, T. 1. Opp. Lat, contr. Piftor. Disp.V,
de jmhf, §. 228 feqq. p.1672. leqq. & Apolog Difp. 1. p, 1840.
Danhavver, Hodomor. SpiticusPapai Phanafm.IX. pag.383.384.
ﬁ:qq. Heinr. Eckhard. Panded. Contr, I’\clig. p.2. Cap.22. quait,
3 r. 204 205. feqq.. aique alii.  Num, Auguitinus pro Ponuiff,
fecerie, L.XI. de Civie, Dei Gap. 12.T..V. Opp. £ 624. videant,
qui hanc notam ipﬁ i1 urunt; nobis cereum cft, ipfum certitu-
diriem faldm abfolutam & ftoicam efle inficiatum. conf. D, Ca-
lov. ]uﬁ. & Necesfar Antapolog. ad Rintel. Epiﬁ: Apologcr. 3
57, 38 30:) Was der vor SOt befiellete Henden Lebrer
von jenem Gsrunde empfangen / feste Ihn aus der Gefahr
alles geiffels und urfachete /daf aud feine Licbe /von feinen
Gchilfien / die mit Shm deg theuren Glanbens an Ehriftum
theibafftig orden/ eben detgleichen hoffete /1und durd) GOt
fes heiligen Geift / durdy Reffen Trich Er die Feder fitbrctes
davon befrafftiact tourde/ dag aud) Siedes Glaubens Ens
De erfangen milrden. g
Unter denen machete e fich an den exfien mit diefeAngfpaudy:
¢ddoye i allS Ockdyen etlichertinverftand tinNomcnPropriuﬁl
gemacht.  AnderenehmenIhncn dieMeitheund fudsendabery
¢inen Acticimum, pacyweldyen dag Mafculinum proFzminino
acefepet foorden / mit vorgeben / Paulus habe an feine Ehe:
Krau gefchrichen (Hemming. inh. . £, m, 481, Philipp,Heinr,
Fricdlich. Obfety. Claf, VIL £ 'm. 264. ) ey Engellpder Lige-
: e s &= ""looth




untee die Gerchten ge'ehrichenc Gevochte. 5

tooth fyat Barnabam wid Silam im Sinne und will 8 auff cinen
unterdicfen siehen (Chronic. Temp. & Ord: Texe. N. T. T. II.
Opp. f. m. 1o J¥arablusciuret/focldye den Epaphrodicum dgz
durch verffanden (Opp. Critic. Ang. T, V. in h.Lf, m, 709.)
nicht exivegend / daf derfelbe bif dabin fidy su Rom auffge-
balten/und nunan feineGclicht: das bievonpandelende chaciz
ben iberbradye.  Chryfoftomusund mit denfelben nicht wenig
unter denen heutigen Lebrern fFehen in deien Scedancken/ G
feb eince von denen Ehe-Mannern derer Weiber/dever invore
bergehenden Verficulo evtehnet morben. [ Erafim. Rotor: &
Clarius in b, 1, ] miiffenes avdy aber fitr Muthmafungen
ftchen laffen/toeldye fiefeinen aufforinaen mdgen. Ein beriibm:
fe: eann in der Kirchen Fan Er dod woblgeivefen fepn/meil
auffdeffen Auchoritdt fovicl gefeset worden/ unbd cin aealtis
ger Lebrer / weldyer Preif und Ehyre bep der Gemeine gefuns
ben/ und dem Apoftel ein foldher wuwe: und Gefelle 7 welcher
mit Ibm gleiches Iody in der Mirheund Anbeit/ in SBadyen
und Sorgen/ im Lelyren und Dicdigen / in Rerfolgung und
Lribfaal 7 inNoth und Tod iibernommenund fich Des Beugs
viffes IEfu Eriftinicht gefchdmet / weldhes audh feiner thun
foll / nach 2. Timeh, r.'v, 8. Gin recht GeEreUer eolvyes eldyer
befee_ aughielt als Demas / der Ibn fobald verfief und die
Beltlich aetvanne 2. Tim. 4, v. 10° [Sic }LIdiC;\[D./Egid.Hunﬂ,
mhl Philipp. Parc 2. p- 207, Balduin in h. 1. fol. m. 1020, Dey
ander war Clamen, dey it detn Cognomine Romanus ppy ans
dernunterfchieden twird/und eine grvﬂe(ire[lc bey denenDabfi-
lern unter Fhren Bifdyoffen erfanget / ber welcher Sie fich
dody nody nicht vereinigen Fonnen/ob Sie hm dieander odey
Dicduitte/oder die vierdeenacy den erften Peceum laffen follen.
Uber dief gibt manfiir/ der pofiei/ deffen Stubl-Crben die
Dadftfeynwollen / habe Fhn Furrs vor fetner Marter su feinen
Ampt beruffen/und Ihme sum Succeflorem beftellet.  Solte
esfevn/ o hatte G dic Kirdye wobl verfehen/in dem Ex bey:
DeseinGrundGelabreer und vecht heiligerMann/der auffdem
Wege der Gerecyten beftandig verblichen/ und nachdem e
ShiftiCoangelium mit groﬁ%ﬁmﬁt geprediget/ und viele
: gum




6 Die ing Vuch des Lebens

simeeich GO ttes gebracht/mit cinem an feinem Half gebuns
penen2nclcr insSReer gemworfien und getddfet worden [ Placina
de VicPondf. p. m.25. [oh: Stella de Vit. & geft, Summor. Pontf.
p..6.D. Itig Oiflere. dé Patr, Apolt.§.67, p.207.qui deipfo ma-
xime notabilia congeflit, &§ cod. docet, vulgo inter Epifcopos
Romanz Sedis illum fuifle relarum , ud ipfius Pracepror defide-
ratiflimus D. Danhavver Chrifteid. Phen. 8.p. 277.288. Revera e-
nim Epifcopatus aut Poncificale Officium hurjus Clementis Ec-
clefiztuncremporisfuicNon: Ens.ChamierContradt,L. 13, deOc-
cumen, Pont. Cap. 2, §. 12. 13, f. s25. Calov Bibl. lluft. T.2, £ 787.
Huilleman. Difpp. contr. Necellic, Conjunct. Evangel. cum Ro-
man. Papat, Scct. 5. §. 4. pag,174. ) vor diefemgedadyteEr aud)
an die/ fo fampt Ihm uiber dem Evangelio gefampiee / und
fabe auff die €vodian und Sontydyen/ foCrermabnet/daf
Eie cines Sinnes in dem HEren fenn foltenv. 2. Und dieje
halt man indgemein fiir 4wo reiche Macronen/ fweldye mit b=
ver LicbehdtigEeit su der Auffnabme der Heiligen cin GSrofjes
bepgetragen: Wic dann audh folches nicdhts neues su derfelbigen
Qeit/und gay viekenein ewigesGedddyenif gemachyet hat Luc.
8. V. 25 3. cap. 10. V. 38. 42, oh, 12. v. 3. A&or. 16. v. 14, 15, 16.
und fie focit beffer bey der Shriflichen NadyAWelf recomman-
diret al8die Hevodias welche bep Fhrer grewlidhenDBlutfchan:
e wicder GOttes Reich gefanden undden Tduffer und WVor-
Lauffer@hriftibisindenTod verfolget Marc, 6.v.19. 28, Half:
fon etliche von denen gu2lntiodyia dagudaf Ehriftus Dience
aug der Stadtverjaget wurden Actor 1. v. so, fo nahmen Sie
dicfe mit gutenHerBen quff/ uii blsebennicht allein denHEvrns
nachdem Sicvon Ihin gehdvet batten / und in ihm aelehret
maren/tren / fondern beticfen audy Jhres Glaubens Shatig:
Feit im Kanpffe fiie Ibm mit denTenfel und feinen Kindern/
mit der Welt und ihrer Aevactnifi / mit fo viclen Verfiibrern
und falfdyen Britdern/ mit Fleifch und Blut/ und denen da:
durdy befidndiggercigeten Aflecten, Uber dicfe miiffen Sie
fich baut befthuldigenlaffen/vaf Sic von Jhnen iibereilet by
Deefeits in Uneinigfelt gerathen/und geqen cinander geffandent
Gleichimic aber bifbichervonihren 2AnHdagern nicht exivartet
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unte die Gevechien geichrichene Gerechte. »

worden/ dafSicauggefithres/ woriber Siegesancher: Al
{0 ifts anch.aus diefem Orte nicht su exzivingen/ dof Streit
unter Shuen gow.feh/und levior Conjectura bey denQWorten/
alg daf jemand dadurchvonder Befchul bigung Scheinbarfeit
e gu beveden. ( Calvin. Commentar. in b 1. Edit. Novif. fol.
378. )bag von Shen perlangors e fait Ay nicmand aug
folche bofe Sedancien vou Shaen fibren/ fintemablen es auff
eineBerbindung ber Semiiter gehet/weldye/ ob fie wobl un-
gleich aeartet/ und auff mandyerley Dinge gerichtet fepn/den:
nodh fhaffet / daf cing mit dem andern su frieden 7 und ver:
antigt ift/oie von der Wenge der G3lanbigen in dev erften Kiv-
chen ftehet /7 dag Ihree allevein Her vund cine Seele gewefen
A&or. 4. v. 32 U primario den Conlenfum in der Lebre / fe-
cundarid aber die Concordiam Chriftianam und lichreiche G
nigfeit ober Eintradytigheit beseichnet. Rom. 15, v.5. Fn foldyer
frunbenSicbereits/ und wurden nur erinnert/ dag Siemit
folcyer Sugend concinuirgrt / und fo wobl den Bothfchaffter
an Ehriftusftatt/als feine Collegen fevner exfreuen folten, Dies
fe find Ihm ovieya ebiilffenamd oonicht/ folange Er fich
inJhrer Stadt auffgehalten/ allcseitbey und umb Ihn gerve:
fetr Dody/ wo € Ste gefunden/ Fhm it allem Sicif begegs
et/ nue damit Erunter derfehocrenLaftfeinesAmptes einiz
ae Leidhterungbaben mogen. Soldyer Giebitifon teaff €t biny
und twieder etliche und erfreuete fich Shrer bey den Romern
Rom.i6. v. 3. 9.21. bety den @orinthicen 2. Cor, 8.v. 23 bey den
Goloffern Colol 4. v. 1. n dencnfelben hatte Ex offt groffe
KreudigPelt Philem v. 4, 5, 6. 7. und lobete Stevon ihren Werz
cfen Phil. 2. v. 20, 21,22, FRo handelteEr vonIhrerSeligkeit,
und in dem Er Sicin BOttes £H.  Ovdnung su derfelbigen
beftdndig oblervirete / legete € &ie allerfeitsindas Biin.
lein der Lebendigen sufammen and verfiegelte/daf Ihre Nal
men inden Buche des Lebens. .

Dicfes find die Nabmen ihrer gottlidhen Findfchafft/ da
mit Sie befdhencEet oorden als Gldubigean Ehrifium/ tel:
the dic Wabl empfangen sur GuadePhalm. 65. v. 5. undr
Hervligkeit Ephef, © v. 4,5, 6. dieNabmen / tabey €t Sie
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8 Die ing Buch bes Lebens
vuffet Efa. 43. v. 1. bie neuenNahmen/weldye Niemand Fennee/
obne ber/ der fie erpfabet Apocal. 2. v. 17..dic Nahmen voll
aroffer WitcdeundyEhres fweldhe die Nabiien derSohne und
Fochtertoeit iberfieigens undnidhtvergehenEa. 56. v, 5, cap.
62.v.2. cap. 6.v. 5-Die Nabtien die Sic su Konigen undPrie-
ftern anffubren fite SOt und IEMVater Apoc.1, v. 6. die
Rabmen/ davinnen Eje befennen: Kb bin des HEren Efa.
44. v. 5. bicfer Rahmen twerdeniic fo offteerinnert/ jonfft St
bey Jhren Tauff - Nabmen geruifen werden /und dadurdy cine
Degengungerhalten/ dafdergndadige GOt Shnen dicie Lies
be criviefen/ baf Sie BOttes Kinder beiffenfolien. r. Joh.s.
v. 1. @iefiiblenund empfinden auch davon diegroffe Graden- -
Krafft des hetliaen Geiftes/der fie Daviber befrafftiget Rom.g.
v.16, und gucrfenmengicht / bendes wie theuer feine Giiite/
nad) focldyer fic unter den & chatren feiner Fliigel traucn Plalm,
36. v. 8. tnd was filr cin Denckscddl gefchricben fey fiirSic/und
afle/ foden HErn fiird:tennd anfeinen Nahmen gedenclen,
Malach: 3. v. 16. ( D, Matth. Hoe in Comment, in Apocal,Cap.
2 F68. joh. Marckii Anal, Exeget. 1:11 Apocal.C.2,y.17. §.45.p:89.)
nrit dicfen Nabmen geichnete Sie der HErr nicht nurinfewe
Hande/ Ela. 49. v, 16, fondern aud in finen Himmel Luc, 1o.
v. 20, nicht mit Sternen/ wie cinige Rabbinifche & abbali-
ften und mif denen Bancllus und Gaffarellus iyofien ] Leg. Schi-
kardi Jus. Reg, Ebrzor. C. 1. Theor. 2. p- 25+ Gaffarell, Curiofic,
Tnaudit. Cap. XIL p. 257. & Not. Gregor. Michaclis in ipfum
Not. 100. & ule. pag 445. feqq, ) audytitcht mit Federund Din-
ten/ deren fidy Menfdhen sur Befchreibung ihrer Biicher be-
dicnen/fordern mit géttlidyen Andencken und Guaden/ mwic in
ber Eivigeit/nach der ewigenerfehuna/alip arich in dersit/
davinnen Sie den feeligmadyenden Glauben crlangen 7 im
Glauben taglidy wadfen/ und sunchmen/ und cndlich da-
ben befteben/bis Sie thren Lauffoollendet die Srobne der Gies
vechtigkeit bavon gebradt. - Dazu war e8 dagumall mit Ses
nennochnicht Fommien; 8 war aber der getrene Knecht Shric
ftidey guten Junerficht/dag fie dagu aedenen wirden, Drumb
glaubte €r und fdhriebe in rech inbriinfriger €iebes dag Jhre
Nahmenindem Buchedes Lebens. Das




unter dieGevechien gefchrievene Sereche. [

Dasiftnidyts anders /als GOLtes . Wiffen/ Gedadht:
nif und NRath vonder gnddigen Auf-und Annabmein die Jahl
felner Kinder/ Himuels: Biieger 7 unbans ertoehiten el
cheden Engeln ® Ottes gleich worben /wiid mit Khnen fiir feix
nen Thron feiner Heveligheit in unausfpredilicher Sreud und
SeeligEeitieben follen/alfo cingefiibret durdytin Sleichnifvon
Denen Ffraclitifchen Gefchlecht-Regiftern ¢ Werindenene
felben feinen RNabmen wicyt fande / ward fweder $u Sfea
<l gerechnet /moch gu OOttes Erbegelaffen Ezech. 1. v, 9ENr,
2. v 59, ober pon ¢iner Stadt Macicul und oDl eingetichte:
fen Biirger Buche/das cin Rath odey Magiftrac fneiner Stadt
bat/ darinnen afle Biinger inibree Orditung u finden/ und
ey nut feinen Nabmen nidyt davinen vingeseichnetift/ et hat
fein Buirger-Reiht.  Iftunterfdyicden vom Budye gottlicher
Providentz Plalm, 139, v, 16. Apoc. 5. v. 1, bep weldyes Res
fbreibung SOtt die Menfdyen ganss anders betrachtet / als
Crihut/wenn Er Sic ing Buc desLebens feyreibet ( conf,D.
Danhavy Reform, Salve p. 288. 259. ) 11 vondem Bitce des
gottlichen Gerichtes, deffenimDanicl. 7. V.9, 10, Apoc. 20, v,
1, 12.gedacht worden (vid Auguttin, L. XX, de Civit. DE] c.14.
T.V, Opp.col, 246 F.D. Hannekenii Obfervac. fidel. in cot, Syit.
Theol Samuel Marefii Loc. XIV.§.16.) Heiffet im Munde
der Stlugen Abigatl das Biindiein et Lebendigens. Sam. 25. v.
29. [ Gerhard, T. VIIL LL.§160.Seb Schmidin'h. L. T, 1. quadt. VI
pag. 840. [ bey bem ‘{sﬁrmbmfrcnumcrbc‘n@g’mbcmbic@na:
oei- Wab! Ephel 1. v. 4,5,6. 1. 12,[ Brentius in'noftrum Loc.
pag. 120 120. | und weifet olcher maffen in feiner Befchreibung
was daraus gumadyen/ und bas dic jenigen im Budye des Loz
bens cingefdyriebenfichen 7 tweldye uvor verordnet find nad
bem Surfais des/ der daalle Dingemirctet nady dem Rath feiz
nes Willens/dahie etwas fein suob feinceHereliokeit/die s
vor auff Soriftum hoffen. Wer das bat; hat attch el roriruue
im Himmel Phil. 5, v. zo.nubd ift Kraffe deffen Fommensudem
BergeRion/ und suder Stadt des lebendigen®S.Ottes/ 31
dem Himmel-Serufalem/und éu ber Menge vicley fanfend €n:
gel 7 und guder Semeine der éﬁgcbobmm/ dicim Ji)amn;gl

anges
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angefchricben find/ und su SOt demNRidyteriber alls/ und
sudenGeiftern deroollfommenen®ervedyte: und sudemMNitt-
I des Dewten Seftarments IEfum und gudem Bluteder e
fprengung/ dasdabefferredet / denn Habels Ebr. 12,v, 22,23,
24. [ agitur n. hic loci de Eccla adhuc militante in terris, confh-
ttain communione cum Eccla riumphante inceelis. D. Scher-
zgr. Breviar Hulfem. Enucleat, Cap. X VIIL de Ecclefia Syncher-
ca Th, VI, lit, C. p.1220.9 dahero geneuft €r audh aller privi-
legicn der Himmels Biirger/ und der groffen Giiter/ die o
SEus der Depland erivorben.  Iene haben an GOte alles
wallen 1. Cor.x5, v. 28, dicfe befennen nichts defiomweniger/daf
Cr Fhnen beffer alg Himmelund Erden: HEe/ wennicynup
didy habe/. fofrag icynichts nachHimmel und Erden. Wenn
i gluich Leibumd Secl vevfehmachtet / fo biffu doch GOt
alfcgeitmeines Herpens Sroft und tiein Theil Phalm, 73 v.2s,26.
Sene follen nad) I€iu Gleichnif mit Abvaham/ faac und
Jacob tm Himelreid) fipen Macch. 8. v. x, diefehaben aber auc
was Fhnen oer HEvr offerivet/mitgunchmen: Siebe ich fre-
by oy der Shurund flopffe an = Soiemand meine Stimme
béven wird und die Shtr aufthun/su dem werde ich eingeheny/
und dag Abendmablmit Ihm halten und Ermit mir Apoc. 3.
v, 20. Jene find ohne Siind und den Engeln GBOttes glvicy
Luc,20.v.36, Diefereinigen fid gleich wie @ Ot rein iff il Sig
wifien/ da§ € ifterfchicnen/ auffdaf Ev unfer Sindereg,
nebme/ imdifi Feine Siindein Ihm: Wer in Ihm bieibet der
fitnDiget nicht: Wer dafitndigee/ derhat Ihn nicht gefebens
nod) exfant. v Joh.3, v.3, 5,6, Licben ficyjenc unter enander
inbranfity/ oifiauch/ da SOt in dicfem ift/ dic Liche B.OE
tes pollig in Shnen 1. {oh. 4. v.12,16,17. unbd leget auff &ic dfe
Berwunderung : Siebe da! eine Htte Ottes bep denMien-
fhen/uii€r wird bepIhnen wohnenundSic werden foinVolck
feon und €r felbfe & Ott mit Jhnen wird ihrSOtt fepnApoc.
2L Vo2 Haben Fene Schukund Schivm von G5Ot und
Srafftdeffencinenredht feeligen Fricdenad) feiner Verbeiffiing
Efa. 32 v. x7.8, fo Ieben autch diefe bereits in demfeibens/ ind der
ricde S Ottes/ welder hober ift/ dennalle Bernuiffe ,/;1 bes .
e 4 wabret
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Wabret ihre Herpen und Sinne in Ehriffo SEMPhil. 4,v. .
Alfo haben in dieern Budye Fhren heiligen Gnaden Nahmen
alle/ diedatiberivmbden Apoc. 3, v. 5. Alfohatte davinnen den
Seinigen Mofe Exod. 32, v. 5. 32. Alfo ar der frenen Fiinger
SEfuNabmen dabin gefchricben Luc. 10. v. 20, Undnady dem/
mwasdiele anfich auffaervicfen/ der bif in den dritten Himmck
entgucete Bothe G Ottes audyan feinen Gelicbten angemer:
et / Funte € auch fein fchones Urtheil {einer auffrichfigen
Liebe iicyt anders fallen / als dag ALCER Nabime in dem
Budye des Lebeng, 4
Jtun Fan midy stoat / Allerliedfte Subdrer 7 annody niche
viibaen/ dafmeine mir auffmeineSecle gebundenteSemeines
und alledagu gehorige Gliederalfoerfant/ als der beilige App:
ficl diefenigen/ an weldye Ex gefehyricben; S binabey der quz
ten Sudarficht/ daf/ weilen Sie dic Gnade SOttes dagu fo
1wohlals Seueerhalten: Ehriftusifi Shnen nidyt weniger alg
Senen gefchenciet,/ unb durdy das fiiffe Evangelivm vor diey.
gengemabletworden: Siehabenes audyangenommen: Sie
fteben noch indenfelben / wnbd behalten ¢ im foabren Glauben
bis auffdiefe Stunde/ audy Jhrer ALEER Nabme im Budy
ded Lebens fiele/ gleidhivie der Hody: Seeligen Frauren s
beven Cedadytnig vor ifo diefe heilige Stelle betreten/ babes
imuwmer freligen B Ofted Cpre wobnet.  Das ft die Hoy
Woblgebobrne Fraw Srau BEnIaALE(fabet wom SB g/
bes HodyAWiirdigen und Wohl- Gcbohrnen Heren / Heren
Erafmi Chriftian pou 2enfiedt/ des hohen Stiffts i Deagoes
bura Dohm Dechands / und. Obedientiarii, wie atcy deg
Collegiac - Stiffter St. Nicolai St. Pecri iind Pauli, imgleidyen Se,
Gangolphi refpectivé Prapofid 41 Thelaurarii, € - Heren:
quif Oedorff tnd Bardeleben , Meines anddigen Herrn im
£eben Hodyaelicbte Semablin. . Deren Seddchtnif machet
1woblben Shren VerlufiSdymers undBeteibnif.  Schmer
und Betvibnif Ihren gunick gelaffien 7 von COLE mit Ehren
vollen Alter gefronten HEvn / der mit Fhe fo garlange cin
HerpundeineSecle gefwefen/und fich nufimehro Shrer Siebe,
Shrerreue/IpreDfiegeund bcrn&emablﬁ fattfom sufchagen
' 2 ben
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den Fiirforg begeben muf.  ©chmers und Betviibnif Jhren
Hodygeliebtenund ywar durch GOtees Venftand crgogenen/
tooran €ie audy Fhre Freude Hatte und ©Ott von Herpen
danckete/dafi € Sie Ihr in folchem Stande tollen fehen lat
fenyiedoch Jbrer 7 und_forooh! Jhres Giebeths alg Fhres
NRahrs und qqcrmx‘wctm'i)jn)f'mnbrsf,)éd)y‘rbebﬁrﬁtigcn.ﬁm;
deen/fo allefeits cine groffe & cule Shrer seitlichen Woblfabrt/
cmebeftandige Vertveterin bep GOt 7 und damit ichy 2Alles
auff ctnmabl nenne 7 die llergetreucfie Mutter verlobren.
Sdymerfs ind Betrtibnif dem HodyAdelichen Gefehvifier/
und andern Blut-und Gemniths: Freunden s weldye in fich
felbft befeuffzen /dap Sie Fhrer herblichen Auffrichtigheit und
auffrichtiaen Licbeentbebren mitffen.  Wenn man aber erives
get /iwas Eie ben Shren Ab-und Ausgang aus Diefer Welt fix
cinen herehichen Wechfel getroffen / und dag jeaige Aeid)
ilanget /7 ocldyes ©icben Jhren mit SOLE auffgevicheren
Tauff: Bunde to divfem Leben mit Furdyt und aittern fuchen
tnifen/ folteuns Shr Gedadytuif nicht emen guten Muth mar
den 2 Sy gedendeipo/. wic Sie gleidh wicvorher alfo aud
feit e/ Daff in Shre Defantfchafft gevathen / alleg darauff
gerichtet, und Jprer Ehriften PAicht nirwmer vergeffen/nady
elcher Sicalstin Kinddes Licyts und des TagesShrer felbft
allezcit wabrnabme/ und bepdes an daf Lidht / Shriftum
SEfinmglaubete/ und audy, da&iedas Lidyt atte / i fol:
dyerm Lichte wandelte Joh 12 v.35. nur daf man mehransShren
SercFenald aus, Shien Wotren vevlichen mochte / wie das
Shyre Jreudefey / dag Sie fich suGOtrhaltes und JhreJu:
purficht fetse auff den HEn/ H€n/ dap Sic verkiindige
fein Thun Pl7.v. ule. Dabey batteie audy SbhrerEreneund
Beftandigkeit manhigfaltige Proben im Sreus und Tribfal :
Dicfe hiclte Sic Fhm qusund vav geivifi/ dafCraudy treue
feny und Sie nicht iber BVermdgen werde verfuchenlaffen / fon
devndet Berfirchung einfolches Endemadyen/dafi Siees Fon
fieertragen 5 Sernete aber unter olcber Saft der Welt abficr-
Ben/nbderi civigen Guitan GOt gefillignadh fiveben.  In
foldher®OttgeheiligtenDMrbeit foadyete@ic .ftctﬂi/unbb‘;> @cll;
. . “oue
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durdh bic taglicie Erfalrung die Greuel der fchndden Heudye-
ley mebr ui mebt <cfante/wieSieden/toennSie folche bey dies
femund jenerit wabrnabim/dicumb cine Hand-voll Ehre/iimb
cinen BiffenDrods/ oder umb ein befferes Beranviaen, oder
tocilDas Wermogensu devvovigen Lppigkeit nichemebr gu reis
chen wolte/ fidy fcietnbeilig aufireten / und_ die Kopffe hiens
gen/ unter auffgehabenen Handenundraffen Augen dartiber
Elaglich ddygete/ fobemabrete Sie dafiir Jhre Seele/dafSie
intechtfchaffenen@Wefen inGhrifto modyte behalten toerden Jim
iibrigenbetvachtete®ie bey ihren fdyivachenLeibe dasWohlge:
fallen deggottlichen FWillens / und wolte hier Feine bleibende
Stittemifien.  So bald dielestestrancEheit iber fic Fam/vie
Sie denn aud) gleich einen Lowen alle Jhre Frdfite sevbraches
nahm Siefoldye an alscinen Bothenvon G Ott/der Sie aus
diefem Lebenfodert / und madyete {ih fertig su williger Folge.
A8 icdhyMittwodyes vor Fhrem fechigen EndesuIbr Fam/fand
ih.Sie munterer als denTag suvor,/ fonder sveiffel / mweilSie
alleIbreKrafite sufammen gerufen/damit@ic defto beffer vers
richten modyte/was Sic Fhrvorgenommen. . IWas Shr be-
fehterlich fallen tolte/ warff Sieab/ und gelobetefich twenn
e v gleidh cinfallen/oder ettvag davon in die Augen fommen
midchte / deffen ganstich suentidylagen/ und nicyt cinmalyl su
achten/ und bielte auch foldye Shre Gelibde mit vecht Coyrifilis
cher IBeifibeit.  BVor Ihres @/ﬂxbcrrn LicheundTreuedans
chete Gic® Ot / und betete /dag Er Fhn bep dem hohen ks
tev ftavcfen 2und Ibren Kindern su Troft und Sreude nody cine
geitlang erhaltenolte.  Drauffgedacyte Sie Ibrer 12. Kine
Devmit Nabmen/und fotwoblderer/meldye Fhr beveitsim To-
Devorgeganacn/ alg dever/ toelehenocim Leben/ und h.
ven hodyermiinfthfen Ausgang betrauven: tnd die toeilen Ihip
bey eines und des andern Gedacytnif cine Wehmuth dberficl 7
vetlangete@ie / daf Fhr Borfprechen folte/Siewolte fo wobi
denen Abtwefenden als Antefenden von GO allen Seegen
erbethen.  Nach demdas gefchehen / gab Sie nody eineund
andereErinnerung/ twie Siees in JhrarTodesStunbdemolfe
gehalten baben umd felofle ban%t "Qlﬂesunrcrbicrcn}@eug,;cr:
e un




14 Die iné Buch ves Lebens

Hdon @Emen! Komm nun HErr IE / wenn du it !
Seate baranff Shre Beichte.ab/ und emfiens die Ablolurion,
Dicefe erthgilte %‘br bery Erfldrung der Worte: G Otthattuns
nicht aefest sumBorn/ fondern die Secligheit su befigen duveh
unfernErenI EfumEhrift der fite uns geftorben ift/anffoags
wir oaghess/ poer fdylafen/sugleic mit Ihim cben follen/ und
tiefe bey der Applicadon dag Fhr Nabme iny Himmel ange:
febrichen feebe/ undSicdenfelben im Buche desiEebens bey
soinclicher Genieffung de ctvigen Freude und Seeligeit vicle
Teicht bald mit ShrenAugen lefen twiirde.  Kaum aber hatte
befchleffon/ {ofiel die Blaubens reicheBekrafftigung aus dem
matten HerpundMunde ¢ Adja ! SOtthat mich frenlidy
nicht gefent sumBorn/fonderndic Seligheit jubefigen.  Denn
G hat auch MIN JEum Ehriftum gegeben 5 Deriftauch
frivmich geftorben und hat mich mit feinem theuren Blute evlos
fot.  Dwffen teofte idy wich / und glaube feftiglidy dag id) mit
Shm ewiglebentorde.  Wenn denn Ddiefes aud) eben Dicfenis
gen MWoree / weldye auff anddigen Befehl Ihro Hodywiirden
und Gnpaden gum Grunde diefer vorfenenden ®edadyenif-Pres
digticgen follen/ald erfudye dieShufticheGemeine dafSie bey
peren Betrachtung mit mir fiir. SOt trette und feine Snabde
und den Denftand des heiligen Geifies dagu Jhnen alerfeits

und it erbethe in cinen beitigen und andadytigen BVatee
Linfey: : .
Der vevordngte Tevt fiehet befchricben im Cap. V. dederfien Brieffes

vesApoftelsBanli an DieTheffalopiger/und deffenVers, g, 10,
fautet aber in unjer Sprachen alfo:

DT Batundnichit gefeht sum Joen/ fondern
dic Seligeeit subefien durd unfern BERRRN

G Efum EHrife / der fie ung geftorben iff /
auff dag foit voadien/ odec idlaffen sugleich mit
Sl leben follen- '
; - &ilge
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& Rac Bic qud dem Budye devCebendigen / daf
Stemit den Gevechten nidht angefchricbentvers
ben.  Diefes Seliebte im HEren/find die Pros
Zipbetifchen Wort des HEvrn Meflid / unfers
— Deplandes FEu Ehrifit/darinnen ErnichtRa-
dyeiiber feineSeinde fordert/ fondernvoranfaget/ mwices e
nen ben ibren befiandigen Unglauben/ und daber entfrande:
nen Wiitenund Soben wieder feine Seele gehenwerde/ ob Ex
fic aleidh per modum h'nprccanoni's flirgebra;bt/ folche 1iber
Siebnrch ihr eigene Stinden abgeprefjite Gherichte su billigen/
unbd Ibnensu@emithesu fubren/daf Siefid) impune anShm
nicht verariffen im PLLXIX, v. 30.  Denn die Porfons el
dhe fich in demvorhergehenden hovenlaffen/ wird auc indic-
fempunctonicht geandere/ fondernift/ und bleibet eben diefel-
bige. Keingaffelift / daf Sie mit dem tiefien Schlamm
undgrofien Waffer-Fluthen bag bloffen Menjchen unertrdgs
lichen¥eiden und die grofieMeenge dex unousfpechlichenTodes:
1ind Hollen-Schmerien/ welchefo wenig als dieTropffenim
Meerezuzehlen 7 befchrichenbabe 7 ancrtwogen ihre Eebens
Defchreibung von dex cigentlichen Waffers-Gicfabr nidyt mel-
Det/bie Bleichnifiaber vonfeiner Sluthen Graufameeir befant
gnugift/ und angetroffen foird Plalm. 13. v. 5,6. Plalm.38, v.s.
PL87.V.4,55,7,8.9. Ela.28.v.2, cap. 43.v.2. Diefen Jammers
@tanbd vergeodffert bie Lrfach folcher Ouaalen als weldye Sie
angicbet/ toenn Sie Flaget : Jch muf besablen, wasidy nidye
aeraubet habe v. 5. und Sie alfo incroduciret / - alg alienam
cine§rembde/ dicbeyundin e nicht vorhanden 7 ad eoque
impuratam und Shmauffgervorffene/ padurd) Er/ daErvon
Feiner Siindeqeronft / far. alfe Stnder sur Sunde gemacht
worden/und diefes angemerciet / auch gefande iftindey Gies
ftaltdes fimdlicyen Fleifches / Ddamit verdammet, wiirde die
GiindeimFleifch durch Sinde Rom, 8, v.3. 2. Cor. 5, v, ar, -
und alio sur End|dyafft Edme /_0as vorher gereiffaget wore
den: Siivoabr Cr truqunfeve Krancheit / undud auff fich
unfie Schmergen. %irabcrbgtensl)nfurbem/ bergtpla;

2 o4
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getundvon GOt gefchlagen und gemartert mwire, Aber Crift
umb unfever Siffethat roillen verundet  und umb unferer
Siinde illen sufchlagen,  Die Strafie liegt auff Ihn/ auff
dapwir Sricde batten / und durdh frine Wunden findivir gebeiz
Iet.  2Rivgiengen alle inder ivre wicSdaafes ein jeglicher fa
beaufifeinen2Begs aber der HEw warff unfer Aller Siinde
auff Shn.  Efa. 53, v. 4, 5,6, “BVontoeldhenes audy der Apos
ficl Martheeus genommen und berrlich accommodirer Cap.VIIL
Vi 17 (lcg. Dorlch. Synopl. Theol, Zachat. P, I, Cap.IX.§, 285.
pag, m. 252, 273, D. Chemnit, Harm. Cap. 39. D. Kbnig\/indlc.
Sacr. Difp. 25. L. 83, Alchoffer. Harmon. Evangl. emedullat, p242.]
Petrug aber anffs befte evkldret/ und in fetmem Complemento
gemviefenbat 1. Pecr, 2.v.24. Dabey muf man audy beftchen
egen der damit angegebenen Lristaction ynd Gnugthuung
vor das/ was Er nicht geraubet, wie denn audy das im fon-
wali befindliche 3U7 mif groffem Nachdruck darauff gehet /-
und cne folche Begahlung nowiret / melche den Menfchen gu
vicl fofietes dag Erfie mufteanfichenlafjon eimiglich Plalm. 49.
v. 9. und GO felbft su Fhrer Abfiihrung nothig hatte/ in
toeldyer Er fic felbft mit dev ABelt verfdhnete 2, Cor. 5. v. 18,16
( Sic enim nos edocuit natura Vocabuli, Chaldeus » translatio
LXX, Confenfus Interpp, & Commentatorum Tund demnach
cine Wabrhaffte Begahlung / welche animo olvendi & libe-
randi gefchehen vondenyder 0t fid) ad folutionem debisi picht
verbunden toar/ dennod) fid) frenmillich Dagu erfldrete/ und
fich fiir alledabingab: eine foldye Begablung / iberund atsffer
toclcher ¢8 Feine meby bedarff /  weilen €t dabey mif eine
Opffcrin Emwigeit vollendet /dic aebeiligermerden: Die Aller
vollfommeneite Besablung/ dabey der HEry obl nidyt melr
nody weniqer entrichtet,als gefordert ipden pon dergdttlichen
Gcrechtiskeits Sidhaber atchfo ohl auffaefiibret / daf Er
aus derngff undGerichte tnb deg oillen miiffen gelaffenoer:
den. " Das beftdrctet aud der Glaubean diclePerfon/ den
Ibralle follen finden lafjen/fiir roetche Sie fich in G Ottes Ghe-
richte geftellet/ und die Ipm geacbene Derficherung / daf
nidytconfundicet werden [Sllen/ weldye iby %ertmucnau‘ﬁ Gie’
45t &1 epen,
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feien. vz, Denn iftes wobl etivag anders, als dader Mann.
nach B Oftes Hersen fagt: Weldye Ion anfehenund anlauf
feny/ berer Angefichyt ird nicht gufchanden PL 34. v, 6. Sff
¢8 ctmas anders/ alsda diejer Mund der Wabrheit fidy -
ven laffet : Wer an den Sobn GBOrtes glaubt / der hat das
efdige Cebenund Fommt nidytin dadGerichte/ fondern Erift
voin Todesumm Eeben hindurd gedrungenJoh, 5. v. 24. Cap. 6.
v.38,30. 40.  Wenn diefe Perfon fidy geaen ibren GOttt hers
aus laffet; b deinet Willen trage ich Schmac / mein An:
aefichetitooller fchande v. 8. beseuget Sie wie tieff o8 Shrin
bie Seelegreiffe/ dag Sicein Wurm und FeinMenfed) ™/ cin
Gpott der Lent und Berachfung des BWolc's feyn miiffen /ivie
dennaud) affe /die fie faben/ Shrer fpotteten/dasMaul auff
fperreten/und den Kopffidyrtelten: Cr FHagsdem HErrny
der helffe Shmaus/und erctte Shn/batEr Luft suIJhm Plalm,
22,V: 7, 8,9. -Matth.27.v.43. Siebesichet fidyaber auch auff
Sbhres Vatters Rath und Willen/ nad) weldhem I alles
wicberfabres undleget anffs das SieIhm dabey aehorfam
fen/ undinbeiliger Gelaffenbeit feines Woblgefallens dabery
aussubalten befchlofien/ damiticder einftredyt fagen Fonne:
Esiftvollbradyt/iwie audy gefcheben Joh, 10. v. 0. Wie frembs
D¢ ward Ste ihren Britdern und tvie unbefant ihrer Muttep
Kindern v. 0. Siefaminibr Cigenthum/und die Ihren Naps
men Sienicht auff Joh. 1. v. 1. ie fricffen ibrew Hepland 7
Den Heren des Weinberges hinaus und todteten Fhin Macch,
21. v. 39. Wad Sieim tibrigen von dem Enffer nmbdag Hauf
bes HErrn vorgebradytv. 1o, Haben von Ihrund Feiner an-
dernerfiillet sufepnihre Nachfolger bemiefen Joh. 2. v. 7. die
beiffen3abren/ fo Sie iiber groffen Spottund Hobhn flicffon
laflen v. i, 12,13, hat Paulus Betvachtet und denen durch dag

FWortder Wabrheit ihrem Reiche gewonnenen vorgehalten

Rom.is.v.3. Defipor angefehenen€fig undSallen-Tranct/das

rhiber @rﬁ;d)v. 2. befchiverct/ haben Sicim Ausgang / da

man 3hrim hidyfren Dutt am Stamme des Sreues foldyen

firgehalten/ befchricben Match. 277, v. 34. Marc; 15. v.36.]oh,

19. v. 28. Bicles mehres vorisné sugefchioeigen / weilenalles/

mag
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wag nodyvorlaufft/ o flar 7 daf ¢8 auds Hie Alfefien unter
denen Meiffernin Jfracl von Nimand andarsals den HEwrn
MefTia angenommen/and die gelehrteffenBaterder exfien Kivs
dyen wieder alle Feinde gottlicyer Wabrheit suihrer Seit vers
theidiget/ und indeffenBeobadytung hod snverroundern if/
fwenn nod) Jemand andere Gedancten davon faffen wiff. ( Au-
guttirius Juitinianus Annot. ad O&apl, I?falm. c. Apudnoftraces
pro comperto habetur & pro conftant , hunc Plalmum Pro-
phetiam efle de Chrifto,quod & ipfe Salvator & Difcipuli cjus
& Apoftolus infuper Paulus nobis aperuerunc multis in locis,
Vid. T.IL Supplement. ad Critic, Anglic. col. 1177. Nicol. Ar-
nold. Lux in Tenebr. in h, L. p. 440. Calovii Bibl. Iluftr, contr.
Grot. T, I, col, 1o53. Dorfch. Pentad. Difp. VI, §.7. p. 226.
feqv. D, Joh. Adam Scherzer Fafcicul. Differc Theol, Difpp. X.
§.16,17, 18. p. 12, 13, 14.)

Diefen Hepland nenneten das Budy des Eebens felbft com-
plexe & cum quidam ampliacione ¢inige dev alten Gldubigen:
mit denenfelben unfer feeliger Hevr Lucherus [ Carpzov. Ifa-

og ad Libb. Symbol, Formul. Concord. Se&. 2. Are. XI. de

lect. M. 2. not IV, p. 1617. und ausfeinenfdyonen Schrifften
unjere Symbolifthen Bricher (p. 618. & 8oz, ) iweilen Er fein
Blut veraoffen und durdy feine mit Slauben evariffeneGnirge
thuun ed dabingebradyt 7/  daff die beftandia Slaubige ing
DBuch des Lebens eingefdyrieben/ und sum eivigen Leben crtveb.
Tet toreden Ephellr,  v. 4, (Rap?olr. Opp. Pofth. Synopf.
Contr. F. C. lep. 14. de Arern. Predeft. p. 2106, ] bcfd)!‘irbtll
S audyaito/ daf goifchen Thimund dem precile und forma-
licer genommencn Buche ded Lebens nuy eine Diftinction ratio-
nis;nicht aber realis ftatt haben Fonnen. ( conf. quz habencur
ap. Meifln. Antropol. S, Decad' IL Difp. V. queft. 4. p. m, 103.
& qua ad ipfa refpond, Dn, D. Sebaft. Schmid Decad. Diflert;
Select, Differt. . Membr. IL §. 2o. 21.22.PulcherrimeBrentius:Poft-
quamChriftus advenit,& revelatuseft, tunc etiam revelacus efk
Liber Vitz, atque adeo ut vere dicamus quod res eft, hic Liber
Vice eft Chriftus ip(c Dominus nofter.  Nam in Chritto [Efu
revelatunm eft, qui pertineant ad aternam falurem, quiad @ter-

‘ nam
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nam cotidemnationem.  Qui credit Filio, inquit, habet vicam
aternam. QUi véronon credicFilio, non videbic Vitam fed
jraDEi manet fuper illum, Quare hoc tempore facileelt huno
Librum legere , & cognofcere. quis fic ined feriprus,proprerea,
quod quisquis inveniat e per fidem inChrifto,is etam fcriprus
{ic inLibro Vice, Potuerunt & Parriarchz hoc cognofcere ab
inicio otbis terrarum, videlicer, quantum potuerunt cognofce-
re deChrifto promiffo.  Nunc autem propius eft nobis falus,

oftquam Chriftus revelatuseft. ErgdinhocLibro nullus Tur-
ca, nullusimpius Judzus, nullusimpoenicens Nebulo, nullus per-
tinax hypocrita feripus eft , nifi converfi ad Dominum agno-
{cantChriftum,  Solihi in eo fcripu funt, qui vere in Chriftum
credunt.  EvuchuncLibrum lcgamus, non &ft opus , uc cum
ingenioﬁ(funis hominibusafcendamus in ceelum ad perfcrutanda
arcana DEI, fed debemus cum fimplicibus Paitoribus accede-
re ad prazfcpc, in quo Chiiltus jacu: Debermus Chriftum pro
nobis hominem fadtum, paffum & crucifixum infpicere & fi-
quidemnos inChrifto inveniamusyeunc legimus nomen noftrum
inLibro Vitz.explicat. Eple ad Philipp, Cap. 1V. pag. m. 120 |
FRach demivic aber mcl)r'auﬁ das \)e)()m baben / wasg bad
gottfeclige Alterthum fiir das Ruch des Lebens ausgeqedben
fondern foad bier und andiefem Orte damit gemeinet fey /
haben tofr auchalles / 1vas davon vorfdmme/wObIu bedens
cten.  Smav ift dagSeben nuy begichet dagnad) diefem Budye
dic Tenfchen haben follens Grouusaber gieket ¢8 auff diegute
G3efundheit ¢ dieman im seitlichenund natiilichen €cben su

enicffen hat.  Wenn Ererflarenfoll / wer bic Viventes und
%cbcnbigcn 7 bavon dbas Budy den Nahmen bat / (dreibet
@y in h. 1. Vivenees hic dicuneur, qui bona fruuncur Valecudis
ne, quod legem fervantibus Lex promi:titbie Lebendigen foers
den allbicr dic Jenigen genennet / weldye quter Sefindleit
genieffen 7 fo dag Gefess denen / dic ¢ halten / verfprichf,
Srun fiellen tic dabin / toarumb man das bebe oY Rieber
durch Lebendige/ alg durdy Leben iiberfesen foollen/ toelches
doch feine eigentlicheund firrnchmfte Bedeutungift/ und einen

guten undangenommenen Beftand madyet/ bevorab / da
: € 2 nidys




A
W

25 < Die ing Buch ves Lebensd

nichts vorhanden/ o uns auffdag Participiums Senckennd:
thigen fonte.  Sollman es abey behalten, o 1vird dodydarz
aug nicht erpreffet werden Fonnen/ dag dadurdy tic Gefunden
suverftehen / uid ob gleic) diefer fignificarus dabey in der
Sdrifft ettwa angutieffen / weil man dag Verbum, davones
fomme/ alfo auglegenivill 1. Sam. 15. v, 26. fobleibets dod
particular und fan auff alle Loca nicht gesogen werden.  3In
Ertvegung deffen hat audydas groffeheilige Bibel» Bl virs
gend qus 2782 ¢in Buc der Gefunden madyen wollen/ da
¢ hingeaen des Buch des Lebens (o gar offt und foroohl ge-
bacht. Philip, 4.v.3. Apocal. 3. v.5. cap.17.v. 8. €ap. 20. V.
12. cap, 22. v, 19. Manchesmabl audy wobl al8 ein Dudy von
GOt gefchrichen Exod. 2. v.32. - al8 einBucy deg Lebens bes
Cammes Apoc.iz.v. 8.cap, 21. V. 27. QU xar’ ifoeh  (BledhEbin
¢ein Buch  Dan, 1= v. r. nur angefepef.  Wer aud
den Genium dicfes fonft groffen Diannes nur cintoenia bedens.
et/ wird gac leichte finden warumb Er dabey beftanden.  Er
leget dengangen Plalm {ecundum liceram pon David aus/und
toeilen diefer annody im AltenTeftament gelebet/ wIllCr Thm
Feinc andeve ais Guiter dicfes Lebens su geftehen /7 da€rdodh
bedencEenfolte / daf Das Geles denen Gehorfamen guteGes
fundheit und langes Leben verfidhere Deve. 30, v.zo. auffer
dicfen aber audydas emwige Lebengufchreibe Levic. 18.v. s.Luc.
woov2g, Wenn B ER nuy ein Buch derGefunden fepn und
fichts mebr alg djc leibliche Woblthat denen dabin gefcriede:
nen verfichern folte/ titeden die/ fo mitdenen Seredyen daz
Din nicht gefchriebenfoardenfolien / daran ibren SNangel has
bens Allein fictoerdenalt bey gutenSagen/ und crfdyrecken
Faum cinen Augenblict vorder Holle Job. 2t v. 13. Sie find
in Feiner abr desTodes/ fondern {teben fefttoiccinDallaft:
ie finonicdht in unglick wic andre Leute /. und werden nidht
fic andere Meenfchen geplaget. PLzs. v- 4,5 Und O geredys
ter Sacoby geredhter Hiob / gerechter Hiffias / die Ibr
wit fogreuticher Kranckheit beleget worden! Ffibiefes O 120
nu fie die fo gute Gefindheit aenicffen/ fomerden cure Nab:
mendabinnicht gefcbricbentoerden fonnen.  Wer will (%n;)cb
aber
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aber mii denenfelbendaraustilgen , daes als ein Budydes
Lebens fiie bejtandig Oeredytegefchricbenifiz
Anff cin Bacy dnefes seitlichen und natiirlichen Lebens wols
Ien anderedeitcken mit Hammondo [Synopf.Criticor. & aliorum
Comment. adornat, A Matth, Polo Vol. 2, column, 956, Num
& hicloci cum ipfo defeendar Nobil, Dn.Cjungm:mnus IC.tus,
‘qui in fuo Danicle Referato L. I Sec, 2. ap. 1. p. 434, quz
de Libro Vite Dan. 2. v. 1, exhibentur, de Libro hujus Vi ex-
ponit, fubodorari non fomi 5 fateorramen ,  cui Danieliticus
Locus Plalmifte parallelus eft, me ipfius racionibus induci non
pouille,utamplecreter ipfius fententiam, Conf, D. Geierin Dan.
12, V. 1. p. 966, 967. & alios ] unbvondem gebennicht nur suy
Jondern glaubenaitdy / daf e8 beny SOt {eyy und feinehycilige
Borforge Krafft deffen eine richtige Bevfaffing habes wic lans
ge/und auff roag tweie cines jeden Lobenallhier auff Crbden ge-
fheetocedenfolle / unbdumb des willen alle Tage dabin ge-
fchricben/ dienodytwerden follen/ bereits ehers als ein einiger
von denen felbendargetvefen.  Plalm, . v.'16. Wollen audhy
nichtin Abred feyn / dag die/ fo indiefem Buch nicht gefehries
benbleibenund auggelefdycrfoerden / nichtbefiehen Fonnen
fonbertt fterbenund verderbenmiiffen/ in demder/deffenAuff-
feben hren Othem bewabret Job. 1. v. 12, bew dens Ausle:
fhenibhres Nabmens aus dicfern Budye fein2Aufflelyen endiget ;
SKonnenaber daben nicht leugnen / dag viele diefes Lebenseitig
vailieren / deren Nabmen dod) in dem Buche des Lebens be.
fdhricbenverbleiben Ela.s7. v.1,2. Sapienc. 4.v,7.—14. D
rohalben werden Sie unter denen Gerechten auch behalten/
weldyesnidyt fepnEdnte / fo auffdas Buch ves zeitlichen und
nattitlichen Ecbens reflectiret torde 7 maffen weldhe aug den
en e getilget toeeden/ mit den geredyten nidht follen anges
fdbricbentoerden.  Linddaallo das2Austilgen aus diefemBudy
von dem HEren angeacben ift als eine geredyte Straffe / folten
toir noch von diefem Leben emige Mubtmaffangen haben/ e
fenBerlufe denen Gerechten fo eine grofie Woblthat beiffet
baffic audydavonerfliren: Shriftusift meinLeben / Rerben
iftmeinSemin? Phil, . v. ar. 351)3cr aus andiefem Ortebes
¥t iz
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siclctenuche des Lebens getilget twird / den frifit ¢ Wagdes
HEMMund geredet : Wer den Sobn nidht glauoet /7 der
1ird das Lebennicht fehen/ {ondern derSorn & Ottes bleibet
fiber Yhn Johs. v. 36, A

Das ermwegen audyetliche febrivobl / 1nd wollen an deffen
ftatf aug dem =30 80 Librum Grarie ¢in Bud) der Graden
machen mit Entgegenhaliung deffelben gegen das Budy der
Herrligheit des ewigen Lebens. — Jn dafjelbe toexde man g¢-
{chrieben nacyund durd) diegegenmartige Sevechtigheit dese-
bens/ foman nadyder Gnaden G Otresdurdh den Glauben
filret / aber auich vicder anstilget durch grobe und porfeplic
che Sunde. ( ap. Gelerin h. L. p. m. 1408, Mqlmaaus m. ed In-
clinat Anatom, Armin. ¢. 18. §, 15 Vid, Hack{pan. Not. Philol. ©
P, IL. p. 239. Loqui etiam de hac videtur Sigvvart.. de Libr. Vic,
p- 75, ap, Priickn. Vindic, Bibl. P, 2, f, 321. )Und bicfe mbdyten
ooy gualeic bedencken/ dafvondiefrSadye nidhtanders als
ang und nach der Schrifft 31 urtheilen/und dafeben diefelben
on einen foldhem GnadenBudhenidyts babe. Sic evdffnet uns -
dic Gnade B Ottes/ fu toelcheriviv fomen Eph. 2, v. 4, xc.:
wnd vihmet die/oeldhe dariien fehenRoms, v. 2.x. Perr, 5. vz,
gleichivie Sic uns aud benadyrichtiget von denen/tveldyevon
unbdaug derfelben fallen Galac.s. v. 4. toit wifjen auch durd)ib:-
e Verfiherung /. daf fein Gedachtnifin Snaden 1iber vicle
Formme/ tvic 8 Jhm der buffertige Sundererbethet Plalm. 25,
v. 6. 7.-Benn. Sie aber eines foldyen SnadenBudyes nirgend:
eeivehuet/ fvird uns audy woblnidht anfieben /- cinfoldyes
cingufiibren.  Undivasift audydas fiir cine folge: Hier nennet
Meflias oon e ¢in Budh)ded Lebens.  Darumb ift ¢8das
Budy der BGnaden B Ottes.  DasBudh / o die Wabrbhrit:
inibren Mundefithret, - ift ein folches / in weldbesdie Unglan:
bige Gottlofe mit denGserecyten nimmer follen getcrieben ter:
pen. n dasBudy der Gnaden wevden vielevondenen ge-
fchyviebenzmeldye ein geitlang glduben und wiedev abfallen Der-
balbenFandafielbige wobl an diefem Ovtenicht gemeinet fepm.
Wi haltenes andyumb fovick weniger dafiiv:/ tocil fic) das
Ginfdyreiben und uslefchen/ o @Ot in feinem Worte 5}xgc;
3 ({114
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feget o0/ damitgar nichtrdumet.  Bepdes gefchiehet nady
®Ottes unbetriiglicherBorfehuna/baben ErvonEivigkeit ers
fant/ woelchefeine Gnade annchmen 7 und sumHeiligen und
®eredyten Wanbdel brauden werden/ und elche Ihrtvieders
firebenn/_und feinen beiligen Gebothen entgegen wandeln/und
alfovon Emwigkeit/ md eheralsdie/ fodieleCnadehaben fol-
fen /i die FBelt Fommen 7 und rwas GOEvor angefehen/
thun oderlaffen,  Kommen denFene binein duvch dieInferipri-
on cheficinoer Welt gefunden werden / und diefe durd) die
Deletion hinaus, ehefie dasvorangefeheneBofe volibringen/
toie twil! dic obgedadyte Delcripeion applicirer fwerden?
Unferer & Ottes:Gelahreen Srbldrung behdlt e8 / tie e8
angegebenift/ und betennet damit das Lieb - und Guaden veis
dye Geddytnif GOttes/ daf Er vondenen beftdndigGlius
bigen bat gum ewigen Leben/ darinnen Sic die HerelichFeit i
te8 Seeligmadyers mitden Apoftelen fehen/. und fich mitShm
unaufhorlidy frewen follen.  Wird mit andern gevidyts Bk
hern fiir GBOttes Throngebracht/ umbbdafdic Sodtennady
der Scrifft bavinnen gerichtet werden Apoc. 20. v. 1L12. 15
S Malach. 3. v. 16. ift e8cin DencEgedel iiberalle / diedens
HEren fiirdyten [ conf, Commenc. Coceeji. in b, L. £ 6187 unb
tocifet theils die Erfentnif derer dic das evige Leben exlangers
folien/ thyeilsdenvon Jynen gemadyten Rathfchluf/ und defe
fen Semwigheit 2. T.m, 2. v. 19. ApOC. 3. V. 5o bennes prets
:_‘ct derinfeinenbeiligen Geridyten unbegreifflicdhe SOt dabeyy
cinnadyfeiner Borfehung geridytetes Woblgefallen 1iber alle
maffenbettlicy/ und daErdas inSinden aefalleneDRcnfcly
Tiche Gefchlecht mit Heyl undLebentwoblverfehen / und dems
felben feinen Sobn gum Erloferund Henland nicht nur befiels
et /fondern audy berorduet, dafwer an b beftandig undbis
ans Enbe glanben werde/ dasetvigeCeben erlangenund feclig
toerdenfolle / bat Ce nidt allein fiie die /o diefen Willen
dicfesihres bimmlifchen Baters thun/ suforgen belicbet/ daf
fictoicder dieMacht des Sathanas / Dev el und ibhres ves
derbren Sleifches bey der angenommenen GSnade modyken ge:
(chuiget und darinnen mf_réiﬁngct und verfiegel werden/
2

fondern
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fondern Er bat Sie 7 daSie feinallespor an erbennendes
Auge dabey beftandig angetroffen / audy cum fummo
delectu ermoehlet.  Gkidy foicinfeinemandernDHenl / audy
Femander Nabme aegebenift/ davinnen wir forien feclfs wer:
oen/ alsalleinim Nahmen IEfir Ehriffi Actor. 4. v.12. Alfo
hat €r auch bep Auffrichtung diefes ©»n =0 und Emfdrei:
‘bung deger Nabmen/ dicdarinnen frehen follen / auff d:ffen
theuves Berdienftfein cignes bfeben gebabt Epb.r. v. 4. 6,
uichtwic 8 an und fiir Jhm felberif/ fondern wie ¢d von dem
Menfehen angenommen svird mit wabren beffandigen und bis
ansEnde verharrenden Glauben Marc.a6,v.16.Joh3.v.16. Match.
to.v.22.Bontweldyen Eraber codem inciituin figno rationis (ux
divinz ahrgenommen daf Sic entiweder gat nichtanIEfum
Gohriftum gealaubet / oder ob Sie fdyon eine geitlang geglaue
bet oder glauben wiirbden / doch nidyt finalicer bif ang Endein
folchen fectigmadyenden Glauben verbarren fondern abfallen
und ihr Leben im Uinglauben und Unbuffertigheit befhliffen
wirden/ dicfelbenhat Erinder Election iibergangen / und als
fo aus feiner Gedddytnt sum Leben su lafferi/ undindem Bu:
dhye Des Lebens nicht su dulden / unwiederufflidy befchioffen.
Rady foldyen NRath hat Er auch defcendendo ad fingulos alle
in dividua rractirvet, ./ und jum Crempel von Pefro gefepet:
@o diefer fich aegendic Ihm dargcbothene Snade sum Leberi/
1ore fichs gebiibret/halten/ dicfelbe annelymen und nadh meincy
Borfchrifft braudyen twivd / fofoll Er eingefcrieben/und Ihm
bendes das Redyt deg ervigen Lebens gu erfantz und gurechter
Reitund Stundeder Eirtyanau demfelbigen gegeben twerdens
Wird Erfallen und/da wan Jhm die wicderbefehrende Gnas -
dercichiich darbicthenwird / und 1oill/ fich durch Buffe wies
der auffrichten/ undim GSlaubenals denn aughaltenbif ans
€nbe/ fo foll fein Nabme darinnen fiehenbleiben / und was
Ihm suacdacytworden /- audy 1vie 8 Fhm sugedacht habe/
wurclich cetheilet toerden. - Nunaber wirdEr diefes alles bey
fich finden laffert /7 wieidy e8 gemif 1nd unbetriglicy vor an
febe. - Derohalben ol aud fein Rabne im Buchye des Lebens
eingefchricben toerden/ davinnen fichen bleiben und Iym b,atz
: ¢ivig
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emige Leben gegeben wearden, Hingegen foll Sudas Ffchavioth
¢ben die G3nad empfangen/ wie fieDetrus dar gebothen wors
den/ unb ibre Krafft und Witrckuna sur Erlangung des Glaus
beng unddes eivigen Lebens geniefien 5 Wird Ex audy difelbe
fichregierenlafien/ undden Glauben/ den Sie Jhm darbics
thenwird / annchmen / fich mit denfelben an meines Sobnes
Verdienft halten / und dabey bif ans Endeverharren/ fo folf
€ eben vie Jence die Ehrehaben/und feinNabhmin dagBucdy
DesLebens etngefchricben oerden.  Wivd Cr-abey dag nidyt
thun /und da Er wobt angefangen/ Ubdlendigen/ am Glau:
Gdhiffbrudy leiden undinfeinen Stinden fterben 7 fo foll E¢
auchnimmer daguformmen/ tnd da Jhn die BarmberGigkeis
nach den vorhergehenden Willen um eivigen Leben fehreben
wollen/ fein NahmewndSeddchtnif nad denfolgendenIBilz
lendurd) meine Gerecytiafeit unter den Geredhten und Seelic
gennicht gedutdet / fondern aus den Budh des Lebens augs
getilget toerden.  Nun fehe ool vorber 7 wic Er fidy
anfanas o wobi halten und fidy Krafft der dargebothenen und
vonIhrandgenommenen®nade nach meineaWillenSlafiben
iy haiten €eben undthuntoerde / iy fehe aleichroobl aber
audy/ fic € fich dicfer Snade durdy GSeils entfchlagen /7 den
senffelifchen Gingebunagen folgen/ cin Bervdther meines Solys
neswerden/ und bey Exfantnif feiner Sinden Noth veegiveis
felnwerde.  Soltefein Nahme im Geddchtnif sumEebenbey
mirbleiben? Tch will den aud meinen Budyetilaen / dealfo
anmir fiindiget Exod. 32. v. 32. Pontio Pilato, Kaiphd und de:
e Hobenpriftern foll wie Petro und Juda Jidyavioth die
Gnadezum Slanben und etviaen Leben dargebothen 2 ‘und
gegebentverden/ daf Sie dadurdy befehret 7 sum Slauben
aebracht / unddadure des emwigen Lebens theilbafftia ‘gemas
hetmerden.  Weilenabervon Fhnenmein Auge/ dem alles
blogund entdecker bep Ibnenift/ bereits gefunden / daf Sie
ihr Hers und Secle dafuir verfehlicfen /unddiefelbe niemallen
annehmen/ piclmelyr aber fich gegen disfeibe derhdrten / den
heiligen Geift moiederftreben/ und alfo Selbft fich des emigern
“Lebens unwiirdig adytensoerden é fo foucn@uequd)mmmc[w
; mehy
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miehrin mein fectiges 2Andencken Fommen, undihr Nahme mit
denenGerechtenin€roighei nichegefchrieben werben. ( Noftra:
enim confeflio ¢ft, quod DEus decreum de mitendo Filio &'
de falutis organis, quibus fides accenditur, foverur & obfigna-
wr, prius fecerit, quam de Individuis ad falutem eligendis, D.
Kromayer Theol. Pofiav, Polem, P. IL L. VI, Aphoriflm. 3.
p- 129. Conf. quoque Leonh. Hutter, Loc, Comit, Artic.
XXII: Controv. Special. 1l £ 781 Controv. 1V, £ 784, 785.
Controv. VIL & VIIL quet. 6, de Libro Vit £, 753, — 810, D.
Menzer Sen. T. W Opp, Lat, Tew. Prac. Chrift. Rel. Arcic.
de pradeftin, p. 83.8r4. Danhavveri Sathedyifmus Mildy
Pare. 1V. Cong, 3 p, m. s520. 21 ] i

Dicfes vorausgefeset ift aud) defto leichter su faffen/in was
fiie cinem Berftande der HEre Meffias fein Gebeth fiir S Ote
gebradyt: Tilge Sieaus dbem Budyeder Lebendigen/ dagSie
mit den Gevedytennicht angefchricben merden/anermogen Er
auff die Jenigenficbet 7 weldye mit denen Gevedten niche in
G OttesOrdnungbleiben/ fondern fich derfelben mit allen ipe
sen Krdfftentoicderfesen.  Darauff gebet/ wwenn Er fidh iiber
fic beflaact/daf Sie Ihn ohnlrfac) bab}en/u_'nbtﬂl fetnd {indz
und Jhnocederben v, 5. dag Sie Jhn fdymdben, fpottenund
¢in 3echlied aus Ihn madyen v. 1o, 1, 12, 13, daf Sic feineFeine
be und Wicderfadyer v. 19.20. daf Sie fich dadurch von des
nen unterfchieden /diedaan Jhm glaubeten /- Jbn fudbetens
und bey und an SOt blichen v. 7. daf Sie /7 nadidem Sie
das aereipete Serichte erariffen /. aus einer@Suindein dic andes
ve gefallen und nidye su feiner GSevechtiakeit Fommen v. 28, fons
dern Fhn mit feinem NReiche und feinerSevechtigheit vermorf:
fen Macch, 21 v. 30.  Bag der HErr von Ihnen geFlaget/
und in fehr grofier Webmuth herauggevimmert: CGroffe Kare
ren und Hunde haben mich umbgeben und dey bifen Rotte hat
fich umb midy gemacht PGlm. 22. v.u. 17, bat der Auss
gang vonund an Ihm betviefen/mafien Ihnen dee Ochfen und
KarvenNabme gutomme / weilen Siedas Vol waren / oder
dodyvorgaben foldyessufepn/ das GOt der HErrauffeine
fondevliche Weifegerciniget / gebgiliget / von alien le:?b_‘.‘ _

; ; 5 {4V}
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tievn des Erdefrepfes abgefondert vnd su feiner Gemeinfchafft
gelaffen batte/ . cben gleicywie dieOdhfen unter die remeShiere
geftellet ./ urd auff dem Altar DB Dertn gebradyt wurden
Deren Blut vie Juden auch siir Reinigteit und Deiliokeit ves
Steifthes acbraudyet habenEbr.s,v.uz.dafm gegentbeil bieHunde
imalsendeftam, unceineThicee diemit ihrenPreif undWertly
manverfichees eigentlich vder unciaentlicy nicht modyten su cf:
mmGeliibdein bas Hauf desHEren debtacht werden/und die
Depden gar fonderlidh beselchren /  als die wnrein und one
.&;tmoyezn / Seembdeund aufjer ber Biirgerfhyaffe Ifrachs
1D Feembde von ven Teftamentender Verheiffisng/nd daper

Fetue Hoffinng hatren und ohne® Ott fn derWele fvaren Eph,
2. v. 12 verfinftert im Weeftande / undvoqdem Leben das.
uUs@GOtt ift/ gantsentfremboct/ und oonfidh felbft dee Line
icheergeben/ gutreiben allerler) UnventgFeit fampt den Geig
Eph.4, v. 8. 19. EtnenneteSieBruidertnd feinerMotter
Kinderw. o fintemahlEr nach dem %mrd) von Sbnen Foffienstt

Shuengefandioorden/ und unter Shnen gelebet und geleibet
bat Luc, 1. & 2. Umb deg Iillen Hatten Ste Dulichen fol:
fen 5 2ffein Sie toaten Shm fetnd und liteﬂ‘m b in foldhey
Feindfchafft Weelsebth Macch. 10, v. 25, Tdfterten fine Lebte,
Joh.&.v. 47, 48. feydmeten ficydes Glaubens an Jom Joh. 7..
V- 48 unb fiebetenin aflenrihren Weaen nur dabir/ dasShric
flusmochte Jusgerottet werden undnidyts mebr fepn. Dan. o,
v.26. Daben verblieben Sie/ bifdas Reih @ Ottes von I
nengeromien undden Heyden qegeben ward die feine Frichte
bradyten Match, 2. v. 43. der HEr fuchte Sie 5[11 befjeth/ und
urBuffe sufiibren/ und fendere su Sie Propheten und Wet.
fenund Schviffgeichrten Macch. 5, v, 34. Unddicfe thaten audy
bas Shrige undluden Sies baﬁﬁemtwcr?um.oerrenfoma
e follen Mazch. 22, v. 3, 4. @8legtefic) miribren Wortevee.
hetiiae Geift an I Hers and fudyete Eu&u getiniien Actor,
6.87. Dag Wort bemwiefe ber gnmmne vafft / 1bd toolte
©ic als BOttes lebendiger Saame vor newen gebdbren.
r.Perr. 1. v. 23 aber Sletvolten nidyt Macch. 2.v 37, Der HEry
fuchte Sicin foldsey ibres Ntﬂgf&t 31t fehrecken / und “‘9%3?
i 2
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nenwiffen/ wasdavanff erfolgen wilkdev.s0. gleid) twie vorper:
Macch. 8. v. 12, llein Sie glaubten Jhmntcht/ und fucheten.
Jhr UnglicE/ ebenmicibreBater - Jefa, 3. v, 0, Ofe. 13. v. 9,
%qs fabeder HErvorher / tndverfimdigetees/ ehe es ges
fchabe/ gleichvie viele andere Dinge. Efa. 46. v. 10. Er urfas
cheteaber mit diefem feinenBorwifjen nicht/daf ¢s found niche
anders feinfolte/ fonderntocilen ¢5 alfovon Jhnen in dev it
befchofien toard/dag der HEve folfe foldher maffen gemifihans
delf werden/ fal{c esfein heiliges Augevorber, . Dabey hats.
te Erfeinen Rath/ undtricbe Siewohlnicht / da Sic fich
alfo an feinen Sobn vergreiffen folten/fondernlieffe nur s/ und
binderte egnicht phyfice, wie €r '/ wenn esgefdhehen follen /
nadh feiner alled vermogeden Madht toobl Funte / wailen Shn-
nidyts dagu verpflichten funte / al3 dey Moralicer dag Seinge
%ur Gnigethdt / und durch fein Ihnen gegebenes Sefes und

eugnif auffs deutlicyfie exfldvete 7 was Ihnenoblage 5 Er.
dirigirte ¢8 jedocly 7 daggelchabe / twas fein Rathund Hand
suvorbedadyt/ dagagefdyehen folfe Actor. 1. v. 28, und vindi-
cirte endlid) feines Kindes Ehreseitlich, geifilidy / etvig Macth,
24. Luc. 19. & 21 foie €r e8vor angefagtdurdydefien heiligen
SMund Plal, 69. v. 23.— 28. (Vid.' que i hic novicer contro-
ver{a mareria lucem publicam afpexerunt per Dn. D, Georg,
Neumann. Difpp, 1V. Andi: Chiliaft, i Rom, XL v. 2§, 26,
qud fententiam Lutheri de glldmorum Converfione defendic
udm fordflime, M Erncft. Chrift. Boldigsfthledyte Hoffrung
befjerer Seiten/_ der groffen BeFehrungder Iuden/ganglicdyen
Lntergang des Antichriftifchen Babels Cap. I p. 222. feqq,
Lic. Joh. Simon. Ungrund dev Hoffnung “subiinfitiger befever
Jeiten pag. o3 04. feqq. & Ejusdem Examen Examinis
per tot. “Ante omnes Hombek de Convincend. . Jud. paflim.
Raymund. Marein, Pugion, Fidei Parr, Il Diit. 3. Cap, 4. fol,.
706 — 712, Per. Dan, Huetii Demonftrat. Evangel, Propof. IX.
Cap. 161.,_.164. p: 1120. — 1135, fcqq,] :
Zilge Sic aug dem Bud) des Lebens/ daf Siemit den G-
rechten nicyt angefchrichen twerden/verlangete der von Jhnen
verorffene Meffias,/ und unterfcheidete nicht nuy / fﬁmbbem
3 ! St onoerte




unter bie Serechtengefifrichene Gevechee, 25

10, dcete €ic audy von den Gerechten.  Wer find dicfelbe?
die Jenigen / denen ihr Glaube gerechnet worden 3ur Gerecly:
tigtat nadh) G O1ees Woblgefalien Rom. 4. v, 5. die Gevedy:
fe/ weldein®OttesheiligenRathimSlanben befiandig erz
feben find/ maffen fiezur Seclighcit gedenyen follen als dic nuy
Denen bif ans Ende verbareanden nad) der wiirctlichen Boefi:
Bung undfecligen Genicflung verficdhertiff Macch. 24. v. 13, die
Guedite / weldyer Rabhme imBuch des Lebens bleibet, wnd
am,;ungﬁw%agcbarausﬂiraﬂcri’)?mfd)m&l)tm Fangelefen
werden Apoc. 20. v. 12, foeldyetitdicfen gefdyrichen werden,
babendas gottlicyeReugnif fiir feimenRichter-Stubl dagSie
mitsu fie gehoven/ und inGottes Serichte auch fogut/forein/fo
beilig unvgerecht ol diefelbeerfundenworden/wic denn aud
dagHbratfdhe 102! diefes mit fid bringet/ und cine Meea-
phoram fn fidyfaffet /eldbe hergenommen ift von der ?Bt‘rfeia
chnungentiveder geiffer Familien die sueinerErbfchafftaelyos
ren/ obergemifier Perfobnen/ diean frgend einen Pravilegio,
AWirdeund andeven Nusbarkeiten theil haben /in elchentlig-
nificaco ¢8 notancer porlaufit / wenn der Sobn Amon prez
Diget: Wer da wird itbriq fenn suSion undiiberbleiben U ez
rufalenty deriwivd heilig heiffer/  cin jeglicher der gefchricben
ift unter die Sebendigen su Jerufalem Efa, 4. v. 3. foelche niche
3u fieaetdyrichen roerden/ haben Noth und Jammer anug /7
undwerden gehalten alsdic / fo GOt verlafien/ maffen dies
fesufchandentwerden / tmdindic Erde gefdhricben werden miifs
fen djcr. 17, V. 13, [ Phrafis enimifta aleeri Nov, Teft. qua nomit
nadicuncurinceeloferi Fra clle,opponiturD Sebaft.Schmid.Coms
ment. in Prop. Jer. h. I part. I, pag- 63. Aliiinterpretantur,
ac {uhzc merapherica locutio fignificaree derrufionem in infer-
aum vel inferiores Partes terrz uc Plalm, 63, v. to. Verumaliud
et ingredi inferiores partes terrze , aliud {cribi in terram Infifti
mus igitur noftraineerpretationi cum B. D. Hilfem, Analyfin
h.1.:Comment, Pofth; p. 270)fHabusi dieo mit den Gerechten
gejchrieben toerden/ihren Anthed an der Verbeiffung : Der
Gerechtiafeit Srudyt mird Sriede/ und der Gerechtigteit Nup
fird ewige Stille und @iwcrbutb(cvn /- Das mein %oggm

! 1 g
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HauferndesFricdes wobhnenwird/ inSichern Wobnuiig n/

und infrolser Mube Efa. 32. v, 17, 18. fo haben diefe Sortlofen

gar ftincr;%rtpoc Efa.57. v. 2r. Keinen innetlidy/ meilen Sic

ihr Gemiffen immerbeiffet ihres gangen Lebeaghalber Job. 27.

v. 6. Seinen eufferlich toeaen der aus jenen entfpringenen
Furcht,/bey weldyer fie fich des drgeftenverfehyenSap.17. v.1o 1w
SeinenimTode 7 in dem Er felber Steals em verworffenes

9las naget, Plalm, 49. v. 1y, ( vid. Joh, Fecht. Confiderar. {tat.
Damnat. §. 77, pag. 105. | Keinen in Eoigeit: Jhr Wurm
toird nicht fierben 7 und Jhr Sewer wird nichroerlefdyens und
werden aliem Fleilch ein Greuel feyn Efa. 66, v. 4. Marc, o.

. 44. unb alfonue ibrenSheil mit denBersagten undlingldus
bigen 7 und Greulichen/und Todtfchlagern/ und Hurernund
Rauberen/. urd Abgsttifdyen und allenLiignern in demPful sl
ber mit Seuerurd Schweffel brennet / weldyes ift der anbere [y
Zod Apoc. 21, v. 8. Das perfiindigt %bnm anigoder Richter

der Lebendigen nnd dex Todtenundda€r hnen beseuget/daf !
Siemit den Gevechtennicht gefchricoontverden follen / entde t
det €r andygugleich / daf Sie qus dem Budhe desLebens f
getilget fenn/ Und Eein Geddchinig bey SOt sum cwvigente:

ben finden 7 algder Jhnen diefe fchiveren Donner: 1ill horen
Yaffen:: b babe Cudy nochnicerfant : Weidyet alle vonmie
ibr Ubelthdter Macch, 7, v. 23. a2y hat die heilige Spradye /
Sicfolien aus dem BDudyedes Lebens getilget werdenvon nne
focigentlicyfovielift/ al8 einen etivas greulidyes abmifchen/
foiemanesdennantrifft von der Reinigung eines Topffs oder
Sayiiffel von dem/ o nicht davinnen fepn foll 2. Reg. 2r. vaz.
ndermweit fichets von Ausmwilhung der Budyftaben von ei:
nem Pevgamen /  oder Saffel Num.s, v.a3, imgleichenvon
NRertilgung des Geddachtnif cines Ubelthaters von der Erden
unter dem Himmel Exod. 17. v. 14, Plalm. 9. v, 6. Deve. 29. vi
20. ponWertreibung cinerIWolcken durdy die Sonnen- Straly
lenaug der Eufft Efa, 43. v. 25 und laffet nady alien diefen Alle-
gads fich mit guter manier bicher gichen, GOt halt
dicverfebree undbofe Avt fiir Scyandflecten 7 und nicht Kine
ber Devr, 32. v, 5 und diefolte Ex aus dem fchonen ./ rcin_eg
R un




uhter die Gerechten gefchrichene Bevechte. 3t

und unbeflecttenLebensBudy nicht ¢ lgen 2Sbrebeftandige Uns
buffcrtigteitund hody( verfludyter Unglaube batte €ic unter
die Greulidyen aefryriehen Apoc, 2. v. 8. und diefe folten daily:
venNabmenbabe /7 wo dic Gerechren und Heiligen fichen 2
€rhatteein 2 ort dber&ic gereder: ey will fagen: SBo find
Sie? Iy werde ibr gedadytnif auffhebenunter den Menfchen
Deuc. 23 v. 25, und dasfolte beftandig in feinem Hergen bleiz
ben? Unterden Geredyten bleiben 2 Sumetvigen feeligen Sreue
ben-Eebenbleiben? m2: Sie follen vertilget/ausgelefchet and
ansggemifdyet wwerden / und feinen Theil nady Anfprudymehr
am Reiche € Otedund deffen Herrligheit haben / clicrmaffen
GOt 7 wenn G einen Jure & pofleffione illius Vicz nadyfeie
nem Ratheund Gerichteentfenet / vorgefielletioird/ alg ob
€ femem Nabmen getilget batte. — In oldyem Berftande
foradye Mofes /“Bafiir G Ottes Thron Fpraci durdyfeing In-
terceflion: Gnabde firdyete / ud eshieffe ; Bergib Sbnenipre
Siinde/ maffen €. Hingufeste : wonidyt,” fo tilge midyaug
dem Buche/ dafdugefchricbenbaft/ aber auch sur Antwort
biefes befam: Was? Ty will den austilgen aus meinemBu-
che deranmir fiindiget Exod. 32.v. 32, 33 &o hanbdelte der HErr/
ba Erbie abtrinnige Rotte herunter in die unterfte Hille fiiire
gete Num. 16, v. 33 Alforwolte €r mit allen Heuclern umb:
gehen nach feinen WorteA1nd Sie wie JenenguLaodicea augs
fpeien ausfeinenNunde Apocs,v. 16, Amjiingften Tage wird
€res aud) fiir aller Obren undAugen alfoeinvichten/daf Sie
erfazrm / was fein Austilgennady iy gehabt /enn Er Sie
allc friressen roirdin dicerige Duaal Match. 25, v. 4.

€in foldyes geredytes und fharffes austilgen aus dem B
e des Lebons batte die hodyfeelige Srau bey Ibr niemabls
a1 beforgen 7 alg die woblmiifte / wic Siemit SOtt und
threm Hepland ftunde.  Eshatte Ibrder HErr FEfus fei-
nes bimmlifchen Vaters emwigen Sas und Rath eroffinet 3
Das ift der Wille des/ der midygefandhat / da /£ Werden
Sobn fiehet / und glaubet an Jhm / habe dagemige Leben/
und idh) werde Fon auffertvecfens am jiinfien Zage Johan. 6.
v. 40 unbd dadurdfo trdﬁﬁg inibrer Seelen getvivefet / gg
NI a
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&ic daraus filr fich undibres gleicyen colligiret s SOt Hat
uns nicht gefest umSorn/ fondern die Seeligheit 3u befinen
durchunfern HEvin IEfumEhrift/ der fir uns geftorben iff.
Dabey bedadyte Sicdicles Berdienft mit all:m Sleiffe und
fand 7 dages auftdaffelbe anfomme/ das Siedas feeligeLes
ben erlange/ mafien €r/ da Er vollendetift/ aliendic Shm
gebovfamfind / einelrfad) sur Seeligkeit orden Ebr. 5, v.o.
Dannenbero Sie auch mit Auguftino wiedecholete : Fd it
te ja woblweaen meincr vielfaitigen Stinden / und unendliz
dyer Nachlaffigkeit verstociffeln mogen/ wo nidyt dein Wort/
o GOt Fleyfdyroordentvdve und inung mwobnete.  Abernun -
Fanundverif ich nidyt verspociffeln / teilwie / da wir nody
Feinde twaven/ verfobnet feyn durch den TodE feines Sobnesy
o) ieviel mebr werden wiv/ als BWerfohnete durdy Ivm fuee
ligwaden.  Denn alle meine Hoffnungund Cemifihes mei-
ner gangen 3uverficht habe i allein in feinen_ theuven Blute/
thelches umbungnnd unfereSeeligheit vevgofien ift.  Darins.
uenerholund erquicke idy mich/ und daben bin id) getroft und
gutes Muths/ und verlange sudir sufommen nicht habend
mcine®erechtigeit/ fondern diefelbe/ - welche iff von deinen
Sobues unfern H€ven FEfu Shrifio.  Darumb fagen iy
dir /i BOLt/ du gnadigfter nnd gutiafter Licbhaber der Men-
{dhen Danct 7 dagduuns durch IEMm Ehriftum /. deinen
Sobn/ unfecn HEwrn/ datvir nody nicht waren,/ durdy deine
grofie Krafft gemacht baft = Und da twir durch unfere eigne
Sdyuld verlobrentvaren ¢ ounderbarlich evettet / und twicder
disvotben haft. ¢ Delperare urique potuillem propter nimia,
heccata mea , infinicas ncgligentias meas , nifi Verbum tuum
Eus caro ficrer, & habiaret in nobis. - Sed defperare jam
non audeo, quia cum inimici effemus,, reconciliati fumus per
Morcem Filiftui, quanto magis reconciliaci falyifacti funus per
gum 2 Omunis namque {pes & rotius fiducie certitudo mihi eft
n prctiofd (ahguinc ejus,qui effufus eft proprer nos, & proprer
falutem noftram. . Inid refpiro, & in ipfo confifus ad Te per-
venire defidero ;. non habens meam juiticiam, fed eam quaeft
ex Filio o Dominonoftro JEfu Chrifto. . Unde gratas agi-
AR : 3 b mus




unfer dieCsevediien gefchrichene Bereche. 33
mus dbi, clementiflime & benigniflime Amaror heminum,
DEus, quiner {Efum Chriftum > Filium twum Dominum no-
{trum, cuni non ellemus, potenter fecifti n0s, & cum perdici
fuillemus culpa noftra , mirabiticer liberafli & recuperaiti nos,
Meditat, Cap. IX1V, T. IX, Opp. £ 200. F. ] Endlich bes
leudytet Sicden Jmed felber / auff weldyen Alles gerichtct
wordeit/ und ward immer fffer/ esiverde/daSie i Glan-
ben an IE mn beftandig / 3t Rabme wobl im Budpe des
Lebeus 31 Shrem Heylund eiviger SecligFeit gelefen werden /
und ob Sie gleicpdariiber Sterben , und mitvicien Heiligen
{chlaffen geben mifie/ doch Ihr Leib witderauffervecket fweys
bt/ daf Sie indemfelben erviglicly mif und bey ICfu bleiben
moge /. wic Sieden deshalben auch des Hiobs Worte I
tgen madyte; ey weif/ dag mein Crldfer kbet/ und Ep
wud widy hevnady aus der Erden Auffevivecten 3 Undwerde
mit diefer meine Haut umbgeben: werden und: werde in
meimem Sleifche SOte fehen /- denfelben werde idy mir feheny
Aud meine Angenwerden Ihn fehauen /- ynd fein Frembder.
Job.oves2627, O Huiliae Berfichernng vonder Seeliafeit !
2WollenSietweiteruntervidytet feon/fo nehnien Siedic Worfe
felber fitv fich /i weldhen fich dicHodyfeeligeFran borfiellet/alg
Gine nue den Gevedhten mg Budy des Lelens ei
aeftheietene Ceredbee / weldye daf Sie eine folde fiy/
verfichert 4

1. @&ttes Feiliger Rk und Rath
i SEBrifti von §Bbv im Blauben crguifs
fenes Rerdienst
L. &et von $3off &bt belichte Swed,
SRicbey aber fehreib unfern S¥abm auffs befre
&8 Budh deg Lebensdein / (0 §Efuy
Lind dinde unfeve Seelen fein feffe

&8 Sebens - Bimdelein :
; 3 Dever/
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ever/ die im Shammel geianen/
End file div leben frety/
S0 toill ich eivig tifmen/
Daf dein Sherl tveue fey!
Amen. Amen,

A8 unfer Hochyverdienter Crldfer IE s Shriffus fei-

WER S nen Quingerngefagt : Sreuet Sudy / dag eure Nab-
< men tmHimmel gefchriebenfind Luc. X. v, 20, dasd
pergemifierte ihre Seelen / daff Sie mitden GSeredhten im
DBuche des Lebens cingeésid)mt wordens maffen der Himuel
eben diefes begielet ¢ Calvin, in Harmon. Evangel. Comment.
in h. L.£ m, 147, ‘Danhavet. Hodofoph, Phzn, 7, p, so1. 592. E-
dit, Novifl, Suaviffim¢ Theophila¢tus in b, L Nomina vetra
feripra funcin caelis, non atramento fed memoria DEi & Gra-
dia,  Er Diabolus decidit de ccelo 5 hominesautem, qui infia
fane, fcribuneur fupra, Verum itaque Gaudium, nomina ve-
{tra in ceelis feribi , & effe in memoria DEi £ 99. Interpr. Joh,
Occolomp. ] ¢8 Practiciret aber die darinen an Sie gebrady:
te nforderung nunmehro dic Hodh- feclige Frau mit Ihnen/
und freuet fich mit unaugfpredilicher Freude.  Dier in dicfen
Leben freucte Siefidh datniber auch/und hatteuft anderGna:
de undBarmbersigeit B Ottes/meldyeSic gevedyt machen/
und dabin chreiben wollen : Luft anJeuEhrifto/und biclte fich
anbm/als dem Einigen / in oclhen die Einfebrifie in das
Rudy des Lebens gefcheben: Luftandem Lebenfelbft / bargu
Gic unter die Gerechte cingefchriebentoorden / und waralfo
fiolidy mit denen/ die banady den HEren fragten / und fein
Hepllicbeten/und fagteimmer : Hodgelobet fey & Ot Plalm,
70, v.6. daSicabeeniingugenicffenbhat 2 1was derDVund
der Wabrbeit Jenen und mit Shuen allen beftandig Sldubic
aen verbeiffen /7 ift die Freude unendlidy groffer / undbleibet
Sbr von IEfu in der hodyfien Fule su feiner Redhten emig:
fich Plalm. 16 v 1. @ie toundern fid) davitber nidbt /. aller
liebfte Suhorer/ daf Sie biff ans End ibres Lebens Getreu
ibren Heplande 7 und bey fo hoben und fecligen s&ubnlw
) als




unter die Sereheen gefchrichene Gevechte. 3¢

als €INE mit den Geredyt=n ing Buch des Sebens einges
fepriebene GERE S HTE vorficlle: s betveget midh dagu
L BOttes heiliger Sal und Rath,

Bon weldhen Siemit dem Apofiel fo gat fonderbabre Mors
£¢ brauchete: G3.Oft hat unsnicht gefest sumorn, fondern
die Seeligheit ubefien/ und darinnen eroffnete / o fu Cr
Sienmdyt/und wosu Cr Siegefest. VonGOf felbft modhe
teman wobl fragen / wiedort Agur/ der Sobn Jacfe: Wie
beiffet €r2- Weifeftudas Prov. 30. v. 4. wmafjen €t i feinem
RN guarormz. UNbeareifflichift/ und einemNubmen hat
oicfein Sobn 7 den Niemand Fennet als felber Apoc. 19. v,
12, ( conf: Zeger, in h.I,) und ¢ben defihalben o1 shm anges
benije whem~m als cin verborgenct uud allen menfchlichen
Berftand ube:feigender Judic. 13. v. 18, 1o, ¢8 hat Fhin aber
gefallen/ hme felbik eintge susulegen / dadurdy uns etlicher
maffen feine Natur befaud gemadyt/ wnd von andern Dingen
unterfchicden wird.Unter deneniff dex l&icr befindliche : o2, bon
toeldhen einige poraeben (dasdie Hey nifcheFinfternif denfel-
ben@onne/ Weond und Sternen / und deraleichen von ihrer
verblendeten Veenunft su Gottern aufigemorfencn Dingen
foeit eher bengeleget/als € dem LebendigenScyoper und 0z
nigen HErrn Himmels und der Erden gegeben worden : Niee
mabls aber cvmwetflich machentoerden/ indem befant 0af iez
fes Wort teit Aelter als der abgottifche Sreehum der Hepden.
Dafi €rdageinige Wort/ damit dieGriechen das Numen ans
geigentoollen / o von dem menfcylichen Sefcylechte follen ge.
ehretund gefiivchtet werden /diberlaffen tic deneny dices fyreis
ben.  Den Urfprung des Nominis fudyct man bep Vielen -
Mercfioiirdig mfrc €8/ foenn ¢8 Grund bétte/ Hag ¢8 o5,
+ 94 Eame/mafienes GOt als einen GOt der Ordnung
folchermafen befchreiben tourde/ 1wie e dentaudh iff 1. Cor.r4.
v. 33 und alles mit bl / Maaf / und@Seividyfe geordnet
Syrach 1. v, 21 fdltees aelten / wirde uns auch Dicfer Nab-
me Gclegenbyit acben deri Sak und Ratly 0e8DEren nadygu-
finnen s 3 balte aber/ e8fen 3u weit gefucyet / und mehe
dineAllufio, al8 eine wabre J%envauo, welche jedoch andern
1 2 oy
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vorifo su evolvirenfrey laffen muf.  Das fiihre nur nod) mit
an/ baf esnicht fotvob! auff € Ottes Machtind Ame /. als
anfffein Wefeir/ und Natur gebe /7 und der furnehmite ulus
feniprurz [oldhe Damit bejdpive.  Nadydevfetbenift Er cing
indrenen Perfobnen . Joh. 5. v. 7, und bey unfrerTaufe ans
gegeben Water/ Sobn/ und heiliger Geiff Macth. 28. v. 19.
« Siehabenaud) allerfeits bey dicfem Sas und Rath das Jhriz
¢/ indem CreinAuffen - WercE/weldhes exera Deicads finum
achet/dergleichen allendrepen Perfonengemeti find.  Sdhvets
betnicht der Hepden Lchrer : Wi follen SOtt danckenalle:
seit umb €udy /- geliete Britder vor dem HEvin/ daf Cuth
GOt der Water ermeblet hat von Anfang sur Seclighett in
der Heiligung des Geiffes und im Glauben der Wabrheit 2.
Thefl. 2. v. 3. nac feimem §iirfas und Gnade/ die uns ge-
acben iftin Ebrifto FEf vor dev Jeit dex Welf 2, Tim, 1, v.9.
Spridht nicht Ehriffus = Iy 1eif weldye fdy evioehlet
babe Joh. 3. v. 17 Smbdsnidytdie/weldye extoehlet finb nach
der Werfehung G Oftes des VWaters durcy die Heiligung des
Geiftes sum Sehorfam und Befprengung des Blutes ICEu
@hviftix, Petr, 1. v. 2. [ conf. Eftiumninh.l. Gerhard. inh, Lp. 30.31
D. Eliam Veiel im geiftlicyen Pilgrams-Spiegel Conc. 2.p. 16,
17, 18. feqq. ) und obgleicy den Batering Gemein dafjelbe su
aecignet oicd/mcilen Er /ivie die evfte Perfon in der Gortheit :
Alfo auch der Brunquell aller gdttlichen Handlung / fo gz
febichet esdodh nivgend exclufive, fondernalfo/ daf der Sobn
und der heilige Geif mit eingefchloficn werden /  welde die
Einfdyifft indas Bud) des Lebens chen o wohl alsder pilii:
fifche Vater fiihren /nach demin den groffers Concilio hujus in-
dividuz Trinicatis der Sagund NRath beitehet worden, - Ein
Hodyverfandiger GOt/ weldyer dabeynicht ohne Bedacht
guacfabren 7/ und ctivas beliebet hat / weldes Er niche
wobl ervogen 7 und hernady andern miiffen /- fondern der
in unbegreifflicher Weifhet allesg vorgenommen /. ynd fefte
acftellet [ vid, Vogellang. Excrcit. Theolog. XV. de pra-
deftin, §. 20, p. 472. ) Wie foeit hat Er hinaus gefehen /
nach Menfeblicher Art davon suveden/dg Er Oic_Thdinb ‘x\?n

efeny
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diefenund Jenen gemadt xPers Lva 2, e fleiffig bat&r feinen
aropopdy W0 Berordnung beyehen/ eheEr fivappliciret Rom.
8, v. 3ob. ABte feffe ift der Rath feinesWillens worbden / da
Grnad) bemfelben den Menfdyen sum emwigen Eeben crtoehlet
Ephel. 1, v. . €y hatdabey freplich gehandelt 7 al8ein frep-
undungebundencr GO 5 Eriftthim aber audy dabey (clbft
cin Gefepgeblicben / undbhat ancecedenter nadyfeiner alfges
meinen Barmbersisieit umb Sohrifti Verdienftes Willeneine
gemiffe Ordmmg aefteliet 7 nach foeldyer maning-Budy des
Lebens cingufchreiben /7 ol fie uns aud dev Meifier mit dev
gelehrten Jungen offenbabret f)f.lt(]oh. 3. v.16. confequentet
aber auc woblt beobadytet / twie fich dicfeund jene Seelebeyy
folcher Ordnung auffithren /ob fic devfelben gehorfam werden/
obet ob fie felbige verwerffen oerdenProvirv.zo -—33. Marcis.
v.16. Joh.v. 16, 17,8 Unb ald eine jeglidhe getroffen/nady ihven
Glanbenund Unglauben.  WBeldye feine wevyrucs im beftanz
digen und bis ansEnde verbarrendenSlaubenaefchen/ dichat
Graudh cxmehlet sum cvigenLeben 2 uad alfoin das Bndy
Deg Lebens cingefchrieben ¢ Abfolutam enim Electionem & in-
fcriptioncm inLibr.Vitz nefcit fcriprura : nefcitHarmonia Decreti
& exccutionisillius:nelcitipla g eicy Principium Electionis pri-
mum & mediatum , aQUE zes'yvwric principxum Ele&ionis nor=
mans proximum & immediatum. Eph. 1 v.3, 4. 2. Thell: 2.
v. 13. 1, Peir.z. vi 2. Rom, 8 v, 29. Legantur Noftrates in h 1}
& hat Suft sualler Seben Plalm. 30.v.6. Ezechiel, 18.v. 32.
undciget Mittelund Wege / wicdagusu gelangen : Gibe
Seraftund Bermogen, fo Siedagu braudyen/ fdhreibt Schritt
und Sritte fir 7 durdy weldye Sie dagy Eommen follen / und
thut fo viel / daf Er mit gutem Grunde Fug und Redt fras
genfan: Was folteman dody an diefer Seclethun 7 dasicy
nicht gethan habean Jhr/ nady Ef. s.v. 4. Wenn Sie aber
audynicht ollen/ toie jene Hllfarrigen/ und Unbejdynit-
genen an Hersen und Obten Macch. 23, v. 37. o fan Er wegen
feiner Gevechtigett (ich aud in feincm Beridyte nicyt verleug:
nen/alg derda bleibet / wie € ift de fuo Optimus: HErr/
HEr GOt/ Barmberbis .‘%nb ®nddig und Geduldig ung
po
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von groffer SHad und Seeue / et du betweifeft Gnade in
Taufeid ©lied 7 nd vergicheft Miffethat s Ubertretung
und Siinbe Exod, 34.v, 6, 7. dehoftrd jultiflimus als einGsez
vechter Diidyter und eih & Ot der edglich bruet.  WWillman
{icdynidyt beFepyrén fo hat Erfein Sehierd geivest’ und feitien
Bogen gelpaniiet / unb sielet und bat davauffaeleget toli:
e SefchoBt feine Preile hat Cr ugerichtet sum Berderben.
Plidm. 7. v, 13, 1. :
2Bolte mat iviffen/Bot e dicfer Sak unbRath GOtres
gur Cinfcyrifye in das Buch ves Ecbrnsgrfd)c{)m/ fo beiffet ¢
bey SOrtes Haufhalter und det: Dochfeeligen Srauen :
UNGS / und excludiret alle Engel 7 alsdicgu unform G3es
fhlechte tiicheaehoren.  So willSieaud) brSap und Ratl
O Ottes niht admiteiten / oeilen Sie Feine Siinde habeny
als toeldhe Ber Terminusa quo, davon Sie dadurd sum ge-
ben g Siehen 7 und in bono dermaffert confirmitet woprdery
bap Sie nicht S1indtaen Fonnen / und das Andeficht GO
fes des hintmlifhen Vaters alleseit felyen Macch. 18, v. 1o, 11,
ber bemift auic) biefe Poficio in & byrifto gefdyehen 7 twie Eph. +.
v: 4. und ob Sie gleidh v. Tim. 5. v, a1, Augertehltebenaly:
tiee find/ fo ift Shiendody nur diefes Pradicar ugeleget twe:
geniprer Schonbelt 7 HereldyFeit und Stietrefflidyfeit / auff
2Aet und Weife /_als unfer Henland und Erlofer ein qusers
weblter Geund-Stein beiffet EG, 8. v. 16. 1, Peer. 2,V.4. o 6,
oder e dic Tedern ausertoehlet eingefirbyret fopn Jer, 22, v, 7,
@i¢ frhenabee mit bielen Pronomine auff Menfchen 7 Dagu
@ieibre Natlie gefehricben hattes und auffoiefes nidyt fo fern
@ic Eonner b mdgen erfdyaffen foerdent / fonbern felche er
fhaffen und nebft andern Greatitren in die Bt géfrellet weis
oen follen 7 in dem G3.Ottes Saks 1nd NRath mit Chimeris
und Sommniis nidhyts surfchaffen haben roill 7 unb Entid fealia gp
fOrdeEt ( Sie iple Marefius conera: Véetiim Falcicul Myrih, 4
fol. 634- ad 864, Benedicx. PictetusTheolog.  Chift. 1 L il %
€Cap; 1. addit: 8§ DEus confideraffét homiizes ut Creabiléstant
e , de crévillée falutem aue éxitiim miltotuin homitim, g
fiunquam fiific eréati ; ne¢ creabuieiir 5 At hoe nen digiitith

effet
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efler Ente lapiendffinto Decrets inudlia condere p. 435, | Und
demnady auroiele 7 ioldve mit det Beit wivetlidy i der )¢
geleibet und gelebet s Gikesuny bojesthun Edsnnen/ wnd pa
¢8 ihreLebens Are und Reit vergonnet 7 dlid bey fich empfine
denlaflen: Wie &ie denn aud) auff&ie reficiven nih ol
mit SOttes Ehenbifde bielegete/ fintemahi Sit vt ciles fum
evigen Leben erfhafen Sapient. 2. v, 23, Ehriftf JC unicye
bedirffen s algter / Quancus quancus elt y e der Stinder
Denlandit 7 und Fommen folien fein SBolef feelis 4 macher
vonthren Sinden Macch, 1, v. 21, Tim. 1, v, i, Gilat. 4. v, 4.
t. Joh.3. v, 8. nnd biefes ariaefeben auch nidst Bedutyeten bag
Sic umb feiner iwillen eriveblet, wid ind Buch besgebgnsgcr
febrieben iwetoct indchtett 7 fondern 418 Dubd) Stimden
VeEdCLOEe R peg 30ths von Natur/iveldpe GOt mig
etbarinettden Augen infgz'enn Blutebetradytet, und durcy fei
ne Barmbergigheit gerii retangefrochen = Shr follt Leben
Ezechiiel, 16, v. 6. ildyen @rﬁbﬁﬁlxmgefumgeﬁl)en;fet/
baf Sie burdh Ihn feelia fwecdén Joh, 3. v.16. 17, weicheGhyriz
ftus SEus mit feinein Blute erfoorben und mit SOt vers
fobnct.e Perr, 1.v.2, 2. Cor, 5.v. 19, foeldye as Berdienft
des HEr %@(u mif wapren Glahiben ergreifien und Jonen
in Eindlicyer Suberficht ju-eignen Eph 5 v,s. 2, Theflal 2. v,13.
und inifolchen Slanben bif an thrEnbde verharren Macth. 24,
V-85 Marc 1. v.13 Lug, a1 v. 19, Apoc.2; v, 7. Wer nicht bif
ans €nde in foldyém Glauben bieibet ift verdamme 7 Mare.
16. V. 16. Uid toikd von dem Gerichte des Allerhdedfren Ricys
ters inbas Bud) es ebens nicht gelaffen/nad) Joh 5. v. 18,
S / (pridyt die Hodfeelige mit dem nacy dem Detuffe
Ietiten Apoitel/ nd will swar Feine aflgemeine Gnaden-Wah(
lneroducirent/ gl foeldye audy das AWort veviviefit: dev v, g,
verftehets nur vof denen Rindern bes Lichts und des Laqes/
weldhenadyderi v. 5. wachenund michtern find / angethan
it dem Krebfe des Glaubens und der £Licbe / und mit dem
Helm der Hoffanng sy Seeligheit v. 8. 1nd wenn ¢s ay
gleich duch aﬂe,crfld;etmerbc‘% mochte /- ieldyes bod)c ber
: 2 on-
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Concexcnicht gugeben Fan/ nod) der Sap und Rath® Ottes
duldet / fotoiirdedoch damit niches mehr behasptet werden
Fonnen / als daf GOLt nidyt ¢ines cinigen Sinders Todt
verlange/ damit abet nody lange nicht ausgemadyet toerdens
daf eine allgemeine Snaden-Wabi fey 7 unt alfo alle Men-
fchenindasBuch ves Lcbens angefehricbenworden.  Gefest/
dati BOttes allgemeiner Gnaden FWille alle wolle feelig ha-
ben; Dafi audh Chriftus sualaSeligeit gefiorben:Daf auch
umbGheifti willen alle surSecligeit beruffen und geladensoors
¢/ fo gehiécet doch aud) derGlaube/uii dicendlicheBebartung
im Glauben mit dagu/welche/da Sienicht beyallen ift / andy
nicht sugeben Fan /- daf ¢ine allgemeine Election ¢ingefiihret
fwerde Hunn, T. 1. Opp. Latin, col. 919.—922. Hutter in LL.
Theol. £ 833 Anfwort. D. Polycarp. Leyfits auff-das von
D, Sam. Hubero anfteilete Examen (%‘?&' VIIL p. 29.30.eqq.
Brochmand. T. . Syftem, Theol. Art. de Pradeft.Cap.3. quait.
10. Obf p. 691. 692, Pritckn Vindic, Part. V.£ 623.1 Giefvole
Ten aber fich damit von denen gugleid) unter(dheiden / feldye
dicallgemeine Ordnung sur Secliafeie nicht halten twollen, rvie
aus demvothergebenden Elar und deutlidy sucvfennen. Nebf
diefem geftehen Sie gernegu/ daf e Ihnen/ wieviclenans
dern Kindern BOftes ergangen 7 und daf bey o grofier
Sdymadyheit Sie ity folcdhem Glaubenibrelncervalla gehabt.
Der Serechte fallet wobl fiebenmabl Prov. 24, v.16.. effet
ponfeine Geredytiabeit / und thut bofes/ undlebt nachallen
®reucln / die cin Gottloferthut Ezech. 18, v. 24. undverleurt
alfo den Glauben roalicerund gangslich /7 - indem Er mit Stins
den wicder das Gewiffennicht beftehen Fan Jacob.2.v.s. ulque.
s526, Defmegen audy der Konigin Jfracl/als Er den Elye-
brudyund9Nord anUria begangen/ und exfante / wie Er ciz
yiefoacraume it ohne Glaubent 7 obne heiligen Seift/ und
guten Geiffen getwefen/ nunaberdurd dieBarmbergigeit
b Gnade BOttes beFehret morden/ und den Glauben und
quten Gieift GOttes wieder empfangen / infeinen Buf-Ge-
bethlo fehnlicy feuffget:  Ach GOt nim deinen beiligenGeiff,
nicht wicder von miy Plalm.sr, v, 2. .‘l‘Bermﬂﬁd)aucb:}‘ulrbam

’ woen/
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bilden/ daf Simon Perrus Dagumabl den wahren Slauben ge:
habt/ algGr den HEven FEumverleugnet und verfcyooren
Match. 26.v. €3 . 75. - ©ie erflaven aberaudy sualeich / dafs
Gicwicder dasi Eonmmen /. und fnalicer darinnen von GOLE
a1 {einen Freeden/ und ihrer Secligteit angetroffen worden/
e denndiefes der anddige® Ot nicht nur verlanget/ fonders
audh / nneggefchichet / in hoben Graden Fhiegefallen
liffet. Ofe, 2. v, 14 ——20. und den Wicderkchrenden mit jofo
groffen Vergnigen annimme /. algience BVater feinenverlobrs
el ©obi Luc. 15. v, 20, 24, 18 /ung / feen Sie 7 und
geblen fich mitunter dieAugerweblten / welcher Rahmen bes
veitsim Buch des Lebens Fehet / mit Vevficherung / daf Sie
codem ordine 31 folcher Ehre gedeyen. GOt hat ung feelig
gemadt undberuffenmit einem heiligen Bevuff / nidye nacg
unfers Weecken/ fondern nad) feinen Firfasund Gnade/ die
ung gegebenift/in Shrifto IE(u vor der Jeit dev Welt2. Tim.r.
v. 9. Nichtet Jhrnac dem Anfehen 2 Verldffet fich Femand
davanff/ dagEr Ehriftum angehove,/ derdencle foldyes auch
wicderumb  bey Ibm felbft /  daf  gleidy wicCr Ehris
ftum angehovet/alfo gehoren tiv auch Ehriftun: an 2. Cor. 10.
v. 7. Wirfindnichtvondenen/ dicdaweidyen/ undoverdame
ferden/ fondernvondencn/ die da Blauben/ und die Seel
crectten Ebr xo. lfo achteten Sie den gottlichen Sapund
“Rath von ihrer Secliaeit nicht andersals cine Kette/ davan
atvey Exerema und Enden fidy befanden / nehmlich die Berfe-
Hung® Ottesd vonErvigheit und dieBollsichung der Secligheit
amEndeilres Lebens / undlicffen alle bepdeinden ffavcen
“Hianden GOttes : Das Mittel abervondiefer Fettenemlidy
das Verdienft IEfu Shyrifti fafjeten Sie mit wabren Glau-
ben / und wareninIhnen Selbft durd) feine Gnade gewify
dag Sic dicfer v barmbhergiger Vater nicht werde fallen lafs
fen fondern survechter Jeit davan su fichin dem Himmel gichen.
Denn GOt hat UNS gefept .
- Richt sumBorn i v weldyed Wort nodh mebr vorfomme

sinRom. 2, v 5. cap. 4. v. 15, cap. 12, V.19, Ephel 2, v.3..in
e LXX, virali gn fiatf bes éﬁ)cbmufd)m R%E Num. 16. v 46.

1, Paral,
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1, Paral, 27. v. 24. & 2. Paral. 19. v. 10. cap. 24, v,18. an ftattdes
Nominis A% Exod, 32, v. 10. Num.mv.1, 19, 3. cap. 12.V, 9.
2. Sam. 12, v, 5. cap 24, v. . an ftatf des Subltanivi WD 2, Pa-
ral. 20 v. 0. Nehem, 3. v. 18. Plaln 58, v. 10.  und pon denent
Menfdhlichen Moribus auff SOtt eransferiret orden. ( Av-
gulkin. Enchirid. ad Laurent, Cap. 32. p. m. 73. & L, deEffent.
Divin. p. 35.) dee hat Ihn wabrhafftig Exod. 4. v.14, Joh. 3,
v.35, Colofl:3.v.6.Apoc, 19. v. 15. nichEvie cindNenfdy Judlth.
8. v. .fondern wicCr Ihmaukotiit als cinen foldyen@Oit/auff
den feinSchattcoerBeranderung falletjaca.v.z.und gar nidyes
mus gelegetmerden/!onach einerlinpolifomfienbeit reihet / tocil
Er gang vollforfienift/nadyMarchis uleundbleibet an nicht nue
derfelbigeEbr. . v.r2fondern wie Erift Plalm. 1o2.v.28. Jfi auch
nichts anders als fein gerechter Wille / die gerechte Radye
soider die beleidiger feiner Gebothe su fiibren 7 und diefelbe
alfo aus geredyter und Ibm natiirlidyer Nothroendigheit su
fivaffen.  Weif*iIhnin feinenWerdPen wobl als efnen jornts
gen Mann Plalm. 18.v. 8, 9. Efa. 30, v.27, 28. ¢8 glaubets az
ber TNiemand daf Er o befftiq feny/ und bey feinen versehrens
den Seuer biffindicunterfie HollegehePlalm. go. v. m.&Deve.
12. v. 22, in oelcher e dod iiberdie Werdammeen etvig blet:
bet Joh. 3. v. 36. Wenn Eriiber Sic angehet / geiget Ihnen
GOt den Rucen und nicht dasAntlip %er. 18. v.19. LInddas
ift Noth gnug. EG, so. v.2, Wenn Er fovt gehet/fehnittet Er
iiber Sie feinen Grimm mit allen gedraueten jeitlichen Jludhen
Deur, 28. v. Is. - und fudyet noch die Befferung 7 und dapSic
fiblenund empfinden / wasfiiv Jammer und Hergleidt brin:
“ge/ G ttverlaffenund Ihn nicht fiirdyten Jerem.2.v. 10. Offt
laffet G.&ié’cutr und Schiveffel itber Sie veanen/ und gibt Jhe
nen ¢in Wetter suLobn Phalm. XL, v. 7. Und daBift harter:
Und toer fan auch als denn bleiben fii feinen befftigen Fluten 2
Wenn S aber hevunter wivfft indie unterfie Hole / dader
Rauch dee Bevfludyten Quaal auffficiget von Eivigeit su
Groigfeit/ werfandasdausfpredyen? dieBernunfft erftaunct
datiber / und foeif Fefne propordion grvifchen den geitlichint
Sinden und etvigen Straffen su findens. Nichts defio meni%r;
. 4 i
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ifidrecht /dag auffdic Offenfion desuncndlichen Gutsaudy ein
unerdlidyes Supplicium erfolge 2. Theflr, v. 6.vecht fiir SOt/
ber Niemand it unvedhtverdammt Job. 34.v. 10, 12 ( conf;
Dionyfius Carthul. delV, Noviff, Artic; XXXVI. Auguitin, de
Civic. DEi Lib. 2r. ¢ x2, ) vedyt iber diedamis befivatften/ be-
ver Stinden efficacia & Virwuce in infiniciuy: e ren/ gleidy wie

~ Gicaud) in infinicor damit wiirden angehalienhaben / wos

feen GOt nidye ihven Lauff mit der Weanabmehres Lebesis
unterbrodhen haite.  Und a8 fiir ein Crimen lefe Majeltacis
fumme fillet Fhnenauffoen Halfs daf Sie bey ihreranbals
tenden&iindeund beftandigenUniglauben das einigeOpffer fiix
bie@iinde/ Shuftumibren Hepland verfcymdahen? Wer fidy
allbier inder Welt ancin fo holes Hauptvergreifet/mvas muf
deviibernehmen! - Jft aber dicfe Meaieftat mit GOt nicyt lau
vergleichen/  fo ivird mittoeit groffern Recht S Ottdas Ihn
daben sugefiigte Unvechtvindiciren Esnncn / a8 bey welthen
gur Wer(dhrung derarmen Secle Feinander Dpffer gilt/ und
dadasceinige verworifenift/ nidyts mebyrnach den Judicio feinee
Gerechtigheit suertoarten/ alsdaf erfdyrockliche Gerichte fei-
nes Fener-AEpfers /s derdie Wwiedermdrtiaen vergehret Hebr. X.
v, 26. 27. 28.29, 30, D¢ ihmWiedermvdrtiqen /(dyreibe fein ey
ther Hreiligen Seift / maffendiefelbe die Tenigenfeyn'/ nach
1weldye dev o des Aflerhochften greiffet. Rom. 2, v. 3, o.
Sic find8/ weldye Jhn mit ihren Untoefen fo vorfeslidy veis
gen Deuc 2. v. 16, 17. Sie findg/weldye Ibnen foldyen Hauf:
fenauffden Tag ded Jovns/undder Offenbabyrung des aeredy:
ten Geridytes @Ottes Rom. 2, v. 5, Siefinds/weldhe feinem
Herg und Munbdedic Drau-Worte von demfelben abpreffen
;oh. 3.V, 18. &36. 2. Thelll 1. v. 8. Siefinds/ focldhe / foeis
en Sie ed nicht beffer haben/ und fich durch alle feine Giitey
Langtuth und Cseoult nicyt suderIhnen feery und offen frehen:
ben Buffe leiten laffen wollen / feinbeiliges undgerechtes Ge.

“vichte damit beleget Ofe.13. v.o. Daggibtdervon Shnen ge:

fhebene Sap meldyen GOt vonaller Eigheit als geredyter

Ridytcr von Ibnen gemadht / anevivogen derfelbiae gar nidht

fimplex &abfoluca ift/ohne allen rcf%c& auffibren Unglaubcg
2 un




44 ' Die ing BVuch bes Lebens

und Unbugferigteit : Cines foidyen Sapes will feine heilige 3¢
rechttafeit nichseinmabl von fich dencenlafien , el Sie nux
denalfovichtet / devnicht anden Nabhmen des cingebobrnen
Gopnes gldubet Joh. 3. v. 18. e geftattetesd auch nicht feine
IBabeheit - weldyegar hochbetheuret / daf Er des Stins
devs/ derdallbels thuf fir feinen Angen/ Tod nicht wollc /
fondeen gar erafiiich und aufs frdftigftefuches daf € fich be-
Feheeund CEBE Ezech. 18. v. 23.nicht feine Sriteund Barm-
bernigfeit / nahmwelcher Eraliesbefchlofien unter dieSiinde
vaf Cr fich lier exbarmeRom. u, v.32. Gals.v, 22. nidyt fei-
ne Heiligeit / teldye fo ooblden fie einen Creuel evflehret /
derden Gerechtenverdammet / algden / der den Gottlo-
fenvecht fpricht Prov.x7- v. 15. audhnicht diewahreReligion/
weldye dadurch ganplich auffaehoben wird 5 Sondern nach
feiner Borfehung cingerichtet worden 7/ intveldyer Er bey iz
nem Seden individuo unter denfelben folcdhe bebarkicy anbalten:
be Stundevorhererblicketundin feinem Serichte / weilen e
Gerechtift / undUnglauben und Sundeftraffen muf/ Shnen
suvergeltendurdy feine eigene Natur angehaltenivd, . Mean
findet foldyes wurdlidyin der Exccution [oh. 3. v, 16, 17, 18.
ausder aber fchlieffen foir auch vichtigundgrindlidy, dag fein
Bille / Sak unb?ﬁa!‘[) {ine pravio hujus peccati refpectu
nicht fepnfonnen 2 tocilen fonjien diefes grofie Ungeraumte
folgentotirde / daf Ex Bevedhtinexequendo, indemEr den
Sduldigenverdbammet / undUngerechtin decernendo,fveilen
Ey line noxa relpectu, ind alfo einen Unfchuldigen suverdam:
amenbefhlofien.  Dannenberoifigeinnothwendiger Sap/
elcher 1vic Erausder gottlichen Gevechtigeitift hevgeflofjen/
alfo audh nach deefelben bebalten und &G Ottes heiligenzorn ap-
pliciretoird, - Werden Sobu nit gldubet / der wird das L
bennicht fehen/fondernder orn @ Ottes bleibet tiber Ihn Joh.
3, v ule - Einunmandelbahrer Sap / vondemivie Honan:
oernftebenmuf: - Der Heldin Ifractlengtnicht/ undgerenct
Shmuichts Denn Erift nicyt ein Menfch / dafs Ibm ctivas
geveuenfolfe 1, Sam.is. v. 20, Nach diefenSas hat Erdiejer
Gottlofen Nabuwen wobl gefcrichenindieBiicher rciuczﬁd@tjczz
ot Haisy
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Yiht8/ nady weldyerSdifft alle Todten gerichtet werden fol-
len Apoc. 20.v. 1y, 2. indas Bud) 0¢8 Lebens aber hat Feiner
Fommen/ und buciben fonmen / weil Sie feine Geridyte davon
abgethan 7 wie bie 7 fo3u SOttes Wort etivas derafelben
Wiedriges fepentoollen. Apoc, 22. v. 1. Laff aber fepn / daf
foldye Sreulichye zu folchemBorn umb ibves endlichen vorherges
febnen Unglaudbens mwillen aus gerechtem Gevidyte von GOt
gefesctoorden/ fo fanund ol dod) foldyes diean IE(um be-
gc:nbé;} gldubige nichtreffen fondern ¢s hat diefelbe der HEp
br BOtt

©efept die Secligheitubefisen.  Bonfoldyer fichetim
Forali Dag Wort surmie : Und das haben wiv aucy rohl im
Apoctypho von eben derfelben sulefen/ fvis Sie die Gevechen
imcroigen Leben genieffen Sapiene. 5. v. 1, nebfbem ftehets
nody fu unterfchicdenen mablen inden Sdyvifften Neves Tes
ftaments und fo denenConcordancien su glauben/ auffer dicfem
vor ungliegendenanis. Oertern.  Somnit her von «.7. idy
erhaltes wietwirs antreffenvom Erbalten vom Tode Ebr, 5.
v, 7. pom Seeligmadyen von den Stindeny March. 1, v.21. pon
Crretten ang grofier Mafjers Gefahr Macch. VIIL v. 25, pom
Gefundmadhen und Helffen von fchrwerer KrancEleit Maceh. o,
y. 2. unbd faffet unter fichein Privacivum und Befrepungvon
Dem ung dritckendenUbel, und efn Poicivumund cine Einfiifye
vung incinem fecligen WoblfFand / wicbeynabe ansallen
Sitellengu erfennen/ woesbefindlidy. -~ Auffaleicye et aber
tird aud) das Subftandvum cueyg. gebraudyet und alfo gefune
denExod.1g.vin. Efa: 25 v. 9. Actor. 4. v, 1. Wenn Saul
Sfeacl von der Ammonicer Fody erléfetmd es indie hichfters
winfehte Frepbeit feset / hat e8eine sumier Henl und Seclig:
Feit 1. Sam. 11, v, 3. S fpridht der HErr/ der Erlbfer Jfraz
€L/ fein beiliger/ su der vevachteten Seelenn 2 31 dem Volck/
bes man Greuel hatsu dem Knedyt / der unter denyrannen
ife: Stonige follen fehen undaufiftehen/ und Sivften Mllenan:
bethen/ umb des HErren willen/ der dich eetveblethat. - Sp
forichtder HErr: Jely habe dichyerhdret sur gnddigen eit7und
babe divamTage vic vumpius %Sg-ﬁww gebolffen Efa s viv.8.

Der
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DerHErr hat offenbaret feinen beiligenAem fiir dendugen ale
lerHenden/dag aller WeleEnde fichet dasHe unfersGottes,
ba hatman wider inder Griegifchen Verfionficin den vorigen
DA gurneie Ef, 52.v.10.S0lcher maffen hatdefi audy eine glau-
bigeSeleihreSecligeit indiefem Leben: Siebat Sie/ wenn
¢8 3br wohl gebetin Stlﬂld)cll' Plalm 127. & Plalm. 128, e
hatSie / wenn Ihr SOt dieSiindevergicht / und ihren
Glauben vedynet s Gerechtigheit Rom, 4. v. 6, Siehat Sie
bep vieler Teiibfal und mufs auff fich sichen/was Jacobus fehrei-
bet: Seeligift oerdMann/der dicAnfechtung exdulder. Defi/
nadydemEr bewdbuetift/ tird € die Srobne des Lebens em-
pfaben/ weldye SOte verbetfen batdenen 7 diehnlichen
fac. 1. v.12. D¢ Confummara saryt aberfolget nady und wird
gefchenclet indem etigen eben/ daman an GOkt hat alles
i allen x. Cor.1y,v.28.Bonder Eofien wivnicht fagen/ wovinmen
Giccigentlich beftehen terde. WerFanden/devallesin alien
ift/ toieErift/ indiefer Schivachbeit wiffen / verfiehen, ey
Flaren? In ftatu Vi ac morcali bats Fein2luge gefeben / fein
Dy geporet/undiftinfeines Menfchen Herse Fommen, wag
GOt bereitet hat denen/ die Ihn lichen ©. Cor. 2, v. 7, 8. hag
wiffentvirwobl/ wenneserihenen witd / dag wir GO
gleidyfepntoerden.  Denntoir werden Ihn fehen wie Gr ift;
2Birifien abernidyt /- twasmwir fepnmerden, . Job, 3. v. 2,
Wenn tir bey SOt und Ipmgleich fepn werdens twicd Fein
Tod/ nodyLeyd/ nody Gefchyrery / noch Sdymersen mebr
feon. Denndaserficifiveraangen Apoc.zr.v.a. Hingegen
soerden toir BOfes Bilde toieder fragen Plalm. 17. v, ule. ynb
anLeib und Seelevolle Gntigehaben Joh. 10. v, 1r. - datinnen
werdendie heiligen Engelunfere Mitgenofien fenh Luc. 20,v36:
Bir aber bleiben Mit-Crben Shrifti deven ficl Eein Enael riily:
menfollundEan Rom. 8. v.17. - Dier habentir Sie im twivc:
Tihen Borfcymad/und Hoffnung-volier Antwarting: Dort
aber in der vergmigligften und unvernictten Abtwartung «
SHier geniefien toiv %brgr,abs Sinder und noch nicht thitliche
Herven 5 Dort abervollignach devwivcklichen und thatlichen
Haab-Hereamd Senofienfchafit.  Auffdiefe fichet das gjg
. 40 lice




nnfer vir Gevechtengefiviebene Sevechte, 4

Difche =comsmeis, D fihrct aug / das® Ottes heilicer Sag
und Rath foldye Di‘poficion in fich faffe / nach weldyer foldye
Secligfeir denien Seinigen eigenthimiic) eingegeben / b oie
©ieindas Bud des Lbens dagu gefchrichen worden/ 2u eiois
gev Genteffung bep bebalten werdenfolle.  Esbeareifet eing
acquificionemund Eriverbung unter ficy / und dic lafen atich
vie @laubigenden HEren IEfugerne / und geben Thm die
Chremitallen Augermeblten / dag Er Sie Inen evlgnact
burd feinheiliges Verdienftund Gnugthuung Apoc. 5. v.o.
WetlenCraber dabey ales gerhan DapS ie mdchen feclis focrs
ben / vdumet Jhnen /  al8 die fcines Verdienfes durchden
Glanben Genicen / SOttes Sap und Ratiy dic Pollellion
¢n 7 undfubret Sicdaguder Stelen nady alfofort imSode
Apoc. 14. v. 13 TRit Leibund Seele vercinbabret am jingjien
Fag Macch. 25. v. 3. Dagufind beveits viele Fommen Apoc,
7.V. 8,14, 15,16, 17. Wiclehat SOrtes Sagund Rath getwif
gemacht/daf icdabin Fommen follen / finfemalyl Er Sic mwie
Paulum und die Hochfeelige Dagut gefesst. 9.0 VO i icly
ordng/ id) fese /7 idybeficliciemand zuetivas Daf Er es habe
pderberiwalte/ wieder HErr Anfangs die Apoftel /. hernady
dicDropheren/ Ddritteas dic Lehrer, ferner die Wundevthater,
darnad) die@Gaben gefund sumadyen - Helfer 7 Regierer
und fofoeiter 1. Cor. 12. v. 28, oder iwie Er feine aelicbte Jimger
gefest/ Daf Sie bingiengen und Frudyt brinaen folten/ und
unbdibre §rudht bleibe/Joh. x5. v.16. auch den vormabls siofen
Berfolger dee heiligen Gemeines/ dag ErfeyeinDrediger und
Apoftel/ cinLehrerder Heyden imElaubenundin derIWales
beit v Tim, 2, v.7. Gal. v v.16. 2, Tim.r.vii. an flatt beg
wesk%ers, 1OCIAYES O eben diefer Sadhe aebrauchet movven /
toennder Finger des lebendigen B Ottes fdyreibet « Wir find
guvorverordnet nach demFuvfabdes/ der alle Dinge wircket,
nadh denRath feines WillenSEph. 1. v. 11, aesipebivres wera ey
Seows ahDem Cr vorber qc(cgncbcn xatrdt + §0donicty s By moim
$9r0 iy i Mach inem Woblgefallen / 1ocldyes Er herfiiraes
bradytdurdyIhnv.o.und durdy einanders seowes: alg Durd eiy
Oleichfimmiges erfidres "’Wg’)'f"" von diefemgrofien Han:
ivd 2

¢l
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et dic MRede iff Rom. 8. v, 30, [ vid. Jac. Weller inh.Lpag,misog. ]
und alfo Har und deutlidy madyet 7 da e ein Sap und Rath/
weldyer nidye nur etiwvas befchloffen/ fondern aucynad foldyen
Sdlug in witrclidherHandlung bey SOt ausgebrodyen /
und die € feelig habenwollen/ infigno racionis fux fanctiflima
wureklich evtvehlet bat Eph, 1. v 4. und das angefeben/ iver,
gans dittincxe allegefielict/ dag fein Woblgerallenihre Nabs
men/ und nadydenenjelben ihre Derfonen fennen /7 nennen. /
unbvonandern/ dienidt,allo/ wie Sie gifeset Worden /uns
terfcheiden Ednnen / nacl) Macch. 25. vo32. und givar ehe det
Welt Srund geleget twar Ephel «. v. 4. vou der Jeit der Wt
2, Tim. .v. 9. inallerheilichfier Ordnung 7 beyweldyer Ev
Sbnen/, wag Siebeduiefft gu Crfentnif/ Crareiffungund Ers
langung ber Secligheit 7 sugcbenbelictet / und gavgenau
beobadbtet hat  Wwic Sie was Er gegeben annchmen und ges
brauchentivden s unddemnady :9:0 Sicgefest/ toic Er Sie
infoldyer feiner Ordnung nichteinund andermabl/ fondern be:
ftandig und am €nde ihres Lebens bey feiner unbetriiglichen
Borfchaugefunden: Fn und mit cinem folchem Sap / dabey
escinmabl/ wicallemablverbleiben follens Jn und mit cinem
auff IEuBlutund Wundengegrimdeten und ihren Slauben
und deflenBebarrligheit bis an dasLebensEndebeleudytenden
Sap: Wicwohlaud) inund mit cinem foldyen 7 tocldyen die
Prorten der Hollen nichtaibervaltigen/ noch irgend etwas jes
mablg dndern follen.  HorenSie aber nuns Gelicbeefte/ was
mich betwogen / die Hochfeelige Secle ald cinemit denSserech-
tening Dudydes Lebens angefchrichene Gerechte vorsuftellen?
Scb fehlifferichtia/ da diefenerften Theil ber Predige fehlicffen
folle: Weldhe %)erfon G Ottnicht gefent sumBorn/ (onderny
die Scligfat subefisen/ dieift in dasBud) des Lebens als
¢ine Gerechte mit den Gerechten angefdrichen.

Die Hodfectige Sran/ Srau AnnaGHhifabethyonHaug
ift cin foldye Perfon/ weldyeG Ot nicht gefetst sumSorn/fons
vern die Secligheit u befifsen. ’ : 2
Derobalbeniftdie HodbfecligeFrau / Frau Anna @[l’l’&;




unter die@erchtengelchricbene Gevechte. 49
Betl) vor SRatf fidas Sudy des Lebens alseine Gerechee
it den Gevedytca angefihricben.  Der Vorfas ift dadurd)
fefte / tocilon Biefe Thelis G Ottedund fein Sas und Ratly
nichts anders ift als dic Inferipionund Einfehriffe in das Bud)
bes Lebens felbft Philip, 4, v.3. Apoc.13,v.8,  eap. 20. V.15,
cap- 21, v. 27. . Qe Nadyfapes Wabhrbeit leudbtet uns ing
Serund Angens tweilenSie fic sudem ApofiolifchenlINGS
ausehlen/ und nad) der Gnaden G- Ottes anffgutveifen hatse/
1035 fid) der Henyden # Lebrer fir SOttundfemer Gemeine ju
siibmen hattemd mit hin in folcher SO beliebigen Ovd-
nung bifs an ibr €nde verblicbe.  Dennt 1weldhe des frommen
und barmbergigetGottes unbetrigliche Rotfchaw in der Ord-
mung 3w Seeligleit alfo wieDaulum gefimden/die hatEr nidse
Gefept sum otuy fondert dieSelighett sibefisen Unfere Hod

feelige hat DIEfel0e.in der Ordnung sur Secligeit alfo e
Panlumbefimden. Solten wirocifeln 2 Rod geiviffer abey

madyetungdavon - %
iEhriftivon JovimGlanben eegriffencs Berdienft/
Weldyes Siemit OOttes auserivehiten Ruifscuge an niels
et 1 detien Worten itfers Tepfes : Durdy nnferm HErrn
Efum Shrifam / der fir uns geftorben ift. . DieHanpt”
pradye exprmiret ben€hrenitul diwely o weldjes herge-
et it Do wises exiftere, efle, feyn 7 weilen €e der groffe
Jehova, toclcher fent dird 7 a8 Ei fepnvied Exod: 3, v. 14,
Cinfelbft tuefender felbfe HEr/ WD 2ux7 sisv, weldhie b G
gleich ber Cingebobyne yomBaterift/mady Joh: 1. v, 13: Dody
GOt /e der' Water 7 < und mint” Jhin i Wefen
¢ingif Joh. ro. v. 33, tiibdas iberin Jhinfelber foie der B
Acehat ol 5. v. 26 “fogar/ daf atichber 7 derIbn fiehetry
Den Water fichet Joh: g, v. o Kraffedeffenbat andy die Uber:
Jegunabee LXK fich Deffelbenbidienet 2 men fie den Nab-
men B Dttes verdren follen/ den € Feineranderwgeben wols
Ten /. tocifen ficglanbet mit dem Sionigedn Sfrael' 7 dag fein
“RODME e wles cuivd. o Liss d'viraveds yir HEY allein 1nd
Der HivhftenallerWelt Pir’aln%e 83 vi1g; Ephigivy. Un'ter
: Dicjen
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diefenTaymen chren Thn audy die heiligen Engel/ und uffen
mit avoffer Stimme Einer su dem andern « AyiBy &y By
@ SabarSmawipne xdvai i Tis drs wird Deplig/Heplia/Hey
ligift der HErr3ebaoth / alle Lanbe find feiner€hren poll Ef.
6.v.3 Joh 1z.v.40. Apoc.4.v.8, DieferNahmewied civig:
ligbleiben/ fo!anq@:c@onmm(ibrct/mirbftiu‘)?abmcauff
die Nachfommen reicdhen / und werden durch denfelben aefeq?
net foerden/ alle Heyoen erden Ihn preifin : Gelobet fen
win@ o oiis @Ot der HErr/ der GOt Ffrael /. derallein
Bunder thut/ undgelobet y’c? fein heeelidyer Nabhme coialich
und alle Land muiffen feince Ehrenvollwerden. Amen. Plalm.
72.v.17.18. 19, Diefen hat € nicht nuy in feiner goftlichen
Perfon/ - fondernaudy in feiner Menfchlichen Natur / nach
oclcher Ion GO dagu gemadht Actor, 2. v, 36. nicht nue /
pa € S fiie cii Konig iiber alles declariret und cinenNabs
mengeacben/ deriiber alle Nabmenift/ dagfidh inbem Nab:
men SEju beugenalle Kny dever / dicimHimmel und auf&rz
“pen/ undunterder Erden find/ undalleSungen befennendaf
SEfus Shriftus der HErr fey sur Ehre SOttes des Vaters
Phil. 2. v..9, 10.11.. fondernaudybereitd/ da Er Ihn gefand
gebohrenvon einem Weibe Luc. 2. v. 11, Micivohl dabery niche
“suleugnen/ daf nad)bem@,wttbicQBeIrgcmadﬂ/ und feis
nenSobnnac der Meenfeblichen Natur sum Eeben tiber alles
beftellet /. dicjes imporcante pradicac HERNR su gleich cine
Relation antoeife auffdag/wouiber Er HE orden. Das
‘ift aliesdasTenige/dariiber das NReidy desVaters gebyet Plalm.
103, v. 19. 3Bagaber der Vater bat /- von demfprichtdiefer
$HErr: Dai iftmein Johiso.v.1s .t nundemm alfo/ Was if
dody wobluidyt feyn? Geinift Himmelund Crdenund Alles
oas dartnnenift /. angefeben alles unter feine iiffe gethanift.
Plalm. 8. v. 7., 1. Cors. viz7. +Ebr.2.v.8, Geiniftalles/ tvas
yoisfeyn/ moffen Cr uns gemadyt und gegeden 1vag firumb
-und umbfind.; fob:10. v. 8. 9, 10.18. 12. Sein ift alles./ wasd
wit haben. . Bon Ibm ift alles Fommen 1. Chron. 30. v. 14.
Ciniftalles/ was it Gutes pormoaen: Obn Ihmonnen
tirnichyts thun Job. 15. v, 5 EeinHAS/ da:Cr fichtbarlicy
{r © i
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intieffefierNuedrigtat anff€rden wandeltes maffenCringdtes
ticher Geflalt und SOt gleich war Phil. 2. v, 6. ob ers gleidy
nicht/ wicin feince Hevelichfeit / gebraudhete/ Undfic) felbf
aufferte v.7. Seinblic e8 auchim Tode/ ancrmogen in dem:
fetben €t noch unperdndert ar/ derheiligeund gevechte Firs
fie 08 Lebens Actor. 3.v 14, 15, und dev HEre der Herrlia:
feit 1.Cor.2.v.8. Sein iftsnody/tveil Fhm feinVateraffeDin:
ge unter feine Fiiffe gethan/ und gefeist sumHaupt derGSemeis
neitberalles/ welche daift fein Leib/nemlich die Sille des/ dev
allesin allem ecfillet Ephef, r. v.22.23.  Undware€raudycin
foldyer HErenicht 7 wicFonte Er IEfus genennet werden ?
Dicfes Wort ertlavet B Ottes Bothe aus der Geifter-unfe
durdy cinen 7 der fein Voldk feclig madyt vonihyen Siinden
Macth. v v. 2t. fanaber diefes Femand anders/alsderHErr/
euer Heilige/der Ffracl exfchaffen hat/etier Kdnig 2 Sofpricht
derfelbige: Fa/ mir haftu Arbeit ganadi in deinen Stinden
und haft mitdRuilye gemadht in deinendNifiethaten. Ichid)iiige
deine Ubertretungumb meinet willenund gedencle deiner Stine
dennicht E@. 43 v. 151 24,25, und abermabl: Jchvevtiige deix
neMiffethat/mwie cineWolcEe/und deineStinde/wic einen Nez
bel. Kebredidygumiv. - Dennidh erldfe dich Efa 44. v.22. Sein
Sdyooftinger kehrete/SEMS fen dic Verfohnung fiiv unfere
@unde 1. Joh. 2. v. 1. 2. HatEraber dabey nicht SO und
HERR fepnmiiffen? GOttwarin Ehrifto/ undverdhne:
tedic Welt mitIhm felber undredhnete ThnenihreStindeniche
gu/ undbatunter ung auffacrichret das Wort von devWerfoly
g 2. Cor. 5. v. x9. Von JEMubat der Oberfte Richter feim
Dlut gefordert / weil ohne Blut Feine BWergebung su hoffen
Ebr, 9. v.22. - Hat nidht B Ottder HErrdasgSeincvergofien
unddamit die Gemeine erarndet Actor. 20. v.28. FEfug folte
als Hoberpriefterindas Heplige cingelyen/ daf nicht mit Hins
den gemadyt iftEbrovariz. It aber®ott nicht auffaefabren mic
SaudhsenPlalmaz.v. 6.DafinjungicteIhmiein heiligesAmpty
sutoelchen €r Ehriftus cin Gefalbter orden Plal. 45. v, 8.Ffa,
si.v. 1, Dan.g. v.24. Luc. 4. v.18. und in folcher Salbung
oen heiligen Geift empfangen. nidyt nach demMRaas Joh. 3,v.
3q. undmebr denn feineSefellen Ebr.x.v.8,9.

RN 2 Denen
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DOenenift fembeiliges Verdienfi fehe toohlbeFand 7 das Ex fur
di¢ Menfchenleiienmiffen damit@rSie el Ofenund sueSind:
fchaff bringen mbdyte Gal, 4. v.3. 4. 5. @S gueng animheiligen
Leben/ in weldyem Er das gange Gefederfiillote dafSy audy
fiinEndetvmd Mach, 5, v. 7. Roni. 10: v 4. ¢8 licff aber
v WollFommenheir in feinein bitteven: Leiden und Sicrben/
dabey Er von SOecesSnaden fir alfeden Tod fdymeceteEbr.
2 v 6. Do € ftav wathaftia mdbefabl feime Seele fei
nem Wdrevin fine Hdnde wod derfdhied Luc, 3. v. 46, fvinen
Leib aberbinterheffe € zum Begrabmif « Joh. 19. v 38: —42.
das that Crwillig und legcte feinLebenfelberab. Joh. io. v. 18
sum S Huld Opffer Ef. 53 v. 10. nadydenr JYn GO filr wns
aur Siinde gemacht 2. Cor:s. v. 21, ald der gar wobl wufte /
fvas SOttubes Ihn befchlofien Actor 2. v. 22, 230 und DesIve
denfommentoar,/ sirthun nicht feinen Willen 7 fondern des
der Jhngefandhatee Joh. 6. v. 13, imduerfiillen/foogn Ex fidy
datdyfeine Warlyeit vivbunden: Sieheidy Fomitre/ 1m Budy
iftoonmivgefhrichen: . deinen Willew/ mein GOt/ thucidy
gerne/ unddeth Oefelhabe idyinmeimemHespenPlalm.4o. v:
8.9, ' Solcher waffen that Er8 necellarid 3o s auwiv oeil €
muﬁc Match. 16: v, 21. capia6,v. g4. “Mate, 8. v, 3¢ ‘Luc.9.vi22,
€ap. 17.'v. 24. cap; 22, V. 7. €ap, 24. v.26. Ebrig.v. 16. 8¢ 2% *
mfte/ nachdem GOt beffer Etdr/baﬁ el SRenfc) frerbefiy

bag Vol 7 alddafdas ganke BWolc verderbe Job. 1 v so,
mufie/ weiles SO voranfager Lic, 18 v. jriz thife el
bie Schrift folte evpitltet werden Macch. 260 v. y44: Nach derfels
ben thard diefes Sterben juvor veriehen / eheder Welt Srund
Geleget mard « Peer. 1, v, 19,260 AQOR 304 23. /Capi 4. v. 27,48
wnd als cinunfeutbiges Loyber kb Sterbenertant Efa. 53
peccots befant's. Peer. 3, vi4g, Rom. 5.0v; 1o, tnd-fiedendiu: -
genfeirier Moeder daraelegt Luc, 4. v, 47: ¢Svard aber audy
tn wollgultigesStarbarerfunden/inoeldhen@SOtt volligaus:
gefdlmetworden 2. Cor. s v. 1o, unbin2michungdeffen annie:
bl sumiederboblendes Sterben / datinmen fovicl geicifiet
foortien/ DafErSnicht mebr bedarff/ nicht melyrvill 7 nicht
mebefoll. - Wirtviffery dafShriftus vouvm@ontcm%c?ué
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binfort nicyt it/ der Todt ird hinfort iber Shu nichther:
fyen Rom. 6. v, o DaEr cin Opfer fiir die Simde geopffert
bat / bag etvighdh gil/ fiet G nungur Rehtel®® Otres/
und wartethinfort big daf feine Seinde sum Schemel feinerFaf-
feqclegetoerden,  Dennmit cinem Opffer hatEr n Exvigheie
vollendet die geheiligetmwerden Ebr. o, v.12.13.14. nadhG Ot
tes Woblgefallen / woeldyes war / dafinIhns alfe §ulle ol
nen folte/ und atles duveh Fhnveefdhnetwiirde i Shurfelbit/
e8fep auff Erden odevim Himuel / damif daf ErSricdenimas
hete durd) das Blut an feinem Sreugdurdh fich Selbft Co. 1.
v-19. 20. Darumb mwar ¢8 audy einfiic Ung geleifietes Ster-
bers/ dabey € fiir LUnsund alle Siinderin GOftes Geridhte
besablet / faswir vevfchuldet Plalm, 69;v, 5. In Vicaria fa-
tistactione paenali i0ird /wenn wirdiefelbe eigentlich und forma-
ficer beradhten/ Dreperley cefordert «., Surrogatio ¢ine Beficl:
lung cineg andern andes fchuldigenStelle . PaenalisLuitioEys
duldung und Ubernehmuna der Straffen/ welche der Vicarius
Sublicucus pov dem Schuidigen iber fic evgehen laffet und 5.
ot diefer Culpe rranslacio die su-NRechnung und Anffiage der
Stembden Schyuld und Siinden.  Seben i aberaufSie
reAwaie UND finalicer, o erfanget @ie dem / friv oeldyen Siege-
idehen/indem dadurdyder/ foalles Su fordern bat/ vergnii
getworden 2 Erlaffing feiner Sdyuld und Frepbeit von dei
Gtraffe.  Bepdieferaber fo IEfus Ehriftus der HCrrente
vidyte/ iftallessu finden - Ancrivogen Er ficySelbft i alle
gegeben sur Celdfung r. Tim. 2, v, 6. und nady dem®S Ot allep
Eimbde auff Jhn getvorffen EG. 53, v. 6, fo bat Er audy aller
Siinde getragen Joh.1. v.20. bie Straffe erduidet/ undung
durdyfeine Wimden gebeiletr. Pecr.2. v.24. Daduird) aber aucy
e8Dabin gebradht 7 dafs Feiner anders alsin undourdy Jhn i
bas Bud) bes Lebens eingefchricben unddic Seeligheit swers

laiigen gefesct tird. : S
Auff foldye vt freltet nns dicfes vor die Particula 5, alg
dictnfoldyer Caufal-Bedeutuny vorldufft /7 toenn gerithmet
1itd/Daff tiv Gheved)t werden s« durcl dieCridfing, o durdy
Shn gefhebenRom. 3. v. 24 gxﬁ 1wiv diefe Crldfung ga;
; o
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- ben s durdy fein Blut Ephel v, 7 dafi toit ¢inen Jugang haz
ben 2a bx?m Sbn gumBater Rom. 5, v. 2. vordaffelbige hat
der Deiligt@etft biePrapofitionem éyi aird Ephit. v.4. uNDd et
fichet ¢8 nidhyt confequencer nacyaehends algwiirdenwir ing
Fud) des Lebensgefchricbenund exfoehlet aus bloffen Willn

_und Woblacfallen (111D auff Ghriftum 7 fondern wic es
-deni anch nicyt anders feyn Fan / antecedenter vorgelends/
inweldyem Rerftandeeddas Fundamene, die verdicnende und
vorhergehend Urfach surEinfcyrifft in das BDud) des Lebens/
und der eivigennaden: FBahlangeiget/nady dem Gebraudy
der heiligen Scrifft 7 diefich defien tofe des Hebreifchen
= bedient Genel2gwv.8. Deur24.v.16 Matth,6.v,7.Lnc,22,v.20.
Epha. v.13. unb nady Erforderung des gangenConextus. Slridy
toie ir vonG Ot demBater aefegnet findinGhrifto mit allers
Ten geiftlichen Seegen in bimmliﬁ%m Giitern : Alfo hatung
G OttdieSeeligheit subefipen gefest/ undevmveblet in Ghrifto
v3.& 4. Nunbat uns G OttderBater gefegnetin Ehrifio als
indem BDrunnedes Seegens / alsin der perdienenden Lirfad)
tarumb die MenfchyendesSeegenstheilhafftig werden Genet.
12.v.3. cap.18. v,18. Actor, 4. v.1r2. Derohalbenhat ung
audy GOtk alfo dieSecligheit fu befisenigefeet undermvehlet
in §brifto. %n foldyem fignificaru behalten toii audy dieles 2z
umb foviel mehr/umb fo viel fdrcEer ed nidyt allein demHEren
SEfu Ehrifto diehonorem Merid vindiciret/ fondernaudyal-
Teunfere Wercke von dicferEhre ausfchleufft/damitCic Chris
fto S/ unfermHerenallein verbieibe.  Denn Ehrifti Vere
dienft woeifet ung die Gnade / weldye umb feinet willenund in
Shmdie Wabl und denSagund Rath surSeeliglett gemacht
2. Tim, 1. v. 9. Rom, 1t v. 5. 6. Dicfe aber ftehet denen Wer-
fen entgegen.  Wenn Sie ung in der Jeit gerecht und feelig
madet/ thut Sicesnichtumbder Wereke/fondern umb Ehriz
ftitoillen Rom. 3. v 25.28. cap. 4. V. 6. Galat. 2. v. 16, Tit. 3.
v.8 Und auffden allein fiehet Sie audyvorder JeitwennSie
ihren Sap und NRath sur Secligfelt madyt und uns crroehle
Ephef. r.v. 2. Hdtte G Ott auffdie Werd gefehen / O wag
fur Rubm hattentoir fir SOttt Aber Nein | Wir fommen
nur u dicfer €hredurd) den HEvvn IEMum Shriftum in ﬂaln_u
ZPP 1=
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applicaco vorangefehen / mwiees fowohl dic Hodbfeelige/ als
Der Apoftctangiet ot / roen Sie fesen
Durd unjeth/ geftalt it undindenfelben er Glaube
feinenDefiser alles eigenmadhet/ Was fich bey infrrmHErin
IEuEhriftound feinen fiir GOt hody-und vollgultigen/ im
Leben/ Letdenund SerbengeletfictenBerdienficfindet, s
fesetvoraus / wasder HErvdurd daffelbe fie cin Redt an
Giccrhaleen unddaf Feiner unter Shnenmeby fein Selbft {tp
1. Cors.v ig undbebennen miiffe: Unfey Eeiner IebtSbm felbers
uii fetner et ibm felber-Leben toir fo leben wir denDeranyfier:
brarwir o frerben wir demH Errn. Darumwivleben oder Stey»
ben/fo find wir des HerynRonrg,v.7.8.9.E8 nimmet aber den
HErraan/ mdgaring Hers / daf Er durdyden Glauben
Dartnnenwohne / und dadaff lbeduvcy die Licbe Shrifti gee
ovungenivirdgubalien/ daf S Ortdas / wasder Eine fur
allegechanundiiberfranden/ adyte, alg 0b es jeglicherinln-
dividuo gethanund tberftanden, fo haltes and) den leidenden
uno thitigen GSehorfam dicfes HEen SEf Shrifti fitr den
Suinigen:2Wie denn and) diefer folcher maffen allegapplicirende
@laube allpier nicht anders alsEvangelice betradytet / und als
Das icnige Mitrel angefehenwivd /- weidyes alles anninumet,
Dasift der Sevecht und Religmadyende Glaube 7 dévin dey
Crfentnif E. 53 vorr, Bepfall Ebr, 4. v. 2. unb findlicher
ueerficht Ebr.xlv. . Eph.3ov.ra. beftehet/ meldhein feften
Berteauen/ was Ihr Befiser aus fich felbinichehat 7 nod
babenfan / fil demfelben aus denen IBunden bes HEven
S€fu Shrifti/ nocldemit Darmbergigkeitberflieffen/ nim:
et/ nady demes bep feiner Gnaden vollen Oeconormic audy
nicyt anden@chern feblet, durchiveldye Sie uberflieffen: und
umdes oillen bey diefem Eletore & Inferiprore ¢i Requificum
it/ welchesbey aflen dic ins Buch des Lebens Fommen follen/
‘nothoendig mus gefundenwerden Ephlr. vod. 2. Thefl 2. v.13,
Jacob. 2. v.5. FWerbennichthat 2und biff ans Ende bebalt,
parffficy auch davon Feine Bedanctenmadyen. € find, el
dhe Ibnals cinen Effectum der Election und Cinfdyreibung jn
Dag Bud) des Lebens ausm%n/unb darinn laffen wir Shnen
2
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56 Die ing Buch des Lebens

auchPlag / fofern Er radione ipfius Actus begradyiet iotrd /
und quac. @1‘_ ﬁ.fl'( Objectum ipfo actu ergre‘fftund berSeclen/
bey weldher Erift/ alles/mag suapplicireniff gueignet/ aner:
1oogen v in cempore {nder et auff dievon Ewigkeit gefdyes
heneGnaden-FBabl und Infeription indagBudy desLebens fol:
get. Wir haben Shnaber nicht nurinfolcyemanfehen / _fon:
deen audh und frrnehmiicy/mas unfern Sagund Rath G Ote
tes begrtfft racione ful wewus, fo ferne@Ottdaraunffacfehen
als Gy 3ur Secligfeit gefest und ing Budy des Lebens cinges
fchrieben Radonehujusift und bleibetCr caula & ratio, proprer
quam, toenn foir uns anders diefer Worte an dicker beiligen
Stabdte bedienen diirfien.  Gleich wie cin auffsubauendes
HaufimGemuthe desBareHerenue pravifa eing caula exem-
plaris ift, nady weldyer afles cingerictet 1ird : Da ¢ N
esfertig tworden/ucproducta fein Effectusheifft.  2Alfobatauch
der fecliamachende Glaube feinen untevfdhicbenen refpectum
Dergarnicht mit andern 3u Confurdiren. 1nd man fage doch /
toi¢ ¢8 wobl anders fepnfonte.  Entiveder iftder Menfch ing

‘Budydes Lebens eingefchrichen /7 fo ferne Er cin Manfeh/ 0z

derfo ferne@r an IEum Ehriffum glaubig ift.  Ienes fan
man fidynichteinbilden / eilen folcher maffen alle Menfchen
mufteneinaefchricben werden.  Derohalben tird wobldiefes
biciben miffen. (&gid. Hunn. T.x. Arc,9.p. 741, Affelmann,
P. 1. Syntagm, p 1. 507. 5O8. §16. 517. Leonh. Hucter, LL, dePra-
deftin. Contr. VII, quatt; III. £, 804, Joh, Gifende Fugicnd.
Zyvingl. Calvin, p. IL Difpuc 14. p-24tlequenc.Heinr. Eckhard.
Fafticul.Controv,A.Conf. Theol. inter Luth. & Calvin, ! Cap, XV.
dePraedeftinQuatt.o. p. 349. feqq. D. Tobiz Wagneri Inquifit.
Theol, in A¢ta Syncret. Sect. IV cap. XVIIL pag. 412, 413. Quen-
{ted. Syftem. Part. IIL p. 31 feqq. Boldidys Shrifftiche Entde-
cfung. Car. VL ponder Gnadens Wabl. §. 12. 1. p. 547, 548.
s49. Di Chriftoph. Franck Exercit. Anu - WendelExercic: II.

_de Atern, Ele. Decret, p. 81, {cqq. Joh. Ad. Scherzer. Colleg.

And - Calvin. Difp. XIX, Thef IIL p. 305, 306, feqq. Aug.
Pfeiffer Anti-Calvinifm, Cap. VIIL pon der Gnabden- Wab!
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unter die@erechien gefchrichene Berechte. 5y

im 1. Seculo nady Ehrifti Geburth geledet / febr feyone 6/
dancfen; €8 fey mitder BVorfehung BOttes bewand / fie
esivolle / fo weif idh dodhy gervif/ dag Er fidy Selbft nichye
leugnen fan. Daviimb will ich Jhnmit allen Hergens Kraf-
ten umbfangen und fefte halten wenn es gleidy mehren folte bif
bieMrovgenrothe anbridht, ~ Jch will Shn nicht faffen / Er
feegnemich denm. — Fatvenn e mid fegnet’ / fomll idh Shn
dennaudy nichtlaffen/ fondern fo harr anbangen / daf Er oy
nemidynicyt forder fan, Denn diefrallsift mir verasnnt, by
me Gewaltangu thun / fintemapl € Selbft die Senigen los
bet/ die das Himmelveich mit Gervalt su fick veifien.. Odey
g:10ifi/ idywilldagthun . In der Holen feiner Wunden 1will
ich midy mrbcrgcn /_Amd darinueneibig und Acher fepn. Al
* {0 wied Er midy auffer fich nidyt findent.  So twivd fich auch
nidht fchicken/ DagEemich hinaus treibe/ weil Cr qefagt hat:
Wer su mir Fomme / denfiwerde idy nicht hinaus froffen. Dar-
umbwicd ermicynicht verdammentonnen/ Erwolle fid) dem
Gelbftrichten. ¢ Contin, des @prﬁd}%ud)‘ﬁMcclﬁihr.No.lsg.
inRom. 9. v, 15. pag. m. 8. ) §olgete in dicfem dem Apoftel
nady/ wldyer mitder HodyfecliaenFran aug ettt mit Glauben
ergriffencn BVerdienft des HErrn IEfiw Ehrifti auch die Gee
wigheit feince Gnaden-LWalhlerlangete / undfeine Seele ver:
fihoanEunte 7 daff Sie im Budye desLebens eingefdyrichen
fiche.  Otreder HEre fich fiiralle dabin geaeben / fo hieffe
e bey Jhnen: Esiftunfer HEv: FEMms Shriftus /- der fich
audy fur micydabin gegebenbat. ~Gal 2.v.20, Mar der HErp
oem @efes unterthanund gehorfam / fo blieb ¢8 ricder: E
ift unfer HEW JEMusEhriftus/ der midy fren gemacht vom
Gefes der Sitnden und des Todes Rom.g.v.2. Hitte Er fein
edles Eeben in den Tob geacben/fy diiefite auch hier dieBckants
nif davon nicyt gedndert terden ¢ €8 ift unfer HE IEM
Gbhriftug.  Dennbdarumb preifete Gote feineLiebe gegen uns/
baft Shriftug fiivuns geftorbenift / dawic noch Siinderwa-
ven Rom. 5. v, 8. War durd) dicfes Verdienft Stinde, Tod/
Feuffel und Holleiberrounden/ O toiefiffe/ wenn man tofe-
ber bnc[cr%cinbe%lnfed)tunganrsgd) vihmen diivfte: Esift 1:w
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58 Die s BVuchdes Lebend
fie HE IEMS Ehriftus,  Ft SOt fit uns/foer mag fwies
derunsfiin! Lodt/ woift dochnundein Stadyel? Hille/ wo
iftdein Sicg? GOt aber fey Danck / der uns den Sieg ge-
geben hat durch unjeen HEN IEm Ehriffum 1, Cor. 15
Vi 55t 17
Man tird hieben gedenclen : Diefer SEu heiliges Vet
dicnft craraffendeGlaube ift cineSadye des Hersens/ und dae
bin baftunicht fehen Fonnen/ mwictviltununmit oldyer vupioic
fagen/ Daf die Hochlelige Fraueben wie dev Apofiel Paulus
| indas Buch des Lebens unter die Gerechten gefehrichen oy
b oen? e frage aber/ob fid) jemand deg JudiciiCharicadis beges
benEdnne 7 dev einglaubiger Ehrifie ift 7 bevor abda o vicle
Dingevorhanden/ weldye foidyes grunden 2 Dabey beziche
mich auff daf inbriinftigeBevlangen nadythremDeplande/uine . \
feeneven SefumEhriftumy/in weldyem fic) dagHevie/wie by
Davidnicht nur duffevte: Wie derHirfeh fehreiet nachfrifchen
Wafjer/fo feyreiet meineSecle GO div:meineEeele duirfret
nach® Ott/ nach dem lebendiaen GOEt/mwenn fwerd ichy dabin
Fommen / dafich GOttes Angeficht fchaue Plalm, 42. v. 2.3,
fondernaudy dem groffe Theologo die Wortcabborgete : s
men/ ia/ FomHER SEM Apoc, 22.v.20. Sollen denn dic,
fo dbarnad) Jf)ungert und Durftet /- feelig fepn Macch, 5 v. 6.
O wie Selig ift die Woblgebobrne Frau dabeh gervcfen! Wie
bat Ihr Nahmeunter den SerechtenimBudye des Lebens ges
funckelt ! Sie war Ihrer Wicder-Ceburtl befeandig eingeder
cfe und benmibete fich Krafft deffen mebr und mebr faglich su
perneucen.  Was ihr der Geift HO1tes vorgefchricben : IBiy
ferden nicht mide./ - fondernob unfer euferlicher Menfch vey:
tefet / fo wird doch devinnerliche von Tag su Tag derneucrt.
*Dennunfere Teabfaal 2 dieReitlich nnd leichteift / - fhaffet eix
necmoige / unduiber alle mafje widstige Heveligkeif / 1ns dig
wiv nidyt feben auff das Sichtbabre fondern auffdafilinfichbaly:
ve.  Denntvas fidytbarift / dag iff geitlich was aber unficht.
bahr it/ Dag ift ewig 2.Cor. 4.v. 16.57.18. DemFamSic fleifig
nady.  Wo fich aber folche§richte seugen/ folte man nochan
der Gegenmart ded Slaubens BDaumes goeiffeln 2 In i)mb
: ({)]
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~ beydunfelvenbietee Gieauch ans, und lieffe ihr Lidyt leucheen,
©0af andeve ibre gute Fercke feben/ unddenBWater im Him:

melprafenfunten Macch. 5. v. 16, ey folcher Bewantnif; will
audy anddchrige Subdrer/Eeiner unter Ihnen mebr in Seifid
gicheny was SicbeFammert;  Da Steaber hoven/ DafSie
au foldher Secligfeitunterdic Cievedyten nahmentlidy in das
Bud) desgebens eingefehriben oorden/mollenSie nue iwiffen/
aU as Ende esgefdhehen und ob Sie denninfoldyerSeelig-
Feitfo gut haben jolle 2 llein Sic giebet aud) davon mit GO
1e8Bothen vollige Nadyricht und erweifit /. baf Sivindas
Bich des Lebens unter-dic Gerechten als eise Gevechte ges
fehvichen morden

1t Bt dow von SOt nid Fh betiebten Jved/

Jn benen annod) iibrigen Wovten : Anff dag/ wirwadyen
oder fchlaffen 7 sugleich mit Shm teben foflen. Sie bervadh:
tradyten fich anmochyin diefom Lehen 7 da man wacjen foll /umbd
atar fich nicht enthalten des leiblichen Sehlafs 7 als vhne
tweldhen folch natinticyes Loben nicht lange Fan aefiihret foers
e/ fonderndes geiftlichen 7 der fo ibel dencnEhtiften anfie
het/ undibrer Seelenhochfi gefehrlich iff. _ Wer dafehldift,
Der fichet odeveimpfindet der Dinge vdev Cititer Fefies / die in
bee Wit unb umb Jhn bevfind.  Erliegt mitten unter denen
Dingen/ als ein Todtunmis Menfd der FenenBraug) nocly
acht cines Dinges hat 7 und ob Cr fchonin Ibm felber lebet,
foirt €r dod) allen Dingen alsware Er todt,  Sum andern/
anftatt der warhafftigen Dinge gehet Er umbim Sraum mit
citel Bilbernundunniisien Sormen der wabrhafftigen Guters
undift o ndraifdy / balé;cr mepnet/ es fepnredyte wabre Gz
ters Wenn Cr aber auffivacyet fo fallen abdieTraum-Hilder/
b foerden sunicht / da fahet derDeen(cy an mit rechten Din
genuinbsugehenobnealle Bilver,  Alfo audy Geifilich / der
Meenfily derda lebet ineinem gottlofenWefen/ dee feyldfft und
iftgleid) tobdt filr SOt / fichet nod) empfindet nicyt die vechen
geifilicdhen Giiter / die Shmdurchs Cranaelium werden an:
gebothens und vcrf)riﬁm/mlaﬂt@nc umb fonft filr Shm un[i’)
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umb Shn herftehen = Denn folcye Giiter laffen fich nuv mit
den Augen der Hergenjeben/ find audynechverborgen. 3In
des aber Menget Erfichin die geitlichen vergdnglichen Sutcr/
FWolluft/ und Ehre/ weldhe gegen das eiwige Leben/ Jreud
und Secligbeit suadhtenn find gleicy als die Sraum-Bilder a¢:
gendie nativlichen Sreaturen. Und oenn der Menfch auff
wadyet und den Glauben itberEdmme/fo fallct ab 2lles folce3
vergangtich Ding / undwivd erfennct /7 wices gar mehts foy.
Davon fagtder Plalen.76. v. 6. Sie haben sefhlaffen i thren
Sdlaff die Manncrdes NReichthums / und nichts funden in
ibren Handen. . UndimPlalm, 73. v. 20, Gleicl) wiceinen
Lraum/ toenneiner auffivachet : Alfo toirftuihe DS 1 nidhe
temadycnin der Stadt.Lnd EG, 20.v.8. Gleid) toiecin Hunge:
tigertraumet, dafCreffe 7 und wenn Cr aufiwadyet / (o 1f

feineSeclenochleers  Undivie ein Diieftiger traumet/ daf Er:

frinctet/ undsoenn er auffioachet 7 fo durftet Jhn/ undfeine
Gecleiftleer  Alo 1ivd fepndie DMenge aller Volcker / dic
da fecyten ticder den Derg 3ion ( fune verba D. Lutheri tibey
Rom. 3. v, 1. Kirden - Poftill. Edic novifl. £ 2, col, 1. &2, )
Soldyes fchlaffes enticltenfich und wacheten Abrabam 7 da
Crfiir GOt wandelte und fromm war Gen, 17. v. . Suilaz
mith und erEldvete fich gegenibren Heplande: I {laffe/ a-
ber mein Herp wadyet Cancic. 5. v.2. David und b thet: GOt
dubift mein SOt/ frihetwadyeich sudiv: Wesn id) mid) su
Bettelege / fo dencle idyan didy: Wennich erwwadye/ forede
ich von dir Plalm 63. v. 2. 7. Efaias undmit Ihm dic gan-
ge rechtaldubige Kirdhe / und brachen aus : pon Herpenbe:
gebreich deindes Nadyts/  dagu mit meinen Geift in mir/ wa-
ce icly fraibe gu dir Jel. 26. 9. Durcy tvas file ein Gleichnif
unb 1o dafjelbe hergeholet / unterfirche vorigo nicht [ Muld
{tacuune defumprum efle ANuptiis Ebrzorum , quorum Pompa
celebrabacur noét a puellis, Vid. Beza inMaccheum. Balduin.
Waleum ad Matth. 2s. v, 1. De Paranymphorum Vigiliis leg,
Sclden Uxor, Ebr. L. 2. ¢.16. p. 142. adde Janfen, {n hJ, Match.
Item Calov, Bibl. luitr. T. 1. Nov. Teft. £, 425. Aliia fervisvo-
Juntatem abfentis Domini obfervantibus, uti-Matth, 24.v. 45.46.
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quos inter omnium primus erit Jofephus Gen, 41. cum fuo pa-
rente Jacobo Gei. 20 v. 38, 39. 40. Quidam refpiciunt fupcrfri—
donem Echnicam ad cujus Canones in delubris Idolorum dor-
miebane iplorum miniftri, juxca Efa. 65, v, 4.Conf. Gerard, Joann.
Vofl. de Ong, & Progr, Idololatr. L. 3, cap 35. p. gor. ad Dilu-
cidatFabule.Vincent,Chartar.fmag Deorum 13.pag, 39, Edoard,
Bar. Herb. de Cherburii & Caftri de Relig. Genuil. p. 142, Col-
legit omnia Dannvver. Gathechifmus Mild p. IV. conc VIIL
p- 86.87.) Der hillige ®eift aber madyet diefes wadyen noth-
foendig durd) feinen Befehl 7 und will nicht nur twicderholcr/
wag der HErr FEus verlanaet = Wadbet. . Denn ibr iiffes
nicht/weldye Stundeener HEr Fommen wird March. 24,v.42.
Siches ich Fommeals einDieb / feeliqift / devdatvadyets
und hdlt feine Kleiders dag ce nicht blo tvandele v undman
nicht feine Schandefehe Apoc. 16. v. 15, fondernErsiehet audy
indenvorheraehendediefeCrinnerung: Ibrfepd allznmabiKin:
berdes Lichts 7 und Kinderdes Tages/ twir find nicht von dex
Nacht 7 nochvon der Finfternis.  Solafjet unsd nun nidyt
{chlaffen toiedicandern / fondern laffef undachen und mich-
ternfepn.  Denn diedafdylaffen diefchlaffendes Nachts/und
dicda truncien{ind 7 die finddes Nachts fruncen.  Wiraber
dic SRir bess Tages find/follen niidytern fenn v. 5, 6. 7. 8. Ties
fesbeobadhtit/ macheten audh der Haughalter iiborSOttes
@ cheimnif und mit Ihmdie Hodyfeclige / undwandelfen firs
fichtiglich/ nichtalsdietintoeifen/fondern als die Weifen und
fhicketen fich indic Beit /_toeilenes fo gar bifeZeit Eph.s. v.15,
16, Sictwadseten suGBOttriberalles/ was IhnendicfeSeit
brachte, undfabenauffundhubenibre Haupter auff/darumb
daf fidy dabey ihre Evlopngnabete Luc. 21, v. 28. Sicroadhes
ten untee und bep ibren MNit-Ehriften / undliefen Shuenibren
SBandelvuffen: o laffet uns nunfiivdytensdaf miv die Vers
Beiffung ein sufommen su GOttes Rube / nidyt verfdumens
b unfer Eeiner Sabintenbleibe.  Denn e iffuns auch ver-
Rindiaet /7 aleich fwie Jenen.  Aber dag Iort der Predige
palf Jene nidyts/da nicht glaubeten die/ fo ¢ boveten. Denn
toir/ Dictvir glauben /geen indieRube Ebr. 4. v, L.2:3. Sie
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wacheten/ und vergafien /wasdabintenwar, und fireceten
fich sudemy/ -das vorne wavund jagetennech demvorgeftrec:
temgicle/ nach demyKleinod / weldyes porhals biehimmlifche
Berufung SOttes in Ehriffo IEfiPhil-3.v. 13, 14.
WeilenSicaber aud) hiev Eein bleibendeStadte hatten/und
nicht andezs als durch denTodt udemfelben nady B Ottes et
fen Rath gelangen folten/ twoihy enviges bleibien / bedachten
@ie auchy denfelben / undgaben Fhunanmit dem Sehiafen/
foclches der Rede des heiligen Geiftes fehr gencin ifi/ und vom
Lodevorfomme Daniel, 1z. v. 2. Matth. 9. v, 24. Joh.rvan, Cor.
1w, v, 300 Ym Grund - Tepte fiehet das Verbum wasiddey, chent
vie eggefunden toird vonSaiviverftorbenenTochterLuc.s. v.s2.
Jm - Theflal. 4. “v. . Liefet man ¢8 von denen die bereits
Tange inder Erden gelegen haben/ und amjiingfien Sage auffs
erfichen follen 7 toie audy v 14, & 15. adeoque fic in fcriprura
ceflac Difcrimen, quod aliqui inter hoc el & wepuing po-
nune, ita Ut xadedde dicatur de moreuis ﬁmplicitcr » quomodo
Filia Archi - Synagogi mortua quidem, nondumtamen fepultu-
rztradica, xadecde LUC. 8, V, §2, xoiua' sy alitem de mortuisfepul-
tura tradicis aut alias eo radactis, ut corpora eorum nonampli-
usfincinnoftra poteftace. Vid, Eraflm, Schmid. notadMatch.
XXVIL, 52, f, 370.") und begiclet (oldyer maffen diefen Schlaff/
toic Cr von anbegin fo viele getrofen/weldyen der Erdenlagen/
und die Bermwefung ihrenWater, und die Watvme ihre Mutter
und ihre Schtvefter hieffen Jobi vz v. 4. diefen miiffen
alleibernehmen 7 diegefiindiaethaben / woferne Sie nidht
GOttt nach fefner Weifibeit wohlaefallen davon eximiret, fwie
denEnodyund €ling Gen. 5. v. /24, 2, Reg. 2.v. und die Je-
nigen/ weldyedenjiingfren aqinibren Leibe erlebenwerden
1. Cor. 150 v.51. ("qua de Mol¢ tradunur, nuge fune. Vid,
Brochmand, L.de Mort, c.IL'qvalt. 12, Bellarmi, L. 2, de
Religv. fanctor.c, 4. Gerhard. defepult.Mofis Cap. 11§, X feqq,
lie. . Num etiam huic referendi, qui & Chrifto indicbus carnis
fux ad hanc Vieam refulcitadleguneur , dehifce fufpendo meum
judicium; quamvis notiffimamihifine, quaenam ‘plerorumque
ficfencentia Agid. Hunn. in Rom., 6 T:1V. Opp. f.59. Meilln,
Sl { Antig-




nnter dle Sevechten gefchricbene Serechte. 63

Amhropol. P.L Difp I1.§. 23, {eqq. Feurborn, Fafcic. V. Difp. VI.
Th. 28. - 365. Opp. Theol Hulleman. Breviar Extenf. C. X VI,
fupplem. Th. 3. pi 264 Ectejusdem Enucleac. D, Schertzeri pag
137, atque aliorum, quos inter {petiofamaxime | ateulit fean d°
Elpagne cin Sendefdyreiden pag. 87, feqq, ) Ein fpwerer
Schiaffdenen/ die bey vielen Simden in gutenTagen alt wers
bun! O wiebitterift €e Fhnen Syw42. vir. weldyeaberinShriz
flo F€fudasu fommen / denenift nichtslicbersund angenel:
mers/ weil Sicvadurdy sur Secligheif eingchen Apoc. 14.v.13.
und 0b Er gletdy durch die Siinde eingeflibret worden Rom. 5.
v. zamd derfelbenSoldift Rom. 6.v. 23 o lange einTMenfchy
obne Ghrifto inder Weltift/ der Ihm feinen Stachel serbro-
dhen/ angefelhen tber foldyen nodh die Sindeberfchet / und
3bnals ihren Sclaven wactivet 5 o fallet dochbey denen
diein Ehrifto: I€ i fenyn/  diefe racio peenalis eg / und laffet
an 3hm ex inftieuco DEi die rationem medii, al3 ein ONittel
die Seele sumetvigen fecligen Lcden3n befordern Joh. 5. v. 24,
2, Cor, 5. V. 4. feqq. Phili 1. v. 23, [ confer, Bafilius Magn. Schol.
inPlalm, ng, T.1lL Opp. edic Mulcul. £, 285. ] Dafi bedachten
dieTheffalonichernicht/ und hattendie Bepjorac/ daf diefer
Seblaffabbalte von dem/ wozu Siegeleptund insBuch des
Lebens cingefdhricben: Die/ weldhe derjingfteT a3 febendig
ergeeiffenwiitde/ foltenmit Ehrifto wobl sum ewigen Leben
Fommen 5 Die Verftorbenen und. S chlafferden aber duirfften
nad ibren Wabne davon mobhl ausgefchlofien bleiben [ Vicam
enim @zternam ad eos {olos pertinere imaginabancur quos Chri
{tus ulcimo adventu vives adhucin terris gcprchendcrct. Calvin.
Commentar. in Epl. 1. Theflal. Cap. 4. fol. ‘417. Balduin, inh, 1.
£. u6r. feqq, add. Danhavver, Epilfoliograph, inDom, 25, Trinit.
p. 789..] Dagicderlegte der Apoftel wekldufftia in den ot
gen. - Hierfichet Erauffibren Gnaden Stand;, bep welchen
Gie mit Ehrifto durdy den Glauben veveiniget marey : Und
welcherdurd) den fanfften und feeligenTod nicht gdnbiactww
ben folte.  Somdre anddiefer ihrSod nurcin Sehlaff/dabey
man des HErrn /an den man mit feftenGlauben bienge/ fo toes
nig Eonteveriufiget mevden / gsm diefem Seben l>ep,t>crtn13 "ﬁ'
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tinlichen Seblaffe.  Cr fihrete Shnen dabey fonderlich die
Kritcyte des Gxeiftes su Gemuthe /. und faylofie daraus defiel-
ben Gegentoart,/ mit bengefiigter ExFlavung / alg Groorbin
geaeben : ©o aber Ghriffugineudhift /  foiftder Leib ghoar
todt umbDerStindentwillen/ dev Geift aberift dasLeben nb
der Gevechtigheitwoilien. & onunder Geiftdes/ der €M
pon den Todrenauffu woectethat /in euch wobnet / fotoied aud)
perfelbe/der Ehriftum von den Todten aufferwectet hat/ eucre
frerbliche eibelcbendigmadhen umb desiillen/ daf fen®eift
in eudh foohnet Rom. 8. v. 10, a1, Dennalfo hatfees BOttes
Ratl undSapgeordnet/und fwolte daf dicfo des ®laubens
brabd mworden/andy mit Abraham ewig leben folfen. Abra:
Ham war audy fchlaffen gangen / und dennody lobete Er audy
ey feinen Schlaffe GOt Luc, 20, v.37. 38. Sofolteesauch
bey dicfem bleiben / undalle/ Sietvacheten oder fblieffens
mit FOm !/ mwic unfere Hodfeclige

Sugleicheleben. Dierin dieferTeltlebeen Sieaudy mitihm
beyihren netecr@BandelRom,6.v.4.wic derSicbende von2Adam
Gen. 5. v. 24. oiedtoal) Gen. 6. v. 9. toieder MannimEande
g Job, . v. 1. Sichiclten B Ottes Wort /- 1bten Licbe/und
waren demithig vorihren® OttMich, 6.v.8. Urfach : BOtE
thataudyan Jpnen /- 1wasg Ervon Jenen groffer Hepligen ges
vithmet s Deein Bund war mit Shnen sum Leben und Fricde/
unbidy gab Shm die Surdyt/ daff Er mich fiirchtete/ undmei-
nien Nabmen fcheuete.  Das Gefets derTWarbeit toar in feinen
SRunbde undwar Fein Bofesin feinen Lippen funden: Ertvan-
delte filr miy friedfam / und anffrichtiq und befebrete vicle
pon Siinden Mal. 2.v. 5. 6.2M[fo wandelten Sie tach Ipm Deve.
8. V. 10. cap, 11, Va 28. €ap.13.V 4. cap. 28.v. 14, LReg:14.v8.
Siemandeltenundlebetenpor IhmGen. 17, v. 1. cap. 24, V. 40.
cap. 48. v. 15, 1. Reg. 2.v.4,2. Par. 6. v, 16. Sielebten aufffeinen
9Begen Deve. 8. v. 6. Jol 22, v. 5. Plalm. gr.v.14 Plalm, 9. v.3.
Phalm. 128 v. 1. infeinenGefes 2. Reg. 10, v. 31, Jer.26. v. 4. in
feiner Surdht Nehem. 5. v. 9. infeiner 5Babrl)cit Plalm. 26, v. 3.
DPlalm. 86, v.1. in aflen guten Werchen  Eph. 2.v. 10, Jedod)

sat allesverborgen mit §hrifto GOt Col3. v. ;,,gl)ri(bms
: chete
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lebete warhafftig Apoc v v, 17. 38, Erlebete SOt und fiarb
nach feiner Anfferftehung von den Todtennidytmebr / gletdy
wie Er auchnimmnier firbet Rom. 6.v, o, 10. Er lebet h der
Herrligheit 7 uad beefehyet mittenunter feinen Seinden Plalm
uo. v. 2. 1. Cor, 15 v. 25, Jndem €5 aber bie Welt nicht fiehet/
und mit HAnden greiffet/ daf IJhm alles unterthanifi/Ebr.z,
v, 8 bleibet ¢e8 Jhrverborgen/ weil fic edvon der gottlidyen
Revelatione ordmaria nicht annehmen /7 und daber nicht erfen:
nien noch Glauben will. ~ Gleicyer gefralt leben audy dieAus:
ernoebiren in undmit SOt § Weilen aber fold) Leben tagli
mit viclen Eritbfaal beleget wird/ find Stegeachtet / als dem
Zodelibergebenr.Cor.4.v.ond verborgen denen fichern dicfer
Wl Sap. 2.v.12.—20. Werboraen Fhnen felbft: Sie feben
und Genicfen fold) Leben mitEhrifto durdh und indem Seelig
machendenGlaubensWegen der ankiebendenSiinde aber/und
per daber vibrenden groffen BefhwerlichEeiten haben&ie vas
bep annody Feinevolle Bniige.  Sie evEertnen und empfinben
wohletwas im lauben/ wic vin Kindin Mutterleibes A
ber nach der Offenibabrung Shrifti / derunfer Sebenift Johann
14 v, 6. inder Hereligheit 7 darinnen Cr ficy offenbabren mwill
fampt den Engeln feinet Krafft 2. Thell t.v. 7. foll e8 befjee
werden dam‘t Fhm leben if eine Sceligheit 7 dartibcy fich
alle fidyere dfefer Welt entfesen / und_ fagen fverden ¢
Dagift ber -/ toeldyen wfefiie efnen Spott bielten und
fie ein honijdy Benfpiel.  Wir Narven biclten fein Leben fie
unfintig/ und fein Enbde fiir cine Schande.  Wie ifi Crnun
qegehlet unfer bie Kinder BOttes, und fein Eebeifunterden
Heiligen Sap. 5.v.3. 4.57. Dasift das allerbefte Lcben / toeil
8 unverriickt mit Shrifto und in Ehrifto mit den lebendigen
GOt gefubretwvird; Datverden Ste GO haben / nady
teldyen fie fidy fo gar dngftialich fehnen Plalm. 42.v. 2.3 Da
werden Ste GO fehentoie € ift 1. Joh.sv.z. BOLE werden
Gicaudydafelbftboven/ 1oenn Er Sietrofienivitd/ tieeine
fene Muter troftet Efa, 66. v. 3 Si¢ merden Shnnady
aRunfdy und Willen finden und fiiblen/mwenn ErSie fo erlend:
tenoitd 7 dafSie Feiner Leuchtenocy des Lichtder Sonnen
mehe beduiefen Apoc. 22.v. s, - Darumb it auch dag aller

B3 vollbome
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pollEomnefte Leben/ maffen Sicdem Ebenbildeved Sobied
®Ottes/ unfers HEren IEfu Ehriftigleidy fein Rom.g.v.29.
Plelm. 17, v. ule.  Ehriffud lebt in foldyer Herrligheit umb fei-
nes Vaters willen : Siegeniefien joldyer als Mit-Erben IE-
fir umb dicfes ibres Heplandes willen / mit dem Sicleben
]ohan. 6. V.§57. Cap. 17, V. 22, 23.24. Sn dietem fcben mirgbm
1t Grinfeinen Lichteilres Vevfrandes hoHite Weifiheit: Ih-
res Willens hodhftes und allergroftes Woblgefallen : Jprer
Seclen innigliche und beftandigfie Bergnitgung: Jbrer At
fecen Peilfame undin der feeligen Wahrheit, befrafftigende
Freude: Ihrer Augen langftertviinfchte Schonbheit und gavk
unbetritgliche Luft: Mit wenigen: Shr Theil im Lande dex
Lobendigen.  Bep demfelben erquicket Sic § Hriffus IEus
undeidet Sic 7 und leitet Sie yudemlebendigenWafjers
Brunnen Apoc. 7 v, 7. ¢8 chret Sie EHriffus FEMs mi
feinen Vater Joh, 12, v. 26. und laffet Sie mit fic) herefchen
2, Tim. 2. v. [1. 12, 13- ¢8 [obet Sie Shriffus 3@”}15 1. Cor. 4.
v.5. und riibmet vor ihren Bater ihre Befantnif Macch. ro.
v. 32, Jbre Treuein antwendung feiner Griter Lucao.v.is i
Shre Shm in feinen Avmen geiftlicyen Glicdern und Bridern
evtvicfene Darmbersigfeit Macch, 25. v. 3440, e¢dvorfldret
Shren nichtigen Leib SHriftus IE s/ daf Cr dhnlich fird
feinem verklarten Eeibe nady dey FircEungda v mit Fan aud)
alle Dinge Ihme unterthdnia machen Philipp. 3. v. ulom. AWex
aber alfomit @briftolebet / mag ia grindlich befennen/ daff
Grden mect crreidyet habe/den Ihn G Oteund fein Hepland
Efug Shriftus gefiectet/als Erinfeiner infallibilenWorfchan
im Gslanben fein Herp gefinden und feinen Nabmen in das
Budhy des Lebens eingefchricben.  FufoldyemBmwec iftbeveits
der Apoftel Paulug fommen / und gencufft / wag Jhm dic
Snfchrifftindag Buch des Lebens vovgehalten: Ju demfelben
ift auch nunmelyro bereits der Seclen nady die Hodhgebohrie
Frau geleget / undlebt mit ibren HErrm IEu Chuifioin dem
Leben/ darauff Sie S Ottes Eebeng-Budh getvicfen.  1nd
braudytnicht/ daf ibr Gseift suvicke Fommeund ung benady?
vidhtige / toag Sie bey dem HEvin IE Ehrifto gefunben ¢
SBir haben es nicytnothig, nochim Eeben/ o Sie unter %1};3
; : ; gefiihz
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gefiibret/ fovdern 2 nody/ Wenn &ices verfpreden veliens
annehimen diirffens und wirden/ wenn ¢8 per impollibile ges
fdhehen folte / Sie nicht mit einem Worte Davon hoven/ i
Ten o8 wicder S Ottes Wort EG. 8, v.19. Luc. 16, Vo271
Wieder unfern Glauben /- dergang cincnandern Grund ha:
benmug/ davongewiggufopn: Und fovolleeGefabr/alsber
pem Konigein Sfrac/ Derdenim Lebenmit@Ehrifiofich befin

penden Samuel gerne fehen und horentwolter. Sam. 28. ( cont.
D. Joh. Frid, Mayeri Program, ad Difpp. Inanugural. D. Joh.
Albr. Fabricii de Pacto Appatrit, poltMortem, Unfer ®lays
bebat feine2uge / mitweichen Er etlicher maffen evfennet /
walrfeon 2 was Ernodhynidht fichet/ und ganp gemwif fichet
undfindet/ daf Erdochnicht fiehet / was Exglaubet s it
bicien Augen fehenwiv Sic indiefem Eedeumit Ehrifto/ und
alfo aud bey diefen exveicheten mweck in dee 3§rlt‘cm feften De:
frandigkeit des Glaubens/ davinnen Sieverharrete bifianihy
Gnde.  Sollen diefe beftandig Glaubigedurc) den Glauben
diefes Lebenbaben in feinen Nahmen Joh. 20. v.3r. Siefollen
esaberhaben,  Dennfo fagts GOt/ wenn € fagt/ daf
G5 geben wolle. Joh. 6. v.30. 40. @0 fagts IEMS/ wenn
Grfaat, daf Er Shnenverdienct Joh. xo. v.11,12.26,27.28 20 30,
Sofagts fein wahres Wort und grofiec Endt /im foh, u. v,
25,26, Solte Sie nicht 3u gleich mit Ehrifto leben 2 Leben
infeinee Hevelichfeit 2 Leben in unausfpredilicher Freudeund
Herrliafeit? Solte Shr Dewweifthum / da Sie cine in das
Ruch des Lebens mit den Serecyten gefchriebene Gerechtes
nidt feftebleiben / benfSic mit fo grofferSreudigfeit eben mie
der Apoftel von Fhm und denen Jenigen fithrete / woeldye mie
Shm destheurenGlaubens an IEfum Khriftum theilbafftia
worden : GOt bat uns nicht gefest sum Jorn / fondern
die Seeligkeit u befigen duvch unfern HEren ICfum Eovifts
der fileung geftorbentft 7 auffdafviviwadyen ode fihlaffens
aualeich mit Shm leben follen?

Serfenme aber € €. bey diefer heiligenDBekantnifDan:
221 und der Hodyfeeligen Frauen / wie-alt und fefc diefe
unfere€ehrefen/ - moeldye roir vonder Guaden-Wahl odevEing

Ra {ehviffe

)




63 Dieing Buch des Lebens

febrifft in das BudydesLebens inunfererEvangelifch - Luthert:
fdhen Kiechenfitbren.  Man befchuldiget uns daben /weil fofe
alauben/[chren und bekennen/Sie fen gefcheben nady der Vors
fchau des beftdndigen / und bif ans Enbe bes Lebens bebarrs
tichen Glauben antnjern HEern IEfum Ehriftum 7 devfile
uns geftorbenift/ daf e cine neue Lehre/ undausd desPelagy
Sdyule geholetworden. [ Pelagio enim iftam doctrinam ad-
feribuntBeza Libell. Qvaft. & Relponf. de Pradeftin. Qyatt. 7
p.m. 98 Aca Synodal, Nation. Dordrac. Sefl. 99. Exam. Arti=
cul. 1. Remonttrane p.m. 289, Wendelin Chriftian. Theol. L,t.c3:
p- 158. 39, Marefius Syftemae, Theol, L. 4. de Decret. Provid.
& Pradeft, §. 42. Joh. Heinrtch, Heydegger. Medull. Theol.
Chrift. L. 5. deDecrer. DEiTh.27, p.106. 107. D. Joh. Simon,
Difp. de Eleét. & Reprob. Sub-Sect. 2. Reali n. marg, 17. 18, at=
quealii & nos cam Pelagianis conjnngune ) ¢8 fommt aber
vaher/ tweilen man unfern Glauben / ald cinWerck anfichet/
das ausundvonunsift.  Alleiri einen folchen Slauben haben
toir niemabis aclebret / dietvirvon dem HEten IEAu dicfes
geboret haben: Dasift SOttes Werdk/ daf Ihranden glau-
bet/ denCrgefandthat Joh. 6. v.29. nodhlehrenEdnnen/ die
toir e8 bey dem verbleibenlaffen miffens was gefchricen ftes
et : Nicht umb dee WercPemillender Geredytigheit / die wir
gethanbatten 7 fondernnad feincr%armbcrtsgtcit madycte
Eruns feelig Tic. 3. v. 5. nody lehrentvolien dafi CrindenSah
1nd Rath des grofien GO ttes cingefloffen/ diewir vithmen/
pag es auff GOttes hetliche Gnadeanfomme / durch weldye
Gruns hat angenchmgemadyt, in EhriftoIEM bemCieliets
tenn Epht. 1. v. 5. 6. nod)y lehrenfollen / daf Die Auserioehlten
umb desIBillen in dasBuch desLebens eingefchricbentwiirden/
dietoir GOt danchen alleseit umb Cudy / Selicbte Briider
pondem HErrn/daf euy@ Ot evehlet hat von Anfang s
Secligheit in der Hevligtna des Gciftes / und int Glauben
derTBarheit dareinShr beruffen feyd durch dasH.Evangelivm
suntherrligen Cigenthumunfers HErrm IEfu Shrifti / nady
1. Theflal, 2. v, 13.14. nody lehren drirffen / meilen e8 tieder
G Ottes Darmberpigheit/ dic Ehredes BWerbignfies Sibriﬁts
um
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und dem im Epangeliouns fohoch angepricfent®lauben. Wi
ivden aus Guadenmb GhriftiLsedienftes willendvrdh dag
Svangelium von GOt geldhencien Slauben antecedencer
A GOites Sapund Rath bringen 7 betradhten und Halten
wir Ihunidyt anders /als ¢in Medium appropriacivum undap-
plicatvumanunferer Gepten / felches das Verdienit unfirs
HCern IEfu Ehrifti craveifft und uns gugecignet. ErEanandy
garntehtin circum bonorum Operum gefeet und untey die gu:
ten Wevcke gegehlet werden/ twedlen Er nach diefer unferer Lel-
vemehr palliva 418 ackiva ift / und nur ¢in Organon recepti-
sum bletbt / nicht aber cffectivum erden foll/ weidyesvon
feinerBeharrligheit bif ansEndenurdie bloffeduracion crhdlt/
Do weldher i / als Quandare, fo Wwenig Krafft su hoffen
baben 7 algwenig deffen Sridyte / eldye unausbleiblich von
Sbhm folgen/ctivas beptragen Eonsens  daf Ervon GOt al:
fo begnadiet toird.  Eshatdeshalben dus Evangelium von
Ghvifto und feinen WoblthatenIhnundniraend alsein foldyes
aus uns gunchmendesOpus fiirgetragen: wenn das von foldyer
@fi:‘.ﬁ,‘:riﬁ:( indag Buch des Lebens handelt 7 vindiciref ¢35 dics
felbe ber qrofien Gnade und Barmbersigheit unfers SOLtes.
Gleich wic 8 aber die Meritoriam undBWerdienfHliche/nehm!ich
KEum Ehriftum/ dev fiivund geftorbeniff / und unsfoldye
Ginfchrifie in das Bud des Lebendverdicnet hat /- nidht aus
fondern mit cinfchliffee: Alfo excludiret ed aud) nidyt die Appli-
catoriam, fondern laffetSieinihrer Ordnungfichen/ undgels
ten/ toeldye BOtebelicbethat,  Diefelbe wird uns wobhl in
Der Jeittvic Federmann dargebothen 5 Wie fic aber IEfum
Ghyviftum ¢ defileuns geftorbenift / angenommen wnd bes
Haltens hat BOttin feiner Ordnung beyfeinen ewigen Safs
und Ratl vor der Jeit der Welt befehen / und fich darnach audy
bey demfelbigen gerichter.  Sehentvivden ferner / asdod)
Pelagius fijr Sehr- &ape gehabt 7 fofchreibetvon Fhm Lam-
bertus Daneus(in Libr, de harefib ad Quodvule DEum D, Au-
relit Auguftini Cap. 88. n. 7. & 8. pag. 217. ] Er habegelehret,
dafidenen Berdien(ten unferer Wercle die Gnade G Ortes ge-
gebernoerde/und dig Lehrede P(aécﬁmanonc Sanctorum #icht

e : nue
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nurverlachet/ unbdver fpottet fonderngar aus der Kivchenges
froffen. - Erhat viele Seehimet gebeet ; Wit fitbrer. aber nur :
denan 7 umbeldyes willentinfere Sebre leidenmup.  Otefe
ift Jhm gang sutvieder / und will denbefligen Articul von dee
Pradeltinacione Sanctorum durdy aus nicht ang ber Kirdyes laf?
fen/noch viel mweniger ein Berdienft der Wercbe cinfithren/ fons
dern fidy etnig undallefn bey dem behalen, masuns GOt
Munb geoffenbabret hat. Nady vemfelbenifFunfercLehre aufis
Aeifligitevon denPropheten getricbentwdrden/als dic allerfeits
bartnneneinftimmen/ was Exechiel aus BOttes Mundecs
pfangen : @o fprich su Jbner: Soivabr alsfelylebe/ fpridyt
der &y, ig habe Feinen gefallen amEode des Gottlofen/
fonbern daf fich oer Gottlofe befelyre von feinern Wefen / und’
lebe.  Sobefebyret evrch doch nunvon euven bfenwefen. Was
rumbmwollet Shr Feeben/ Fhroom Haufe fracl,  Fzech. 3
Vot (vid. D Frid, )\,Gnig illerr, Theol. de principiofalue
toftre primo per toe!] Ehriffis hat Sieauc eben alfo vorges
tragen funcn Zipofieln / wenn Er Jhnen diefes hoven laffins’
bt habe midyntcyt extwehlet/ fondeenichhabe Euch erioehlet
Johann. 1y, v. 16 und damit wobl olles Mericum dn tnferer’
Septen aus?efd)loﬁm/ ut gratia permaneacomni modo (vid.,
Luther. in h. L T, VIL ]en. Gert. fol. wo. feqq. ) Gt patas
ber dbamit sugleich verneinet/ daf @ ue Elector &in quo fie
Electio, ¢in Confequens unferer Gnaden - Wal! fep/ b das
bep allerdinggbebauptet / dager fidy ancecedenter dabey bes
finde/ und dievon Ihm extoehlete i feiner erbnung%cﬁcﬂct/
inweldyer Cr Si¢betrachtet / daCr die Wabl von EivigFeit
gemadht. [ Non enim fequitur: In Vobisntdlun fuic principi-
un electivum , quo me nobis adoprafleres, Ergo nulla non
repugnancid , nulla fides, qué potentam mcam verti cordiany
amplexi effetis. Danhavv, Hoc{Zm. fpirit : Calv. - Phancafli,
salou. e 442, ) Dichelige Apojtel haben Sieuns alfo bins
terlaffen 7 und Peteus diefelbe detviefen 7 dafdie Wablund
Cinfcrifit th da8 Buch bes  Lebens gelcheten redh bet
Borfehung SOttes des Vaters durd) bie.ﬁ)ciﬁqungbm@riz
fressum@eborfatm/ undjur Defprengungdes Blutes RG]
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Soriftir. Petr. 1, vy 2. Gcrhard‘. Comment in h, |, p- 3t 32,
Adde D. Wilhelm. Lyfer Syftem. Theol. Theoretico- Exeg. P
749, 750. 1 baviiten find Jhmn dicandern nacygefolget/Daus
luginerélabrten Sprudy/ wic nidyt weniger in Eph. 1.7y, 3.
2. Thefl 2. v unbaud) 2. Tim. r, v, 0. Ja‘cob‘us Cap.2.v.5.
undanderemehr 7 von Weldyen e diegetrenen Sebrer indey
Gricdhifchen undCateinifchen Hivchen einmithilicy gcorien /
und bif auff uns beftandig rortgegganset baben 7 die iy in;
ferci.’Scf(inmiﬁDa»oﬁber?anstn ¢ltvor Angen geleget/und
dabey ctfldret haben/ daf wir burdh die Gnade G Dtfes big
ans(ﬁnoeunfcrsﬁebansbabrovcrblebcnwonenGn@ummar:
Degriff oer Streit, Ardcul 3?1‘(&1)(‘(! ben_ Thcologm A. Conf, n.
XI. fol. m. 249. feqq. unb tnber geundlichen lquteren/vidyrigen
und endlichen Wicherholung und Erfldvine devfelben n. Dl
£ m. 518. 2qq. Edic. Dresd, anno 15go, 3n der Latemifchen
und su Leipgig anno 1647, in 8 vo. bevaus geaebenen Edition
aber pag: 617, feqq. & pag. 797. feqq.) it fEehenauch noc
torclich dabeyy 7 unb freuen uns Da Wit in foicher
Gemeine leben /- davinnen biefey bodywidytige Arcicul peiy
unt lauter fehaflet/ und imfere Secle verfichert, Daficinily, .
ren befiandigen und bis ans Enoe 0e8 Lebeing beharrlichen
Gstaubenfeclismwerden folle / gleich mie Sie &SOttnady dep
Borfehung beffelben i das Budh des Lebens eingefthrieben.
Sie burffen audy/ augertvehlee Kinder 65 Otteg [ tchy bediene
mich diefer Compellacion a8 eines Glaubens / Liebes, und
nicht nur IWunfdy - fondern audyHoffnungs-Wortes mitguten
GSrundeund Bedacht) gar nidyt mc;geln: Solange Sie iny
Blaubenanihren Henland / unfepn Cren FEmEhriftum
ftehett/ fo lanqe fehet G Ottes Sah und Kathy von Shnen
fefie/ mafien Crach/ wie wivofft gefaget haben Nath B Ot
tes Borfehung auff foldyen Glauben an unb aiff IEfu Ve
bienft gemadyet toorden. - S haben Sie fich audy nidyt su b
indben /- dags die Arbeit ihrer anten WercFe wnd gefeslichen
Geborfams dagu efwas benteage : Des . HEren Clyyifi for
borfawrift bie einige verdienfiliche Urhaclye, wmb weldyey tillen
vie Cinfehufft gefcyehen.. %Bér dabey bis ans €nde iim wabs
A 2

ken




Die ing Buch) ded Lebeas

ren Glauben verharret / formme audyzum Sect 7 und fan
mit Shm unterden Cerechten als ein Geredter / Er ivacheor
der fihlaffic Leben.  Ju dieferCrFantniffeyd Ihrvon GOt
beruffen: Auff diefes Bekantnif fepd Jhr aetauft: Bey diefer
Lehyre [chaffet Ihy nod) dags euere/ auffbaIhr auch in Sep:
Tiafeit und Gerechtigfeit desCebensetwas fepn moget u £ob
wnd Preif dev Hereligheit deffen 7 dev cudh nicht gefest sum
Qorn / fondern die Secligheit subefien durdh unfern HEN
SCfum Shriftum/ derfitvuns gefforbenift / auff baf / foiv
dachen oder (chlaffen 7 ugleidy mit Fhm ieben follen. Bz
foalret Shraudy dicfe theure Deplage/ weldye cuchypertrauct
ift / undmeidetdicungeifliche lofe@efchmdne und das®Gezin:
cEe ber falfch beriihmeen Sunft/ weldye etlidye frirgeben/ und
bes Glanbensfeblen / toie lichlic mird diefer Honig cuercr
Seclenfallen! ; ‘

St ¢8 cud abet lieb/ dafi cuer Nabmeim Himmelunfer
dicBerechtengefchrichenworden / und im Budhe des Lebeng
fiehet 7 fo fafjet €8 dod) aud) von anffenmeycken /7 dag3be
im ©lanben und inDetrachtung deffelben info guten@Sedacht-
nif bey SOt fiehet.  AlS euch GOtkes Sap und Rath in
der Emiakeit befabe/und euern Nahmen eingufcsteiben belieb:
te / fand €r Eudyin biff an des Lebens Ende beparrlichen
Glanben.  Nacydemfelben twollet IJhraudy am Endecures
@ebens reinund beilig fiir G Otttreten/ undguIhmindases
tige Lebeneingehen/ daf Ibr bey IEM Gy tocuttmHENN
die Seligheit genicffet/ dasu Euch GOt inghm gefent Laffet
Gucly doch/elye e8 mitEuch su cinem folchenEnde Foimt/jederseit
alfeerfinden foie euchGott amEnde habenfol/wcilen derCiott]
ber dicfen SasundNRath gemachtannody ruffet: Sbr folltheilig
fepn/dent ich derHErr euer GOt bin heilig r. Petr. . v.16.9tach
dicfemSa folletIbr dieSeliakeit befisen durdh unfernHEmn
S&fum Ghrift /- derfite ung geftorbenift/ fiffet Shrnidht /
Dafder /7 fo diefen Nabmen nennet-/ abtreten mufvonalley
UngeredytigPeit 2. Tio, 2. v, 19. Benn hiew der HErr FEfus
Chrift, a8 euer HEN R angegeben wird fichetman auffcucen
®lauben/ durd) den Cr Euerird:,Und des mug bic!j)cl)lflg;

, ‘ LRE LY i




- Athter bie@evechten gefcbriebein Berechte, .93

Peit bes Lcbens sur betfebrent Feudht als ein gurer Paum allents
Halbenmit fich tragent. — FNun Ihefepdvon der Siinden friy
inb GOttes Kneehrewooeden habt ihe eticke Feucht , daf
ibt beilig toeebet. Rom, 6. v. 19. 26. 21. 22, Dabet bleibet
alich des beiltgen Seiftes Ordnung + Laflet uns fortfalyren
mitber Hevliging in det Surcht GOttess. Cor.z. v, Das
find / febreibet ber burch ben Himmel mit einen ervigen Eoan:
gelioflibende Engel / bon denen indas Buich des Lebens eins
gefhribeden / ausertveblte und SOt twoblaefdllige Leute /
bie bas Evangelium fleifta boven, ail Shuffumglanben den
Glaubenmif guten Frichten betweifen 7 unddaraber leiden ,
was Siefollen leidetts ( Lucher, Hau: PofHll Pare. 1, Dom,
Septiiag. p.m. 22t ) Sprechinidyt/ wen GOt uiker die
Gerechen ing B des Lebens eingefchricberi 7 und exiweple
?at/ Der twitd obh Mittelfeelia, Ex [ebeivie € wolie / und
e/ 1was feinett Sleifche geltifiet s Wiedernund aber ; e
G_.zrmd)t erivelet bat/ derthuervas Crolie, Er &y fromng
und gldublg / , tie Emwolle/ goiﬁgbodmonﬁotralro ey
gcbm/ vap €t fallen muf/und Fan nicht fecligmwerden.  Oenn
vasijtocrunactigen/ wd fichern Leute e, Wenn s dag
Blidy des Eebe_nsfurge?altm fird/ werdenivivaudy angebals
fen 7 dap it nicht ficher febn / umd fandlig {chlaen
fonbetn toachenfollen. - Ber wadyetaber 2 undber/ fo fich
%g{cimget elfg s lcben / thutesnidyt ? Werin beftandiges
Wachfarnfeit ber Heiligheit wnd Gerechtiafeitnachjaget / hat
bereits allbier mit briﬂogulebcnangeéxn'gen 7 und gencufje
bersBerheiffung bicfes und bes sitkinftigen Lcbens. . Dort
foll G Ste anchyinfeeliafter Erpallong haben.

SS13ifl bas dle bidfe Melt mcbtzla'uben/ uhd baltCudy als aug

bem BDiuche des Eebens ausaelojdbise Seclen/ weldye B Ottes
Gerichtein das Budy besLobes eingefriebenc De Libr. Mor-
{1 i nucleo omnim énﬂ'nr lég. Dinhagiv. Hﬁgoﬂ Pheenoim;
VIL p- 582, §83. 584 ) Si¢ proviciret dabey auffdie Triibfoels
feitt‘llat fo Cudy als. Shrifien auff_gu('top%n pﬂc'gm / u»?g
nythellet: Wdvees SO BmbOlcfe o viel thun,fd wyiirde €
igroobibeier balten: @»abgbatmbrér'»ergcrfen= f’ffsaé
; blte




74 _ Die ind- Bnch des Lebenid -«
olte @ Ottnach dicfen fragen? Wasfolte der Hodfic Fhre
adyten: Sicfhretan / dag esfo lange darmit Pabre , und
dap fen B gnug/daf enchEott verivorfien EnerHevs lafe
fich auchverfibren/_ und Feimmt auf den betribien Wahn 7
e8fenalfo / wic dennmandyesinablbey cinen bofenStlindlcin
csalfogeher.  Wie fundeedmit David / als Ex in feinen
sagen fprach: Sch bin vondeinenligen Hevftoffen Pllm.sry 23
%Bie vor Shmmit Hiob, daSr f‘lagte 1 ®Ottes Forhift ibed
mich exgrimmet / undeér achtet midy fiit feinen Feind Job. ro:
v, 1. Go toendet Endy alfofort suS Ot und febet wasCr&udy
infeiner Woute baoougcoffmf)abre? hat.  Das toeifet und
Tebret it einanders.  Nadydemfelbenift & OttesSapund
NRath ¢ Wer an IEum Ehrifum unfern HELn beffandig
gldubt 7 der foll Die Secligheit befiseh.  Hun ftebet It ja
nody im Glauben 7 und werdet aidymobl i feines huligen
elftes Safft ausbalten,  Leaft defjen faflet Iht Eures
Henlandes IERf Shrifti VerTienft 7 in.welchen sumemigen
Eeben gefchrieben worden /. mweldyé indas Bud des Lcbens
Fommert/ und lebet beveits duvch Ben Glariben mitSEMEhrez
fto/ und oortfoltet Jhrs nicht haber nach feinerBetbeiffung?
IMerchet/ Was devgroffe Lucherus davon gefchricheit/ als €
citie damit anaerodytene Perfon auffrichten wolte: Ghade und
Srievein Eheifto. - Tugendfame lighe Sraii/ EShat mir eige
Tieber Bruder Hievonpmug Weller andeseiget / woie bt hody
beFitmmert feyyd mit durAnifectung von dereigensBerfehing/
dasift mivwartichleid. -~ Shriftusunfet HErt olle Cudh daz
pon eridfert.  Amen.  Deniich Ferine die KrancEheit wpply
tnd habe bif auff dem evigenEodt ihdenSpital gelegeit, Nun
foolfe idhitber mein S3ebeth Cudygetne vathen 7 und trdfteny
foifts mit Schrififenin foldyer Sachen einfchiwach Dirg/ aber
fovielidyFan/foll icys nichelaffen/ ob & Ott Gndde toolte ds
ugebett/ undivill Cudy dngeigen /. 1vie iy SOt davon ge-
Polffett7 und it welcher Kunft i atih hody taglicy mich da
foicder crbalte,  Cefelich miiffecibrfeftin eugrfgcrsgraﬂen/ba{;
foldye@cdancken getwiflich des ieidigenTenfielsSirtblafen/and
feuvigeDfeile find.  Solches fagt bie @_‘b“ﬁf/‘”3¢PfQ‘rff*?d2;f*
; ' T iy




ber Hie®eicchten gefcbiebiar Bepechit.

[pricht: Wev der Mafefdat Hobe forfehet/dex moivd uiterbenick
Nutii find Pldye Gedanclencitel Fovichnng det gotchcheniia:
jeitat/undwollen feine hohe 2Wevfebung forfhin:. - Und Sefud
Sprady im ic. 3 foricht: Aldora Te ne quafieris &¢,  On
folenitforfhen/ das it 20 hochift/ fondetnivas bir G:OtE
gebothen hat/bes mimndichan:  Denn esfrominct div nidyts
Daf Du daffef nachdem 7 Cas div nichi befoblen it Und
DavidFlagt auch Plalm sr. dafEr itbel angelauffen feyy/wentt
Cr hole Dingehat forfdyen toollen. . Darunterift geivify/ daf
nidyt aug GOt/ fondern aus dem Teuffel Fomme/der plagt
el Hecsdamit/auf daf der Menfeh GOt feind werden/ und
vergio: e jolle/meldyes docy SOt alles sum exfecn Sebotly/.
bart vecbothen bat/ unbdwill/ daf mianthm traucn/ leben,
und loben {oll 7 davon toir leber=  Jum andern/wenn v fols
che GSedancfen cinfallen [ollet Ipe lernert ey euch felber frae
gett/ lieber in foelchen debothe viehets/ bugichdavony gedens
efenfoll oder bandeln? Wenn fidy Fein Geboth findet / o
Ternefprechen Cy 1o hebe bich du leidider Teuffel / du il
mich dabin tieiben/ dafich follfie mid) oraen fo dbod) GOtE
allenthalbenfprichtzic) foll Shnlaffen firmich forgen 7 und
faat: Scybindein @Ot/ das it /. iy foraefiedidy 7 halk
ichdafir/ undmwarte wasid) beiffez indlaf mich foraen
foic ©t. Petruslehret / merffet allceire Sorgen auf Shn/
den Er forget fiie Cuch: Und Dapid: ABivff dein Anlicaen aufk
denHEER/ bervivd dich berforden.  Jumbdritten/- b nu

toobl diefe Gedanchen fo bald nidyt ablaffen [ denn der Eeuffek
ungern ablaffet 1o mufiet ibr wicberumb auch nidht ablaffen/

undimmiey das Herpdavon Meaden / unbd fagen ¢ Ovreftii

Feuffel 7 daf idy foldye Gedancfen nichthaben will 2 1nd

®Oithatfiewerbotheir 7 bebe dich/ id) muﬁi?tan fein®ebos -

thedencken 7 und [af thndierveil fite mich felbff forgen / bifiu
jo o flug infolchen Sachen 7 %o fabre hingen Himmel / und
difpurire mit G Ottfelbft / der fan dir gnugantivorten : Und
follet a'jo Ibn inerdar von Euidy weifen 7, und: dag Herg
auff &Oftes Scborh febren,  Ru vierdeen : - Unier alles
Gebothen GOttes ift bas,%‘ol)‘cﬁc - /.-0aB mir;fcmen%icb‘e)n
R A0 ST Ty . ot

o~







ke bie Becechten gefifrichene Gevecre. 5
belmfcynben 7 DaB € Sie ausgriinde / ver torif ol 7
1oie ¢8 b daviiber adngen ift / nelymlidy/ DABCY Bon Hiar:
inel in Abgrund bee Hollen gefallenift.  Sumipa: Was uns
hichtgebothenft/ basfoll wng nidht fven noch beEimmern,
¢s ép 0¢s Lellffel geriieh/ UnbMdX GOMS / unfet licber
D€ IEMS Shrifus defge Eudy feiae Siifje ind Hande 7
1md grufje euch freunolicy im Hertien 7 auff das Jhr Shn al:
Lein anfebet v b hitet 7 bis It feolich in Shin oerdet,
A Uluma Aprilis Anio M, D, XXXIi, D. Mattinus
Luther ( Tor V. Jenen. German. £ 486, 487.] Das Wird audy
DieWelt mit iheen urtheilen niter dndern_Eoineh.  Denn
108 {ind jeitiiche ZetibfeligFeiten by einee Gerechretr 7 1np
it Licbes - reicher Snade tribarmeten Seelen 2- Ctitne:
¥iltigen bet itemee 3t endigenden @itbe s die tn Shrifto SE
uifertt HEwnif.  Wen arrifft € damit am teifteh an
Die7iwelehe Eeliebet Ebr. Xt v. 6. Wer ifi Shim lieber
gewelen 7 als feinEingebdhrnes Solyn / uife HE YIE:
us Shriftus 2 IWie bat € den' mit fo vieler Kranc brit
40 fblagen?Splie £5 GO defitvegen wnbShh nicht s thun
geefert eyt 2 @ hat beliebt 7 pap bie 7 fo in feinen
$ebeiis : Budyefichen / dem Ehenbilbe feines Sobnes ?n

lith oerden Row g, v. 20. St bas gewif / o habt b
Dicltiehr baronff dbas Segenthyeil 3 fesen. iibtigen fepd

Ok §a et aiiff die AWeIFUnd eirer Hevp emiefen.  Wonn

) ener @latibe daratin halten folte”/ mifier bk in enern
Siinben veriociffeln.  Sie: Fohnen Hithts mer ale betyy:
gett: ©o lange David Und Hiob ibren Vorgeben nachhen-
gett 7 aebets frevlich o elehds Weim She aber auff Qi
aum unb bie in hin ihiten e ficherten CRAdE |ehen s wird
alles Beies.  * Unb ba das fifje Sonnaetint o SEf Gpif:
fid antioth alleiw bekmbiterten Seclén dicles Yorhalt : Ier
an diefen glduber 7 Beihat BaB emige Leben fob. 3. v. g6,
Soltet e vicht babey verbleiben 2 Kan die Stele wweqen
et grofient Verfichngs - Hise feine Krafft hicht alfdfore
%mbmcn, 7 baltet fefte daran - Sietvird doch endlidy busece
blagens Dag bt it Sreuden tu[f{ff o




i Bieiné Bu) bes Ceben
o) nun hab iy endlich funden
et/ deénnine iSeele licht/
&ee fich mit miv hat vivbundeit /
LEad fich fetOft fine inich Bingiebe:
Shett roill iy nun fefe fimbfafen /
bud durdiaus nicht vou mit laffen/
i St mit den &Beegen foriche:
Steinen FEum lag ich mide!

RO T abet Dnddiger Himinlifcher Vater/det
S abu dicfer deiner biff and Ende Getrenen Gerechteit
Ny 0ic Secligheif nunmichy gegeben baft/ dagu dbuSie
gereiet 7 burch unfern HEvrn FEfum Shriftum 7

oer fiiv ung geftorben ift /7 ene der Welt Grund geleget wor-
den 7 crbarmie didy aud) 1iber uns alle 7 und fep ing gnd-
Dig 1titb deines Sobnes willen -/ dev fich audy fiie uns daz
bin gegeven = Laff ung ber Hod-Secligen Frawen {chones
Enbde wobi betrachtert 7 und Jhren Slauen nachfolaen /
baf i aud) ju div 1ind tnferit Sepland Fomimen / und feing
Hereligheit fepen: l@réﬁe,aﬁe durch Ibreh Hingang aus
btc{er Welt  Betriibte mit deiney Barmberpiakeit/nad
focldyer_ du Suft g aller Eebert /7 Hepl wid  Secligheit
baft : Erhalte und fiarde Ste in der. Crkdntnif Ihies
HEien und Heplanded € Ehriftt 7 und loffe Sie
durdy feine civige Licbe lalle Wehmuth und dabet nihrende
Sdmerpen frafftig iberminden : GBib Sedult bey o grof
gen Berluft / und verfiifle alle daraber entffandene Bitters
citimit der Hoffiing des emwigen feeligen Lebens/ da SIE
Gemablin / Mutter 7 Schivefter / Freundin fily dem
Lhrone SOftes / und des Lamms ivieder finden folleit,
Shro Shodyrourdens und Suaden fese sum Seegert
ewiglich / O GOt / und verlafie I nicht i hoben
Aiter 7 da Cr grau fird / bif € dethen Arm bergénbggf
nbes




ket die @erechtengefchrichene Serechte, 59
Rindes Kindern 7 nd delne Frafft aflen s die hody Fome
et follers.  eabre die gange Hody > belidhe Familie
fix allent a8 hee hoben jugehbrigen Seele Erdncken fqny
b laff vs bey imiher Machiende TWoblftande allen fiach
Bunfh der Hober i bev IWelt eraelen. Komine It wnd
unfee €nde/ fo bereiteuns, dag wirs mit freubdige tind qie
troftett MMuth i wabren Glanben an tnfert HEren SEfin
Ghriftui anteéten 7 bey deinem Sag und NRath it diefern
unferh Selffertind Heplande beftehen * in demfelben wns deg
eidigen Sebens verfichern # unb 311 techer it und Stunbe

bamitmogen gefronet woerdets
rtren? Anien?













Als
Citte indag Bud ves Sebens
mi¢ den Sevecheen eingefdhrietene

. Rereehre

Ay wolte
“die %:%% + gebobrne Brau/

Flifabefh
i),
vr)rngcpvn%ﬁauﬁ

gen und §Gobl-gebobrien
DERRN

MRagveburg SHodh- meritirten Sofhim:
irii, ie aud dey Collegiat - Sfiffter St. Nicolai,
Pauli, alidy Gangolphi refpedt, Hodyanfehnlichen

rarii, & tbe Heven anF ObvorfFundBardeleben.

ceines gnadigen Herrn

licbfe 2B rau g emablin
dadytnif-Predigt aus den r.Tellal. 5. v. o, 1o,

n Stiffts Kirchen am 25. O&obr,

8 1703. Jabrs einfaltigft
vor(tellen

O &Brenee/ ohm - VWeediger,

Magdeburg/ Sedructt bey JobannDan, Millern/Konigh, Preup, privil, Buchdrucrer.




	Als Eine in das Buch des Lebens mit den Gerechten eingeschriebene Gerechte wolte die Wohl-gebohrne Frau, Frau Anna Elisabeth von Arnstedt, Gebohrne von Hauß Des ... Herrn Herrn Erasmi Christian von Arnstedt, Des hohen Stiffts zu Magdeburg Hoch-meritirten Dohm-Dechands und Obedientiarii ... Gemahlin Bey der verlangten Gedächtniß-Predigt ... am 25. Octobr. des 1703. Jahrs ... vorstellen Gottlieb Treuer, Dohm-Prediger
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